It 
tplatze 
igſt zu 


aufen. 
vollen 


iſter, 


15097 


cbeten. 


zalde, 
dohen⸗ 


: 


)£tober 
werber 
ſtellen. 


1 f ar 
1. Iſt 


1890. 


Sonntag, 31. Mai. 


Graudenzer Zeitung. 


rſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, kostet in der Stadt Graudenz 
1 5 bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 MR. 80 F., einzelne Nummern (Belagsblätter) 15 Pf. 
riionspreis: 15 Pf. die gewöhnliche Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder, ſowie 
age EN ‚Angebote, — 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, — im Reklametdeil 75 Pf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fildern, für den Anzeigentbeil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. — Druck und Verlag von Gu ſtav Röthe's Cuchdruckerei in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.-Abr.: „Geſellige, Graudenz“. 


e 2 1 C. 
> 5 — randt 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


17 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 

Ir pf ämtern für den Monat Juni 
f * geliefert, frei in's Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. b 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Rächer“ von Reinh. Ortmann koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ſich, am einfachſten durch Poſtkarte, an 
uns wenden. Expedition des Geſelligeu. 


ur Erinnerung an den 29. Mai 
and auf den Befehl des Kaiſers auf dem Tempelhofer 
Felde ein Exerzieren der 2. Garde⸗Infanterie⸗Bri jade ſtatt. 

Vor nun acht Jahren hat der jetzige er ilhelm II. 
die 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, die er damals als General⸗ 
Major befehligte, * — Vater, dem Kaiſer Friedrich, 
vorgeführt. Es ſind dies die einzigen Soldaten geweſen, 
über welche der Kaijer Friedrich die Parade abgenommen 
De Kaiſer Wilhelm hat beſchloſſen, dieſen Tag ſtets in 

m. mit der Brigade zu verleben und diejelbe an 
edem 29. Mai ſelbſt zu exerzieren oder das Exerzieren zu 
iten, um ſich und ſeinem Heer jene Parade vor Kaiſer 
Friedrich unmittelbar in das Gedächtniß zurückzurufen. 

Am 29. Mai 1888 Vormittags 9 Uhr exerzierte die 
2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade auf dem Schießplatze bei Tegel 
und befand ſich mitten im Feuergefecht, als ein königlicher 
Diener auf den damaligen Kronprinzen Wilhelm zuſprengte 
und ihm den Befehl überbrachte, ſeine Brigade unverzüglich 
dem Kaiſer Friedrich in Charlottenburg vorzuführen. Kaiſer 

riedrich hatte vom Charlottenburger Park aus das Ge⸗ 
fecheeſchleßen der Brigade vernommen. Kronprinz Wilhelm 
ließ ſofort „Das Ganze halt!“ blaſen und bereits nach 
wenigen Minuten war die Brigade auf dem Marſche, ohne 
zu wiſſen, wohin; faſt der ganze Weg wurde im Lauſſchritt 
urückgelegt. Nach dreiviertel Stunden ertönten die 
ommandorufe: „Im Schritt, Augen rechts!“ und die 
Brigade defilirte vor dem todtkranken Kriegsherrn. 

lm Fuße der Urne, an welcher damals der Wagen mit 
dem Baer Friedrich hielt, läßt Kaiſer Wilhelm bei jedes⸗ 
maliger Wiederkehr des 29. Mai einen großen Lorbeerkranz 
zum Andenken an jene unvergeßliche Stunde niederlegen. 
Dies aeſchag auch letzten Freitag. Im vorigen Jahre 
verlieh der Kaiſer Ba Erinnerung an den 29. Mai den 
ee der erſten Bataillone der Brigade die Kette des 

öniglichen 1 von Hohenzollern. 

Zu dem diesmaligen Exerzieren auf dem e 
Feld waren außer dem 2. Garde⸗Regiment, dem 4. Garde⸗ 
Regiment und dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment noch das Kaiſer⸗ 
Alexander Grenadier⸗Regiment mit den 1. Garde⸗Dragonern, 
den Garde-Küraſſieren und dem 1. Garde-Feldartillerie⸗ 
Regiment zur Gefechtsübung befohlen. Gleich nach Ankunft 
des Kaiſers nahm das Gefecht ſeinen Anfang. Das Kom⸗ 
mando der Südpartei führte der Kaiſer perſönlich. 
Ein Sturmmarſch der Südpartei, die an der Haſenheide 
einen guten Stützpunkt hatte, beendete das Gefecht. Dief2. 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade ſammelte ſich ſodann, der ae 
nahm vor derſelben 9 und hielt eine Anſprache, 
in der er auf die Bedeutung des Tages hinwies und zum 
Schluſſe der Brigade feine Zufriedenheit ausſprach. Ein 
e der ſämmtlichen Truppen, welche an dem 

xerzieren Theil genommen, beendete das militäriſche 
Schauſpiel. 

Eine große Menſchenmenge hatte ſich in der Bellealliance⸗ 
ſtraße aufgeſtellt, um den Kaiſer zu begrüßen; ſie wurde 
indeß enttäuſcht. Der Kaiſer ritt an der Spitze des vierten 
Garde-Regiments über Schöneberg durch den Thiergarten 
nach der Kaſerne des Regiments in Moabit. 

Großen Jubel erregten bei der Schuljugend die in 

ſcharlachrothe Mäntel gehüllten Maſſaikrieger, denen 
man das Erſtaunen über all die neuen Dinge, die fie zu 
ſehen bekamen, von den Geſichtern ableſen konnte. Die 
Maſſais waren morgens um 8 Uhr in zwei Kremſern am 
Steuerhauſe erſchienen, in deſſen Nähe ſie ausſtiegen und 
Aufſtellung nahmen. In das erſte Glied traten in vollem 
Kriegsſchmuck prangend, mit Schild und Speer bewaffnet, 
aber die bei dem kühlen Winde fröſtelnden Körper in rothe 
wollene Decken gehüllt, zehn Maſſaikrieger, die früher in 
der Schutztruppe Dienſt gethan haben und deshalb auf 
Wunſch des Kaiſers zum Bee des Exerzirens veranlaßt 
worden waren. Außerdem waren von allen in der Kolonial⸗ 
Ausſtellung rtretenen Volksſtämmen noch kleine 
Deputationen ausgewählt, ſo daß im Ganzen 28 Mann auf 
dem Tempelhofer Felde erſchienen. 
Die Schwarzen froren bei der Vorſtellung 
empfindlich. Sie ſuchten hinter den herabgelaſſenen Regen⸗ 
decken der Kremſer Schutz gegen die rauhe Witterung und 
kamen erſt wieder zum Vorſchein, als gegen 10¼% Uhr der 
erſte Kauoneuſchuß erkennen ließ, daß das Gefechtsexerziren 
begonuen hatte. 

Wie die Leitung der Kolonial⸗Ausſtellung mittheilt, 
bedauerte der Kaiſer gegenüber dem Grafen Schweinitz den 
unangenehmen Witterungsumſchlag und fragte, ob die 
Leute auch Sinn für militäriſche Schauſtellungen hätten. 
Auf die freudige Bejahung erklärte der Kaiſer ausdrücklich, 
daß gerade die Kolontal⸗Ausſtellung lebhaftes Intereſſe 
errege, und daß ſpeziell militäriſche Kreiſe ſich über das 
ausgezeichnete Ausſehen der Schwarzen dahin geäußert 
hätten, daß ihnen „ſo vorzüglich gewachſene Leute ſelten 


* 


u Geſicht gekommen wären“. 


Auf dem 4. deutſchen Fiſchereitag, 
der im Hörſaal der Berliner Gewerbe-⸗Ausſtellung ſtattfindet, 
prach Sanitätsrath Dr. Thorner⸗ Berlin über „Giftige 
iche und ſonſtige giftige Waſſerthiere“. Der Redner erwähnte 
zunächft die Fiſche, welche durch Biß oder Stich auch 
kenſchen gefährlich werden können. Dahin gehöre das in 
deutſchen Meeren vorkommende Petermännchen. Wiederholt 
hätten die giftigen Angriffe dieſes Thieres auch bei Menſchen 
beinahe zum Tode geführt. Andere Fiſchſorten hätten Fleiſch, 
welches nach dem Genuß giftig wirke. So komme in Japan ein 
25 vor, der zu Selbſtmorden benutzt werde. In Deutſchland 
abe man einige Male Vergiftung durch Mießmuſchel mit tödt⸗ 
lichem Ausgang beobachtet. z 

„Wie ſoll der kleine und mittlere Landwirt 
Teichwirthſchaft treiben?“ Ueber dieſe Frage —— 
Kaiſerl. Direktor H. Heruch⸗Hinningen, indem er hauptfächlic 
die Karpfenzucht ins Auge faßte. Das Gewäſſer muß, wie 
Reduer ausführte, ſo viel Fiſche enthalten, als gefüttert werden 
können. Das Waſſer direkt nahrhafter zu machen, ſei nicht immer 
rathſam, weil dabei oft die Rentabilität ſchwindet. Der andere 
Weg ſei die indirekte Nahrhaftmachung des Bodens. Wenn 
nur ein Teich zur Verfügung ſteht, ſo kann lediglich von 
einer Saat im Frühjahr, von einer Ernte im Frühjahr die 
Rede fein. Auch mit zwei Teichen iſt noch nicht viel auszurichten 
es ſei denn, daß nebenbei eine Winterung vorhanden iſt. Dann 
kann der Fiſchwirth mit jüngeren Fiſchen den Anfang machen, 
aber er iſt noch immer auf den Ankauf von Fiſchen angewieſen. 
Erſt bei drei Teichen und einer Winterung kann von einer 
regelrechten Zucht die Rede ſein. Dabei wird vorausgeſetzt, 
daß die 8 5 frei von Feinden des Karpfens ſind. Immer 
wird es noch praktiſch ſein, junge Thiere zu beziehen. Die 
einzelnen Fiſchereivereine haben dafür zu ſorgen, daß der kleine 
Mann gutes Material erhalte. Im ganzen Lande müſſen Zucht⸗ 
anſtalten angelegt werden. Das Geld für rationelle Züchtung 
iſt niemals vergebens ausgegeben. Gegen den Karpfen tritt die 
Schleie zurück, weil ſie in Folge ſpäter Laichzeit im Herbſte noch 
ſehr klein iſt. Redner ſchließt, daß es für den kleinen Landmann 
am vortheilhaſteſten ſei, Fiſche zu kaufen, mit ihnen im Früh⸗ 
jahr die Teiche zu beſetzen und im Herbſte zu ernten. 

Ueber die Fiſcherei auf der preußiſchen Seeenplatte 
ſprach Dr. Seligo⸗Königsberg: Die preußiſche Seeenplatte hat 
gegen 4000 Seeen, welche durchweg nur mäßig tief ſind. Die 
mäßige Wellenbewegung erlaubt eine Zone am- Ufer, welche 
Nahrungsſtoffe für Fiſche in reichlicher Menge bietet. Die 
Mitte der Seeen tft ſehr humusreich. Die Gasser her ſiskaliſchen 
Seeen ſtehen unter einem Oberfiſchmeiſter. Die Produktion 
beträgt etwa 25 kg. Pro Hektar, die Pacht pro Hektar beläuft 
ſich auf etwa 2½ Mark. Für jedes Kilo Fisch werden alſo 10 
Pig. Pacht gezahlt. Durch Nebenberechtigungen, welche von der 
Königlichen Verwaltung am beſten abzulöſen ſind, entſteht viel 
Schaden. Nach der Fangſtatiſtik kommen 28 % auf die kleinen 
Fiſche (Stint ꝛc.), 63 % auf mittleren, (Barſch, Plötze ꝛc.) während 
die großen Fiſcharten mit 8% gewaltig zurücktreten. Neben 
dem Uglei, der nur langſam wächſt, findet man in Oſtpreußen 
an kleinen Fiſchen den Stiut, der ſich in geradezu koloſſaler 
Weiſe vermehrt. Er dient dem Schlei ganz beſonders zur 


Nahrung. Die werthvolle Maräne iſt ſehr zurückgegangen 
und man hat ſich deshalb in Oſtpreußen bemüht, ihre 
Zucht zu beleben, auch durch Einfuhr ruſſiſchen Materials. 


Verſuche mit Einbürgerung des nordiſchen Saiblings ſind 
angeſtellt; man hat ihn bis zum Gewicht von 16 Pfund angetroffen. 
Der Rückgang an Großfiſchen in den maſuriſchen Seeen iſt nicht 
allein auf engmaſchige Netze zurückzuführen, ſondern liegt an der 
zu häufigen Befiſchung. Mit den . den Zander ein⸗ 
quffihren, hat man feinen Erfolg gehabt. ie Verwaltung des 
uriſchen Haffes könnte durch Ueberlaſſung von einjährigen Fiſchen 
ſehr unterſtützend wirken. Der Aal ſpielt in der Seefiſcherei 
Oſtpreußens keine große Rolle. Der Krebs, der früher einen ſo 
reichen Ertrag gab, fehlt jetzt gänzlich. 


Verſchuldung der Zenſiten mit mehr als 
3000 Mark Einkommen 


in den preußiſchen Landgemeinden und Gutsbezirken. 

Die Statiſtik der Einkommen⸗ und Vermögensſteuer für 
1895,96 liefert zum erſten Male Material zur Vergleichung 
einiger intereſſanter Zahlenreihen, nämlich des geſchätzten 
Grundvermögens und des Kapitalwerthes der dinglichen 
und perſönlichen Schulden einerſeits, des Einkommens aus 
Grundvermögen und der von jenem Schuldkapital zu 
zahlenden Zinſen andererſeits. 

Es betrugen in den Landgemeinden und Guts⸗ 
bezirken des preußiſchen Staates insgeſammt bei den 
Zenſiten mit mehr als 3000 Mk. Einkommen: der Kapital⸗ 
werth des Grundvermögens (einschl. Betriebskapital) 9,76 
Milliarden Mark, der Kapitalwerth der Schulden 3,41 
Milliarden Mark, das Einkommen aus Grundvermögen 
330,85 Millionen Mark, die abzuziehenden Zinſen und Renten 
133,52 Millionen Mark. Die Verſchuldung des Kapital⸗ 
werthes des Grundvermögens betrug alſo 34,98, die des 
Einkommens aus Grundvermögen 40,36 v. H. 

Zur Würdigung dieſer Ziffern ſei bemerkt: Es handelt 
ſich hier um ſämmtliche Zenſiten mit mehr als 3000 Mk. 
Einkommen, um deren Einkommen aus ſtädtiſchem wie aus 
ländlichem Grundvermögen und ebenſo um ſämmtliche 
Schuldzinſen und Renten jener Zenſiten, denen in manchen 
Bezirken auch viele Zerſonen angehören, welche nicht land⸗ 
wirthſchaftliche Grundbeſitzer ſind. Weiter enthält das 
Einkommen aus Grundvermögen im ſteuertechniſchen Sinne 
bei 1 Grundbeſitzern auch denjenigen 
Theil des Wirthſchaftseinkommens, welcher als Vergütung 


für die Wirthſchaftsleitung anzuſehen iſt. In der Regel 


müßte alſo die Verſchuldung jenes „Einkommens“ in Hundert⸗ 
theilen hier geringer ſein als diejenige des Kapitalwerthes 
des Grundvermögens, in guten Einkommensjahren ſogar 
Auf der anderen Seite war bei den 
t mehr als 3000 Mk. Einkommen auch noch ein 


bedeutend geringer. 
Zenſiten m 


eſellige. 
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Kapitalvermögen von 4,18 Milliarden ſowie ein Anlage⸗ 
und Betriebskapital von 1,13 Milliarden in Handel, Gewerbe 
und Bergbau nachgewieſen. Unzweifelhaft ſteht e 
ein Theil dieſes Kapitals im Eigenthume von Grundbeſttzern, 
und die u Vermögensverſchuldung der Grund⸗ 
beſitzer mit mehr als 3000 Mk. Einkommen in den Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirken iſt alſo zweifellos geiuger 
als die obige e Von dieſen Geſichts⸗ 
punkten aus wird eine Gegenüberſtellung der „Grund⸗ 
Saen. und der e ee NG in den 
einzelnen Bezirken von Intereſſe ſein. Es betrug in 
Hunderttheilen: 1 

le Ein⸗ 


die Grund⸗ kommens⸗ 


in den Reg. = Bezirken 


verſchuldung verſchuldung 
Königsberg . 49,84 49,62 
Gumbinnen 47,89 43,93 
Danzig . 50,84 47,99 
Marienwerder. . . 5453 58,88 
Seitn „ „ aa „ 84 52,90 
Kis „ „ „ 0,8 60,74 
Stralſund . „18,15 53,57 
Boiler. . 2. .!.07 80,07 64,51 
Bromberg . . 56,88 62,33 


Berlin, den 30. Mai. 

— Zu Ehren der Deutſchen Geſellſchaft für 
Chirurgie veranſtaltete die „Freie Vereinigung der 
Chirurgie Berlins“ Donnerſtag Abend im Kroll'ſchen 
Etabliſſement ein glänzendes Feſt, bei welchem auch das 
Kaiſerpaar mit großem Gefolge erſchien. Der Kaiſer 
trug die Uniform ſeines Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, 
die Kaiſerin eine ſchwarze Robe mit einfachem Diamanten⸗ 
ſchmuck. Das Feſtprogramm brachte 3 yit einen Cyklus 
von neun lebenden Bildern, „die Geſchichte der Chirurgie“; 
die Dichtung hatte Julius Wolff geliefert, den muſikali⸗ 
ſchen Theil übernahm Direktor Dr. Muck. Den Haupttheil 
der Dichtung rezitirte Frau Hauptmann von Barnekow, 
die Tochter des Geh.⸗Kaths von Bergmann. Das Feſt⸗ 
ſpiel führte dem Auditorium die Chirurgie der alt⸗ 
germaniſchen Urzeit, der Völkerwanderungsperiode, die 
Chirurgie im Kloſter, der Quackſalber und Bader ꝛc. vor 
und ſchloß mit den prächtigen Bildern „unter dem rothen 
Kreuz“ und „Huldigung“; letztere galt der Kaiſerin 
Auguſta und nächſt ihr dem treuen Helfer Bernhard 
von Langenbeck. — Das Kaiſerpaar war von der 
künſtleriſchen eng ſichtlich hoch befriedigt, und ließ 
Dichter und Darſteller nach der Kgl. Loge beſcheiden, um 
ihnen Dank und Anerkennung zu zollen. Dem Profeſſor 
Baer gegenüber äußerte der Baier ſpäter, daß es ihn leb⸗ 
haft erfreut habe, wie die etwas ſpröde Materie mit Ge⸗ 
ſchick behandelt und zu einem abgerundeten Ganzen ver⸗ 
ſchmolzen ſei, indem dem Hörer die glückliche Miſchung von 
Pathos und Humor in anmuthiger Form entgegentrete; 
zu dem Gelingen der zum Theil ergreifenden Bilder habe 
aber die überaus natürliche Darſtellung viel beigetragen. 
Auf Wunſch des Kaiſerpaares mußten auch die Kinder der 
Komiteemitglieder in der Loge erſcheinen, an welche der 
Kaiſer einige ſcherzhafte Bemerkungen richtete. Gegen 
9½ Uhr verließ das Kaiſerpaar unter ſtürmiſchen Hochrufen 
die Feſträume. 

— In der am Freitag in Kiel ſtattgehabten erſten Haupt⸗ 
verſammlung des 13. Kongreſſes für erziehliche Knaben⸗ 
Handarbeit ſprach Direktor Dr. Goetze⸗Leipzig über den 
Neubau des deutſchen Handfertigkeitsſeminars in Leipzig, ſowie 
über den ins Leben tretenden Zentralkurſus zur Fortbildung von 
Lehrern des Arbeitsunterrichts. 

— Unter den deutſchen Jägern iſt eine Eingabe 
an den Reichstag im Umlauf. Sie erſtrebt die Ein⸗ 
ſchränkung der Wil dſchadenerſatzpflicht gegenüber 
den Beſtimmungen im Entwurf zum bürgerlichen 
Geſetzbuch. Die Reichstagskommiſſion zur Berathung 
des Geſetzbuches hat wegen des Erlaſſes für Wildſchaden 
die Faſſung des 8 819 wie folgt beſchloſſen: 

„Wird durch Schwarz⸗, Roth⸗, Elch, Dam⸗ oder Rehwild 
ein Grundſtück beſchädigt, auf dem das Jagdrecht dem Eigen⸗ 
1 nicht zuſteht, ſo iſt der Jagdberechtigte verpflichtet, dem 
Verletzten den Schaden zu erſetzen.“ 

Auf Antrag des Abgeordneten Gröber (Zentr.) hat 
die Kommiſſion den Kreis des Schadenwildes weiter 
gefaßt und auch den durch Dole und Faſanen angerichteten 
Schaden für erſatzpflichtig erklärt, ſowie den $ 819 durch 
folgenden Zuſatz ergänzt: 

„Iſt der Schaden durch Schwarz- oder Rothwild entſtanden, 
das ſeinen Stand auf einem Grundſtück hat, auf dem das 
Jagdrecht oder die Ausübung des Jagdrechts dem Erſatz⸗ 
pflichtigen nicht zuſteht, ſo iſt dieſem der auf ſenem Grundſtück 
zur Jagd oder zur n des Jagdrechtes Berechtigte 
zur Erſtattung des geleiſteten Schadenerſatzes verpflichtet.“ 

Die Petition erklärt u. A., daß damit eine „allgemeine 
Wildſchaden-Erſatzpflicht“ in Ausſicht genommen fei, wie 
fie „weder einem thatſächlichen Bedürfniß, noch den Grund⸗ 
ſätzen des Rechtes und der Billigkeit“ entſpreche. Es wird 
daun hervorgehoben, daß bis vor fünf Jahren in dem 
allergrößten Theil Deutſchlands eine Verbindlichkeit zum 
Erſatz des durch Wild angerichteten Schadens überhaupt 
nicht anerkannt geweſen ſei, daß der Grundeigenthümer in 
dem Jagdertrage die Vergütung für Wildſchäden bereits 
erhalte, daß der Hos der Landwirthſchaft nicht ſchade, 
und daß die Nachfolger der jetzigen Jagdpächter ſich 
aus weniger bemittelten und weniger lauteren Perſönlich⸗ 
keiten zuſammenſetzen würden, die aus der Jagd eiyr 


Gewerbe machen, die Pachten zum größten Schaden der 
Gemeinden ſpottbillig an ſich bringen und ſodann, um 
keinen Wiloſchaden zu vergüten, die Reviere bis zur letzten 
Feder und bis zum letzten Haar ausſchinden Es wird 
ausgerechnet, daß bei waidgerechter Ausübung der 
Jagd der Ertrag an Wildpret 25 Millionen, die 
Höhe der Pachtpreiſe für Jagden an 30 Millionen 
Mark betragen. 

— Generalfeldmarſchall Graf v. Blumenthal iſt auf 
ſeiner Rückreiſe aus dem Süden, wo er zu ſeiner Erholung weilt, 
am Freitag in Karlsruhe vom großherzoglichen Paare em⸗ 
pfangen worden und hat Nachmittags die Reiſe nach Berlin 
fortgeſetzt. 

— Die Getreidee infuhr Deutſch lands iſt in den 
erſten Monaten des laufenden Jahres größer geweſen, 
wie in irgend einem Jahre vorher. Die Einfuhr 
von Weizen betrug im April d. J. 1 942 780 Doppel⸗Zentner 
gegen 1 323 930 Doppel⸗Zentner im April des Vorjahres. 
Die Roggen⸗Einfuhr bezifferte ſich im April auf 907 604 
Doppel⸗Zentner gegen 647 246 Doppel⸗Zentner im gleichen 
Monat des Vorjahres. Für die Zeit vom 1. Januar d. J. 
bis Ende April beläuft ſich die Weizeneinfuhr auf 5 216 399 
Doppel⸗Zentner, d. h. 1990 931 Doppel⸗Zentner mehr als 
in dem entſprechenden Zeitraum von 1895. Die Roggen⸗ 
einfuhr beträgt von Januar bis Ende April 2 699 377 
Doppel⸗Zentner, d. h. 1047 310 Doppel⸗Zentner mehr als 
in dem gleichen Zeitraum von 1895. Es ſind das Steige⸗ 
rungen von ſolchem Umfange, wie ſie bisher niemals 
beobachtet worden ſind. 


Schwarzburg⸗Nudolſtadt. Durch einen dem Land⸗ 
tage des Fürſtenthums vorgelegten Geſetzentwurf ſoll zum 
Thronfolger in Schwarzburg⸗Rudolſtadt Prinz Sizzo 
von Leutenberg ernannt werden. Dieſer gewiß weiteren 
Kreiſen in Deutſchland unbekannte Herr iſt 36 Jahre alt und 
Premier⸗Lieutenant & la suite der Armee mit der Uniform 
des 1. Küraſſier⸗Regiments (Breslau), bei dem er Offizier ge⸗ 
worden iſt und bis in die letzten Jahre geſtanden hat. 
Gegen Ende der 1880er Jahre war er anf zwei oder drei 
Jahre zur kaiſerlichen Geſandtſchaft nach Brüſſel kom⸗ 
mandirt. Die Anerkennung durch ein beſonderes Geſetz iſt 
nothwendig, weil die zweite Ehe des Fürſten Friedrich 
Günther (geſtorben 1867) mit der Gräfin Reina geb. 
Prinzeſſin Helene von Anhalt keine „ebenbürtige“ war. Der 
Titel des Prinzen Sizzo und feiner Zwillings⸗ 
ſchweſter Helene, die 1884 den Prinzen Johann von Schön⸗ 
aich⸗Carolath heirathete, lautet auf die zu Rudolſtadt ge⸗ 
hörige Stadt Leutenberg und iſt 1860 von Oeſterreich an⸗ 
erkannt worden. Die Gräfin Reina (geſtorben 2 war 
eine Adoptivtochter des Herzogs Wilhelm von Auhalt. Die 
1891 geſchloſſene Ehe des regierenden Fürſten Günther 
(geboren 1852) mit der Prinzeſſin Luiſe von Schönburg⸗ 
Waldenburg (geboren 1871) iſt kinderlos; andere männliche 
Erben giebt es nicht in der regierenden Linie. Der Geſetz⸗ 
entwurf wird alſo wohl die Beſtimmung enthalten, daß 
die Anerkennung des Prinzen Sizzo für den Fall erfolgt, 
fol die Ehe des Prinzen Günther kinderlos bleiben 
ollte. 

Am Freitag hat der Landtag die Vorlage ge⸗ 
nehmigt. 

Zu Repräſentationszwecken bei der Einweihung des 
Kyffhäuſer⸗ Denkmals hat der Landtag 18 000 Mark be⸗ 
willigt. 

England. Als Lord Salisbury Freitag Nachmittag 
bei Hatfield auf einer Fahrt befindlich war, ſcheuten die 
Pie rde, gingen durch und wollten einen Zaun überſpringen. 

er Premierminiſter und ſein Begleiter ſprangen aus dem 
Wagen; Lord Salisbury wurde dabei heftig zu Boden 
geſchleudert, beſtand jedoch darauf, ſeine Fahrt in einem 
anderen Wagen fortzuſetzen. 

In Frankreich iſt die Begeiſterung aus Anlaß der 
Zarenkrönung in Moskau doch nicht ganz allgemein. 
So fand in Lens (Pas de Calais) zu Ehren des ge⸗ 
krönten Zaren eine Kundgebung mit Hinderniſſen 
ſtatt. Die dortigen Patrioten hatten einen Fackelzug ver⸗ 
anſtaltet, den die in der Gegend unter den Bergleuten nicht 
wenigen Sozialiſten zu verhindern ſich vornahmen. Die 
Präfektur war benachrichtigt worden und hatte Verſtärkungen 
für die Polizei und die Gendarmerie geſandt. Der Zug 
war ſchon eine Weile ungeſtört durch einige Straßen ge- 
langt, als die Muſikkapellen die ruſſiſche Nationalhymne 
anſtimmten. Das war das Zeichen zum Losſchlagen. 
Unter Schreien und Pfeifen ſpielten ſich die wildeſten Auf⸗ 
tritte ab. Es regnete Steine, man ſchlug mit Fäuſten 
und Stöcken auf einander ein. Polizei und Gendarmerie 
wurden überrumpelt und es ſind ſehr viele Verletzungen 
vorgekommen. 

Türkei. Auf Kreta dauern die Unruhen fort. 3000 
türkiſche Soldaten und Freiſchärler machten am Donnerſtag 
den vergeblichen Verſuch, die in Vamos eingeſchloſſene 
türkiſche Garniſon zu befreien. Dieſe iſt in einer ver⸗ 
zweifelten Lage, da ſie nunmehr auch vom Hunger bedroht 
5 Auf dringendes Erſuchen Turkhan Paſchas find die 

onſuln aus Kanea nach Vamos gereiſt, um einen 
Ausgleich zu vermitteln. Sie verſprachen, die Waffen 
und die Munition von Vamos den Aufſtändiſchen auszu⸗ 
liefern und alle Truppen zu entfernen, wenn der Garniſon 
freier Abzug gewährt werde. Die Aufſtändigen verwarfen 
aber dieſes Anerbieten und beharrten auf der feierlichen 
Wiederherſtellung der kretenſiſchen e dam 

Abdullah Paſcha, der neue Generalgouverneur, hat 
Ben mit 1800 Truppen verlaſſen, um nach Kanea zu 
ſegeln. 

Die griechiſche Regierung hat erklärt, daß Griechen⸗ 
land jede Verantwortung für die Vorgänge auf Kreta 
von ſich weiſe, da die Türkei ſich unfähig erweiſen dürfte, 
die Erneuerung der Wirren zu verhindern. 

Das dentſche Kanonenboot „Loreley“, von dem 
es hieß, es ſei zum Schutze der auf Kreta lebenden 
deutſchen Reichs⸗ Angehörigen beordert, hat aller⸗ 
dings auf ſeiner Rundreiſe im öſtlichen Theil des Mittel⸗ 
meeres am 28. Mai den Pisäus paſſirt, hat aber den 
Befehl, nach der Küſte von Paläſtina zu ſteuern und 
Beirut anzulaufen. Von einer Entſendung des Schiffes 
nach Kanea zum Schutze der deutſchen Reichsangehörigen 
konnte aus dem Grunde abgeſehen werden, weil die deutſche 
Kolonie auf Kreta nur äußerſt klein und die Intereſſen 
dieſer durch den öſterreichiſchen Konſul in Kanea mit 
. werden. Oeſterreich hat Schiffe nach Kreta 


eordert. 
Nordamerika. Der Kongreß hat beſchloſſen, die 
durch die furchtbaren Wirbelſtürme Heimgeſuchten in St. 


Louis mit Zelten und ſonſtigen Hülfsmitteln verſehen zu 


laſſen. St. Louis macht den Eindruck eines wüſten Trümmer⸗ 
feldes, ſo dort der Sturm gehauſt. 

Die Differenzen mit Spanien nehmen ein immer 
ernſteres schen an. Nachdem die ſpaniſche Regierun 
die Marinekommiſſion ermächtigt hat, Genna zwe 
Panzerſchiffe anzukaufen, welche bereits fertiggeſtellt ſind 
und je 18 Millionen Franks Foften, treffen auch die Ver⸗ 
Sonn Staaten von Amerika Anftalten zum Ankauf von 

iffen. . 


„ us der Provinz. 
Graudenz, den 30. Mai. 

— Heftiges Unwetter tobte vorgeſtern Abend in 
verſchiedenen Gegenden unſeres Oſtens. Bei Krojanke 
richtete das Unwetter, das in ungeſchwächter Heftigkeit 
bis um Mitternacht währte, auf den Feldern großen 
Schaden an. Manche Roggenſchläge ſind von Sturm und 
Regen gänzlich niebergepeliſcht. — Bei Jaſtrow ging ein 
langanhaltender, wolkenbruchartiger Regen und großes 
Hagelwetter nieder. Straßen und Wege ſtanden ſtellenweiſe 
faſt meterhoch unter Waſſer und waren für Fußgänger 
nicht paſſirbar. Das Hagelwetter hat in den Gärten und 
auf den Feldern große Verheerungen angerichtet. Mehrere 
Kornfelder find vollſtändig verhagelt. Noch trauriger 
jehen die Felder der Nachbardörfer Brieſewitz, Zippnow, 
Pinnow, Burzen und Haſenfier aus. 

In Gollub, ſchlug der Blitz im Vorhofe der 
katholiſchen Kirche in einen mächtigen Baum, zerſplitterte 
ihn gänzlich und ſchleuderte gewaltige Stücke weit über 
die Straße bis ans katholiſche Pfarrhaus. Viele Fenſter 
in der Nachbarſchaft ſind zerſprungen. 

Auch über Konitz entlud ſich ein furchtbares Gewitter, 
begleitet von wolkenbruchartigem Regen. Letzterer hat in 
Gärten und auf Saatfeldern großen Schaden angerichtet. 

In Frauſtadt ſchlug ein Blitz in ein Stallgebäude des 
Brauereibeſitzers Riegel ein. Die auf dem Bodenraume 
lagernden Heu⸗ und Strohvorräthe wurden vom Feuer 
vernichtet. Ein anderer Blitz äſcherte die Ziegelſcheune des 
Ziegelei⸗ und Schloß⸗Vorwerksbeſitzers Schumann ein. 

In Czarnikau traf während des Abendgottesdienſtes 
ein kalter Schlag die katholiſche Kirche, beſchädigte 
den Thurm und verletzte zwei Frauen und den Balgentreter 
Wisniewski, zum Glück nur unerheblich. Der gewaltige 
Regen hat an Häuſern und in Gärten großen Schaden an⸗ 
gerichtet. Der neu erbaute Bahndamm iſt ſtark mitge⸗ 
nommen. In Romans hof iſt ein erwachſenes Mädchen 
angeblich ſchwer verletzt worden. 

Bei dem Reſtgutsbeſitzer Falk in Kopaſchin bei Won⸗ 
grauen wurde der Schweinſtall durch Blitzſchlag ein⸗ 
geäſchert. 

In Neuſtettin begann das Unwetter ſchon Nach⸗ 
mittags um ½4 Uhr und erreichte erſt gegen 10 Uhr 
Abends ſein Ende. Auf den Ackerländereien wurde unab⸗ 
ſehbarer Schaden angerichtet; die Chauſſee von Alt⸗Valm 
nach Gramenz und der Weg von Alt⸗Valm nach Kölpin 
mußten in Folge des Wolkenbruchs geſperrt werden. 
Zwiſchen der Perſante und Alt⸗Valm iſt die Chauſſee 40 
Fuß breit durchgeriſſen, auch ſind mehrere Brücken zerſtört 
worden. Auch in der Nähe von Kolberg und Köslin 
richtete das Gewitter großen Schaden an. 

Auch in der Gegend von Landsberg a. W. geſellte 
ſich zu dem wolkenbruchartigen Regen ein Hagelſchlag, 
wie man ihn ſeit Jahren nicht erlebt hat. Das ſchöne 
Grün wurde plötzlich in ein Winterkleid gehüllt. Der an⸗ 
gerichtete Schaden unter dem Getreide iſt ein ganz be⸗ 
deutender. Zum Glück ſind die meiſten Beſitzer verſichert. 

— Der „Wonnemond“ nimmt Abſchied und der 
Trennungsſchmerz, mit dem ihn die Menſchen in unſerer 
nordiſchen Gegend ſcheiden ſehen, iſt nicht ſehr groß. 
Nur in den letzten Tagen hat er ſich einigermaßen ſeiner 
Ahnen würdig aufgeführt. Möge der Nachfolger Junius 
ſich lieblicher zeigen, Hoffnung dazu iſt ja aus früheren Zeiten 
immer vorhanden und ſchöne Roſen wird er uns gewißlich 
bringen, wie und der Mai zuletzt den duftenden Flieder 
geſchenkt hat, der jetzt droben am Schloßberghange prangt 
und in deſſen Zweigen die Nachtigall ihre Liebeslieder er⸗ 
tönen läßt. 

uus dem Wetter an Junitagen macht mancher Land⸗ 
mann ſeine Schlüſſe auf die Zukunft. Reich ſind die ſo⸗ 
genannten „Bauernregeln“ für den „Brachmonat“, wie 
Karl der Große den Juni genannt hat, weil darin die 
Ernte beginnt. Eine deutſche Wetterregel beſagt: „Wenn 
kalt und naß der Juni war, verdirbt er meiſt das ganze 
Jahr“, dagegen „Juni trocken mehr als naß, füllt mir mit 

utem Wein das Faß“. Vor dem Kalenderheiligen St. 
Medardus (8. Juni) haben die Landleute verſchiedener 
Völker einen großen Reſpekt. Ein deutſches Wetterſprüch⸗ 
wort bittet deshalb: „Sankt Medardus keinen Regentag, 
es regnet ſonſt noch vierzig Tag!!“ Wenn man meint, daß 
Regen am St. Barnabas⸗Tag (11. Juni) dem Weine ge⸗ 
fährlich ſei, ſo iſt das nicht unrichtig, denn der Wein ſteht 
da gerade in Blüthe und braucht Sonne. Der Johannitag 
(24. Juni) wird in vielen Gegenden als Wendetag der Witterung 
angeſehen; eine Bauernregel lautet: „Vor Johannitag man 
Gerſt! und Hafer nicht loben mag!“ Den regneriſchen Ruf, 
den der Tag des „Siebenſchläfer“ (27. Juni) in Deutſch⸗ 
land genießt, hat er wahrſcheinlich ſeinem Namen zu ver⸗ 
danken, das Volk hat einfach den Schluß gezogen, daß es 
„noch 7 Wochen regnet“, wenn es am Siebenſchläfer regnet. 
Im Uebrigen macht — nach einem deutſchen Sprüchwort — 
der Kalendermacher den Kalender und unſer Herrgott das 
Wetter! 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Loxten wird im Juni eine Reiſe nach Oſtpreußen 
unternehmen, um ſich über die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe in der Provinz Oſtpreußen näher zu unterrichten. 

— Dem General⸗Landtage der Weſtpreußiſchen 
Landſchaft, der in der vergangenen Woche in Marienwerder 
tagte, iſt auch ein Bericht über die ſeit dem letzten General⸗ 
Landtage vorgefallenen erheblichen Ereigniſſe und über die von 
der General⸗Landſchafts⸗Direktion verwalteten Fonds während 
der Zeit vom 20. Mai 1895 bis 9. Mai 1896 zugegangen. Im 
Departement Bromberg ſind beliehen 321 Güter mit 
49479610 Mk., im Departement Danzig 193 Güter mit 
20491925 Mk., im Departement Marienwerder 256 Güter 
mit 45791555 Mk., im Departement Schneidemühl 147 
Güter mit 27994790 Mk. Die Neue Weſtpr. Landſchaft 
hatte an Pfandbriefen ausgegeben am 20. Mai 1896 105617670 
Mark. Die Verwaltungskoſten der Weſtpreußiſchen (Ritter⸗ 
ſchaftlichen) Landſchaft betragen 135288 Mt. 85 Pf., die Ver⸗ 
eg gt der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft betragen 
80743 Mk. 98 Pf. 


— Infolge des Ablebens des Herrn Landſchafts⸗Raths 
Geheimen Regierungs⸗Rath Engler iſt die Wahl eines Sand 


” 
ſchaftsraths des Stargarder Landſchaſts⸗Kreiſes für die 
nächſten 6 Jahre erforderlich. Zur Vollziehung dieſer Wahl iſt 
auf den 20. Juni ein Termin in Pr. Stargard anberaumt. Zum 
Wahlkommiſſar iſt Herr Landſchafts⸗Deputirter, Rittergutsbeſitzer 
von Kries auf Kl. Waczmirs ernannt. 

+ — Für den Verkehr mit Holztraften auf dem Elbing⸗ 
fluß hat der Megierungs- Präftdent in Danzig eine neue 
Polizeiverord nung erlaſſen. Danach dürfen die Holz⸗ 
traften nur in einer Breite von höchſtens 10 Meter und in einer 
Länge von höchſtens 100 Meter, wenn ſie von Menſchen geſchoben, 
von höchftens 200 Meter, wenn fie durch Schiffe bugſirt werden, 
auf dem Strome fortbewegt werden. 

— Zu dem Bericht in Nr. 122 d. Bl. über den bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Gauverein Danzig iſt zu bemerken, 
daß im vorigen Vereinsjahre die Vereine Weßflinken, Schönbaum, 
Altes Schloß, Schwetzer Höhe un Kölln-Viblin neu beigetreten 
ſind. Die Orte Paleſchken, Karthaus, Sobbowitz und Hammer⸗ 
ſtein haben bis jetzt noch keine bienenwirthſchaftlichen Vereine, 
letztere ſollen hier erſt angeſtrebt werden. Dt. Krone dageger 
gehört bereits zu den älteſten Vereinen. 

1 — In Hemlitz (Weſtpr.) tritt am 1. Juni eine Poſt⸗ 
agentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung mit dem Poſt⸗ 
amte in Großzünder durch eine werktäglich zweimalige, an 
Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen nur einmalige Botenpoft 
erhält. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
die Ortſchaften Langfelde mit Abbauten, Gemliß Wachtbunde 
und Gemlig Ziegelei zugetheilt. 

— Der Zuchthausgefangene Johann Domröſe, aus dem 
Karthauſer Kreiſe ſtammend, der im Jahre 1870 vom Schwur⸗ 
gerichte Danzig wegen Theilnahme am Morde zum Tode 
verurtheilt und demnächſt zu kebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt worden war, iſt am Sonnabend als völlig begnadigt 
aus dem hieſigen Zuchthauſe entlaſſen worden. 

— Im Kaiſerpanorama im „Tivoli“ wird vom 
Sonntag an eine Reiſe durch die Schweiz und eine Be⸗ 
ſteigung des Montblanc ausgeſtellt ſein. Die prächtigen 
er werden ſicherlich wieder eine große Anziehungskraft 
ausüben. 

— Im Sommertheater gelangt am Sonntag die Poſſe 
zHeydemann und Sohn“ zur Aufführung; am Montag das 
Benedix'ſche Luſtſpiel „Aſchenbrödel.“ 

— Um ein Original iſt Grau denz ärmer geworden: 
Peritz iſt todt! Peritz Meyer, der luſtige Waſſerträger, 
iſt im hieſigen Krankenhauſe nach ganz kurzem Krankenlager 
geitorben. 57 Jahre iſt der originelle Mann alt geworden, der 
unermüdlich gearbeitet und viele Familien mit Waſſer verſorgt 
hat An den Brunnen der Stadt war er eine bekannte 
Perſönlichkeit, und wenn auch ſeine manchmal überſtrömende 
Höflichkeit, mit welcher er namentlich Damen auf der Straße 
zu begrüßen pflegte, nicht immer angenehm war, ernſtlich böſe 
konnte man dem fleißigen Manne nicht ſein. Seine Thätigkeit 
iſt übrigens nicht erfolglos geblieben. P. hat ein für ſeine 
Verhältniſſe nicht unbedeütendes Baarvermögen hinterlaſſen. 

— [Militäriſches.] Dr. Lackner, Unterarzt beim 
Inf. Regt. Nr. 128, Dr. Krüger, Unterarzt beim Juf. Regt. 
Nr. 45, mit der Wahrnehmung je einer Aſſiſtenzarztſtelle 
beauftragt. 

+ — Der Schiffskapitän Lierau in Danzig iſt zum Mitglied 
der Prüfungs⸗Kommiſſion für Seeſchiffer auf große Fahrt und 
Seeſteuerleute ernannt. 

— Der Paſtor Jaspis in Buchholz in Pommern hat ſein 
Amt niedergelegt und auf die Rechte des geiſtlichen Standes 
verzichtet. 

2. Danzig, 30. Mai. Die Kinderheilſtätte Zoppot 
wird die neue Saiſon am 1. Juni eröffnen. Der Zudrang von 
Pfleglingen aus unſerer und den Nachbarprovinzen iſt auch 
diesmal ſehr bedeutend. 

In der Verſammlung der deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger wurde noch ein Antrag 
des Vorſtandes, genehmigt, nach welchem bei jeder Gelegenheit, 
wo ein Rettungsboot in See geht, um Menſchenleben zu retten, 
der Vormann und jeder andere Mann der Beſatzung, 5—10 Mk. 
wenn die Fahrt bei Tage und 10—15 Mk. erhält, wenn die Fahrt bel 
Nacht unternommen iſt; bisher betrugen die Sätze 3 bezw. 
6 Mk. — Nach Schluß der Sitzung fand im Schützenhauſe ein 
Feſtmahl ſtatt, an welchem auch die Vertreter der Staats⸗, 
ſtädtiſchen und Marinebehörden theilnahmen. Der Vorſitzende, 
Herr Konſul H. H. Meyer⸗ Bremen, brachte das Hoch auf dem 
Kaiſer aus. Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Gruner⸗ 
Bremen, dankte für die freundliche Aufnahme in der Stadt 
Danzig und brachte auf die Stadt und den Bezirksverein 
Danzig ein Hoch aus. Herr Bürgermeiſter Trampe dankte 
mit einem Hoch auf die Geſellſchaft. Herr Geh. Kommerzienrath 
Damme ließ den Vorſitzenden, dem hauptſächlich der Aufſchwung 
des Seerettungsweſens zu danken ſei, hochleben. 

Am Sonnabend Vormittag begaben ſich die Theil⸗ 
nehmer des Kongreſſes auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen“ unter Führung des Hafenbauinſpektors Wilhelms⸗ 
Neufahrwaſſer nach der Weſterplatte, wo eine größere 
Uebung der dortigen Rettungsſtation mit Raketenapparat, 
Rettungsboot u. ſ. w. erfolgte. Die vorzügliche Ausrüſtung der 
Station, ſowie die e der Rettungsmannſchaften, die auch 
von einem am Strande errichteten Maſte eine fingirte Rettung 
mehrerer Perſonen mit großer Schnelligkeit ausführte, erregte 
die lebhafteſte Anerkennung der Anweſenden. Dann wurde die 
Weiterfahrt nach Hela angetreten, wo eine Beſichtigung der 
Hafenanlage, des Leuchtthurms und der Signalſtation mit ihren 
neuen Einrichtungen, wie Nebelhörnern, Lärmkanonen ꝛc., ſtattfand. 

Auf der am 6. Juni hier ſtattfindenden Gruppen ſchan 
werden die landwirthſchaftlichen Vereine Neuſtadt, Zoppot, Luſin, 
Rahmel, Ueberbrück, Putzig, Straſchin, Langenau, Lehmberg, 
Meiſterswalde, Gr. Zünder, Steegen⸗Stutthof, Paſewalt, Danziger 
Unterwerder, Dirſchau und Sobbowitz vertreten ſein. 

Unter dem Vorſitze des Herrn Superintendenten Dr. Claaß⸗ 
Prauſt hielt heute die Kreisſyn ode Danziger dale ihre 
Sitzung ab. Zu Abgeordneten für die Provinzialſynode 
wurden die Herren Dr. Claaß Prauſt, Direktor Dr. Bonſtedt⸗ 
Jenskau und Pfarrer Kleefeld⸗Ohra und zu deren Stellver- 
tretern die Herren Pfarrer ab de bete 0 Gutsbeſitzer 
Burandt⸗Gr. Trampken und Hofbeſitzer Popp⸗Müggenhahl 

ewählt. 
1 Geſtern traf die miniſterielle Genehmigung zum Bau der 
elektriſchen Straßenbahn auf der Linie Kohlenmarkt⸗ 
Holzmarkt, Entfeſtigungs⸗Gelände⸗Neugarten hier ein. 

A Danzig, 30. Mai. Im Auftrage Miniſters des 
Innern treffen heute die Herren Geheimer Oberregierungsrath 
Brandt und Geheimer Regierungsrath Krohne aus Konitz, 
wo ſie geſtern die Beſſerungsanſtalt beſichtigten, hier ein, um 
die hieſigen und in der Nähe belegenen Provinzialanſtalten zu 
beſichtigen. Der Juſtizminiſter Schönſtedt traf heute 
Morgen hier ein 

* Thorn, 29. Mai. Die Beſitzer aus der linksſeitigen 
Weichſelniederung haben ſich mit einer Petition an das 
Staatsminiſterium gewandt, in welcher gebeten wird, den 
ſofortigen Ausbau des nunmehr ſeitens ſämmtlicher Behörden 
genehmigten Schutz deiches, zu dem ja auch bereits die Mittel 
geſichert ſind, anordnen zu wollen, damit die Beſitzer vor einer 
abermaligen Gefahr im künftigen Frühjahr geſchützt find — 
Das Konſortium, welches die früher eigel ſche 
Leibitſcher Mühle beſitzt, hatte vorerſt nur die Roggenmühle 
ausbauen laſſen und in Betrieb geſetzt. Da ſich die darin ge⸗ 
troffenen Neuerungen bewähren, laſſen die Geſellſchafter nunmehr 
auch die Weizen mühle unter Berückſichtigung der neueſten 
techniſchen Erfindungen ausbauen. 

/N Thorn, 29. Mai. Der Redakteur der „Gazeta Torunska“ 
Johann Brejski ſtand heute vor der Strafkammer unter 
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der Anklage, durch einen Artikel in Nr. 66 der genannten Zeitung K. Friedheim, 30. Mai. Der Reichskanzler Fürſt 
vom 19. März öffentlich zum Ungehorſam gegen An⸗ 8 heute von Grabowo aus dem Kreistage 
ordnungen der Regierungs⸗Verordnung vom 31. Januar 1891 des Kreiſes fig einen Veſuch ab, beſichtigte das Kreisſtände⸗ 
aufgefordert zu haben. Nach dieſer Verordnung iſt zwar haus und nahm dann bei dem Landrathsamtsverweſer Grafen 
geſtattet, daß ruſſiſch⸗poluiſche Arbeiter während des Sommers Wartensleben ein Frühſtück ein. 

in Preußen beſchäftigt werden; doch müſſen ſie polizeilich an⸗ Gollnom, 29. Mai. In Amalienhof wüthete in einer 
e e 128 8 K eng it der letzten Nächte eine Feuersbrunſt. Acht Gehöfte 
den Gutsbeſitzern oft unbequem, und die Polen empfinden e jeder, vi Fami i e 

als eine Härte gegen ihre Landsleute. In dem Artikel der braunten nieder, vierzehn Familien ſind obdachslos. 

„Gazeta“ wird nun eine Geſchichte erzählt, worin ein Landrath 2 ee er 

einem deutſchen Gutsbeſitzer gejagt haben ſoll, er möge doch Die elektriſche Stufenbahn 

die Ruſſen erſt gar nicht anmelden, und es werden daran iſt am Freitag in der Berliner Ausſtellung dem Betriebe 
Bemerkungen geknüpft, die darauf hinauskommen, daß ja übergeben worden, nachdem die techniſche Abnahme durch die 
polniſche Gutsbeſitzer es ebenſo machen köunten. Der Angeklagte Behörden ſtattgefunden hat. 

behauptet, der ganze Artikel ſei nicht ernſt zu nehmen, ſondern Das Prinzip, auf welchem die Stufenbahn baſtrt, iſt nicht 
ironiſch aufzufaſſen: Der Gerichtshof war aber anderer Anſicht neu. Man weiß, daß eine horizontale Fläche, welche über eine 
und verurtheilte den Brejsti zu 100 Mk. Geld ſtrafe eventl. ſich um ſich ſelbſt drehende Achſe gleitet, die doppelte Schnelligkeit 
20 Tagen Gefängniß. erhält und daß durch die ſtufenweiſe Fortſetzung und Ueber⸗ 

Thorn, 29. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Vereins tragung dieſes Prinzips eine immer größere Schnelligkeit 
katholiſcher Lehrer hielt Herr Schul z⸗ Schönwalde einen erzielt werden kann. Die Stufenbahn entlehnt ihren Namen 
Vortrag über ein vom Provinzialvorſtande zur Bearbeitung nun nicht der Thatſache, daß man, um zu der höher gelegenen 
geſtelltes Thema: Höher als die gute Doktrin ſteht die gute] Plattform zu gelangen, zwei Stufen zu nehmen hat, ſondern 
Disziplin. Beſchloſſen wurde, daß zur Errichtung eines Kellner⸗ dem Umſtand, daß die Steigerung der Geſchwindigkeit ſtufen⸗ 
Denkmals in Heiligenſtadt außer dem bis jetzt zu dieſem Zwecke weiſe geſchieht. Während auf der feſtſtehenden Plattform der 
bewilligten Betrage jedes Mitglied noch einen einmaligen Beitrag] Fußgänger ſich in der Geſchwindigkeit fortbewegt, die ihm beim 
von 1,50 Mk. zahlt. Gehen eigen iſt, hat die erſte bewegliche Plattform bereits eine 

Beim Baden in der Weichſel bei der Ruine Dybow ertrank Geſchwindigkeit von 6 Kilometer, alſo die eines langſam fahrenden 
geſtern Nachmittag der zwölfjährige Sohn Oskar des in Podgorz | Pferdebahnwagens, während die höher gelegene Plattform that⸗ 
wohnenden Weichenſtellers Laux. Die ſofort von einigen ſächlich ſich mit der Geſchwindigkeit von 12 Kilometer bewegt, in 
Erwachſenen ins Werk geſetzten Rettungsverſuche waren | Wahrheit aber gegen die untere bewegliche Plattform, auf welcher 
erfolglos. 1 IC de en befindet, ebenfalls nur eine vermehrte Ge⸗ 

Thorn. 29. Mai. Der Juſtizminiſter iſt heute ſchwindigkeit von ſechs Kilometer aufweiſt. Das würde mun 
Nachmittag mit ſeiner Begleitung . e * ab- thatſächlich bereits eine beträchliche Vermehrung der Fahrge⸗ 
gereiſt. Zu ſeinem Empfange waren auch die Spitzen der dortigen ſchwindigkeit unſerer Pferdebahnen bedeuten, dieſelbe wird aber 
eee hier anweſend. Von der Unzulänglichkeit der noch um weitere 4 Kilometer dadurch geſteigert, daß die Stufen- 

ureauräume des hieſigen Amtsgerichts hat der Herr Miniſter bahn, welche hier als Schleife gebaut iſt, nirgends anhält, alſo 
ſich persönlich Ueberzeugung verſchafft und das Gelände für das den Zeitverluſt vermeidet, der bei unſeren jetzigen Beförderungs⸗ 
neue Amtsgerichtsgebände an der Hand der Baupläne eingehend | mitteln aller Art beſteht. Die Stufenbahn iſt von der aus- 
beſichtigt. Mit dem Bau wird im nächſten Jahre begonnen führenden Firma genau ſo wie ſie in Chicago war, maſſig und 
werden. Die Baukoſten werden in den Etat 1897/98 eingeſtellt aus ſtarkem feſten Gefüge aufgebaut worden. Die Benutzung 
werden. — Thorn ſoll nunmehr doch ein Feſtungs ge fängniß der Bahu ſtellt ſich viel einfacher dar, als man wohl glaubt. 
erhalten. Wegen Ankaufs des erforderlichen Geländes an den Die Stufen ſeldſt find kaum mehr als 3—4 Zentimeter hoch, 
Bäckerbergen iſt der Militärfistus mit dem Magiſtrat in Ver⸗ ſtellen alſo überhaupt keine nenneuswerthe Höhe dar. Man 
handlung getreten. ſteigt von der feſtſtehenden unterſten Plattform in der Richtung 

Von der ſtädtiſchen Gasanſtalt find Verſuche gemacht des ſich fortbewegenden Zuges während des Gehens auf die 
worden, die in der nächſten Nähe der Anſtalt aufgeſtellten Gas- | untere, ſich langſam fortbewegende Plattform und nachdem man 
laternen auf elektriſchem Wege anzuzünden. Die Ergebniſſe auch hier, nun bereits fahrend, einige Schritte weitergegangen 
waren ſehr befriedigend, doch dürfte es zu einer allgemeinen | It, dann auf die danebenliegende, wieder nur um 3—4 Zenti⸗ 
Einführung dieſer Neuerung ſobald nicht kommen, da die dazu meter erhöhte und zwar mit voller Geſchwindigkeit, aver gegen 
erforderlichen Anlagen ſich recht thener ſtellen. die 2 1 — e Fare . 

9 r 12 K ie 50 Damen und Herren, welche an der Fahrt am Frei⸗ 
hat — 3 6 1. — u — ßverein tag Theil nahmen, empfanden ausnahmslos, als ſie nach erfolgter 
L 5 i „gerent. Belehrung, wie fie ſich zu verhalten hätten, den Zug benutzten, 

1 Diarieniwerber, 29. Mat. Um den Mitgliedern unſeres zuerſt einen Heinen Ruck, ſowohl beim Aufſteigen, wie beim Ab 
S günstige Gelegenheit zum Beſuch der | fteigen. Aber ehe 5 Minuten vorüber waren, halten fie ſämmt⸗ 
gene: e-Ausjtellung in Graudeng zu verſchaffen, hat der lich ohue weitere Anweijung und lediglich durch die vorzügliche 

orſtand beſchloſſen, eine gemeinſame Fahrt nach Graudenz zu Schule, welche das Ueben darſtellt, die Sache herausbekommen, 
beranjtalten. Die Koſten werden ſo gering wie möglich bemeſſen | und es begann nun ein fröhliches Auf und Abſteigen auf dem 
werden. Der geplante Ausflug joll am Sonntag, den 21. Juni] ca. 500 Meter langen und in feiner ganzen Ausdehnung mit 
unternommen werden. Sitzbänken für je 3 Perſonen verſehenen Zug. 

W Jaſtrow, 29. Mai. Die kirchlichen Körperſchaften Ob und inwieweit die Stufenbahn für den Betrieb großer 
wählten heute unter Leitung des Superintendenten Strebow⸗ Städte wird nutzbar gemacht werden können, bleibt der Zukunft 
Lüben für die hieſige zweite Predigerſtelle den Hilfsprediger | vorbehalten. Was auf einer Entfernung von 500 Meter ge 
Ro gozinski ans Dt. Krone z. Z. in Hammerſtein. ſchaffen worden iſt, kann ſelbſtverſtändlich auch für 5000 und 

d Elbing, 29. Mai. Bei dem Brande an der Kraffohl⸗ 50 000 Meter geſchaffen werden. Es würde alſo wohl denkbar 
ſchleuſe iſt Herr Schleuſenmeiſter Schmidt namentlich dadurch ſein, daß eine Stufenbahn in einer großen Stadt gebaut wird, 

eſchädigt worden, daß ihm eine Sammlung überſeeiſcher die zu jeder Sekunde nach Belieben beſtiegen werden kann und 
Febtenhekten verbrannte, welche in dem Reſtaurations⸗ | die ohne irgend welchen Aufenthalt mit der denkbar fchuelliten 
zimmer untergebracht war. Die Sammlung beſtehend aus | Geſchwindigteit den Theilnehmer an der Fahrt an fein Ziel 
Modellen von Kriegsſchiffen, Straußeneiern, Skeletten von Hai⸗ bringt. 
fiſchen und anderen Fiſchen, ausländiſchen Waffen ꝛc., war nicht 
berjichert, da bei der beabſichtigten Verſicherung Herrn Schmidt 
Schwierigkeiten bereitet wurden. 

Dr. Konrad Friedländer, der von 1857 bis 1869 am 
hieſigen Realgymnaſium als Oberlehrer thätig war, iſt am 
zweiten Pfingſtfeiertage am Vierwaldſtätter See in der Schweiz 
geſtorben. 

Marienburg, 29. Mai. Die geplante neue Molke rei⸗ 
Genoſſenſchaft iſt heute hier endgiltig begründet worden. 
In den Bor ſt and wurden die Herren Döhrin g-Willenberg, 
Stör me r⸗Teſſensdorf und Schwichtenber g⸗Sandhof; in 
den Aufſichtsrath die Herren Becke r⸗Walkmühle, Zieh m⸗ 


Strafkammer in Grandenz. 


Der zıgent Hermann Gabriel von hier wurde am 27, 
März d. Is. vom Schöffengericht wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung, begangen an dem Laufburſchen St., zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe ev. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Er war von dem 
St. wiederholt geſchimpft worden, fo auch am 23. Januar. An 
dieſem Tage warf er den St. zur Erde. Als St. aufſtand, rief 
er dem Angeklagten wiederum ein Schimpfwort zu. An denw 
ſelben Tage Nachmittags traf der Angeklagte den St. auf der 
Straße. er ee N zu ſein, ſchlug er ihm mit 
7 N 55 ſeinem Spazierſtock mehrere Male ins Geſicht, ſo daß St. ziemlich 
Fe et erhebliche Verletzungen davon trug. Er entſchuldigt ſich er; 
ſuchte geſtern unſere Stadt 1 das Schloß 2 ſchaft bes daß er fortwährend von halbwüchſigen Burſchen mit Schimpf⸗ 
Schloſſes gedachte man der Verdienſte des a Oberg denten —— 3 ar 15 e eee 

? i Een erwehren Tann. ichtsdeſtoweniger verwarf die Strafkammer 
65 N pr N Ta Ai herrlichen Baues, und die von ihm gegen das Urtheil des Schöffengerichts eingelegte 
8 ugs tele gra nam an Herrn Berufung, indem fie mit Rückſicht auf die Art der Verletzung 


v. Goßler nach Nürnberg geſandt. Bei einem Mahle i ; ” ; ie Str Mi 7 
„König von Preußen“ hielt Herr Landrath v. Glase 8 ee den Bngeklagten Ae Strafe für ungemeſſen 


Begrüßungsanſprache. Von hier begab ſich die Geſellſchaft zu 
Dampfer nach dem Durchſtichsgelände der Weichſelmündung, wo 
der Vorſitzende der Ausführungs⸗Kommiſſion für den Nehrungs⸗ 
durchſtich Herr Regierungsrath Delbrück die Theilnehmer 
bewillkommnete. 


Verſchiedenes. 


* — an n are kgl. preußiſcher Muſtroirektor, als 
r n 5 \ _ omponift vic er Männerchöre ſehr bekannt, iſt in 
32 51 Ar Bun 5 nn Zentrums⸗[ Philadelphia, wo er die letzten Jahre thätig war, geſtorben. 

er Junge ſchloß ſich eine Verſammlung der — [Widerſprüche.] In Spanien geht jetzt Alles drunter 


polniſch ſprechenden Zentrumswähler. Es war ˖ ä i i i 
150 Theilnehmer, hauptſächlich Beſitzer — der 9 i eo DODTE Bacas Tuh, Enei- 


Handwerker aus der Stadt erſchienen. Herr Pro Ar iigemBotailinne für Kuba zu büben,_. bat...bie 
Biſchofsburg ſprach über bier Lage — anche Regierung eine großartige Bittprozeffion veranftaltet, 
Bevölkerung in Bezug auf ihre materiellen, kirchlichen und un We c Winnie 
prachlichen Verhältniſſe. Er wies auf die Unmöglichkeit des zu erflehen. * N 8 
Antrages Kanitz hin und erläuterte die ſog. kleinen Mittel — Eine Zauffeier auf dem Zweirade hat kürzlich in 
wie Bahubauten, leichte Beſchaffung künſtlicher Düngemittel, | San Salvario bei Turin stattgefunden, Der Vater des 
billigen Kredit, die durchaus nicht von der Hand zu weiſen feien, | Täuflings, der Radfahrer Garig klo, hatte viele Freunde zu 
Er wies auf die Selbſthilfe hin und forderte zur Geuügſamkeit der Feier eingeladen. Etwa 80 Radfahrer leiſteten der Einladun 
und zur Einſchränkung der Prozeßſucht auf. Der Redner betonte | Folge. Ein Dreirad eröffnete den Zug; es folgten zwei fünf 
ferner die Nothwendigkeit der Einigkeit unter den deutſcheu und Jährige Knaben und ein fünfjähriges Mädchen auf Zweirädern. 
polniſchen Katholiken, welche vieles erreicht hätte. Rur im Dann kam die Hebamme mit dem Täufling auf einem 
Intereſſe der Einheit hätte er auch das Landtagsmandat über- Dreirad-Zandem und den Schluß bildeten 68 Perfonen auf 
nommen, und man könne ſicher ſein, daß er nach zwei Jahren Zweirädern. Das Volk ſtand in Schaaren auf der Straße und 
dafür danken werde. Derr Pfarrer Baregem z kl -Jraun z walde jubelte dem Taufzuge Beifall zu. Nach der Taufe fuhr man in 
ſprach über die Pflege des Familienſinnes und der Religioſttät] derſelben Ordnung zum Hauſe des Herrn Gariglio zurück. 
in den Familien. Er wies ferner darauf hin, wie die Unter⸗ — Die moderne Frauen tracht hat in Uganda (Deutſch⸗ 
drückungen des polniſchen Elements gerade deſſen Wiedererwachen] Süd⸗Oſtafrika) großes Aufſehen erregt. Die Ankunft der 
ur Folge gehabt habe. 1 der r hat den 
Juowrazlaw, 29. Mai. In der letzten Sitzung de f ugandern, beſonders den Weibern, große Freude bereitet. 
tages wurde der Bau l e 7 Kleider erregten viel Aufſehen, beſonders die Taillen. 
über Rucewo, Rurewko, Liſſowo nach Leſſewto mit Abzweigung] Die Eingeborenen gaben ihnen ſofort den Beinamen: „Die Engen 
nach Ben dzitowo beſchloſſen. in der Mitte.“ Auch der König ſtellte eine Anzahl Fragen an 
„ Poſen, 29. Mai. Die Leiche der ſeit längerer Zeit ver, | die Damen: wie alt fie wären u. ſ. w. Ihre weiten Aermel 
mißten Tochter des Senats⸗Präfidenten Pitſch ift heute Vor- erregten beſonders ſeine Neugierde. Er meinte, alle Nahrung, 
mittag unweit des Schillings gefunden worden. Durch das welche ee ginge wohl in die Arme hinauf, da 
Fallen des Barthewafjers kam die Leiche an die Oberfläche und ſie augenſcheinlich in den Körper nicht hineinginge.“ 0 
wurde von Wartheſchiffern geborgen. — —— — — . (Qã—ꝙ ĩ ERERFEEEEEG 


Rawitſch, 28. Mai. Durch den Hufſchlag eines d D.) 
wurde geſtern der ſieben Jahre per S 50 n eines Ad Neueſtes. (T. D.) 
4 Danzig, 30. Mai. Mit der Ausführung des Porträts 


— Gründorf getödtet. Der Knabe weidete in Gemeinſchaft 
zeit mehreren anderen Kindern das Pferd ſeines Vaters. des Grafen Rittber g, des früheren Vorſitzenden des Weſt⸗ 
Weile mit einander geſpielt hatten, preußiſchen Provinzial⸗Ausſchuſſes, das im kleinen Sitzungsſaale 


Nachdem die Kinder eine 


wurde der Knabe mit einem Male vermißt, und als die des Land i ö i 
n ; e eshauſes Platz finden fol, iſt Profeſſor Neide in 
Spielgenofjen nach ihm umſahen, fanden ſie ihn in ber Nahe Königsberg beauftragt worden. 


des weldenden Pferdes todt am Erdboden. Vermuthlich iſt das Berlin, 30. Mai. Vor dem Kaiſer fand heute 


on 7 
geschehe wund g Pferd durch den vorbeilaufenden Knaben Vormittag die Frühjahrsparade der Berliner 


Knaben an 9 N und unglücklicher Weiſe den | Garniſon ſtatt. Abends 6 Uhr findet im Königl. Schloſſe 


ein Paradediner von 340 Gedecken ſtatt. 


1 Paris, 30. Mai. Dem „Temps“ zufolge bereite; 
der Kriegsminiſter Billot einen Geſetzentwurf wege 
Verjüngung der Ofſizierskadres in der frauzöſiſchen 
Armee vor. Dauach ſoll die Altersgrenze um 1 bis 2 
Jahre herabgeſetzt werden. Die Altersgreuze der 
Diviſionsgeuerale ſoll auf 64—63 Jahre, die der General 
majors auf 55—54, die änßerſte Altersgrenze für 
Generale, die ein Kriegskommando innchaben, auf 63 
Jahre feſtgeſetzt werden. 


S Petersburg, 30. Mai. Auf Befehl des Zaren 
wird der Finanzminiſter Witte die Ausſtellung und di 
Meſſe in Niſchny⸗Nowgorod am 9. Juni eröffnen. 

— —ů— — — 44344 „ͤ 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sountag, den 31. Mal: Wolkig, veränderlich, mäßig warm, 
lebhafter Wind. — Montag, den 1. Juni: Veränderlich 
windig, 12 2 kühl. — Dienstag, den 2.:; Wolkig mi 
Sonnenſchein, etwas wärmer, meiſt trocken. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen) 


Stradem 28.—29. Mai: — mn Graudenz 29.—30. Mai: — mn 
Gr. Schönwalde Wpr. — Mocker b. Thorn — 
Bromberg — „ Konitz „ — 2 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Neufahrwaſſer 5 — 
Marienburg — „ Pr. Stargard . — 
Dirſchau „Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ 


Wetter⸗Depeſchen vom 30. Mai. 


; 2 
Baro⸗ Pr. “= = 
meter) Wind» 38 R ee Si 
Stationen and) rictung 85 Wetter | Ang Lage 8547 
Memel T | 3 | bededt | ISE 82 
Neufahrwaſſer 707 WSW 4 bedeckt 14 1 Br 
Swinemünde | 758 W. 8 wolkig 12 128 f 
damburg 760 NW. 4 bald bed 11 “le 
Dmunover 761 W. 2 bedeckt 11 2 8 U 
erlin 259 W. 4 bedeckt 12 8 
Breslau 759 W. 2 bedeckt +12 2 N 
Havaranda 718 N. bedeckt +6 3333 
Stockholm 755 W. 2 bedeckt 9 223 
Kopenhagen 757 WRW 2 bedeckt 11 3.8 
Wien 758 NW. 2 | wolki 16 E 
Petersburg 753 WER 1 bedeckt 16 SE 
Paris 763 NO. 3 heiter 15 ER: 
Aberdeen 767 NW. 2 | wolkig 11 831 
NDarmoutb 786 N. 3 | wolkig 12 Ir8- 


Graudenz, 30. Mai. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ 

Weizen 124—132 Pfund boll. Mk. 145153. — Rogger 
120—128 Pfund holl. Mk. 107—113 Mk. — Gerſte Futter Mk. 
100-110, Brau- — — Hafer Mk. 105—115. — Kocherbſen 
Mk. 110—130, 


Bromberg, 30. Mai. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, Rindvieh. 48 Stück, 126 Kälber, 
1211 Schweine (darunter — Bakonier), 622 Ferkel, 110 Schafe, 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 25—30, Kälber 26—30, Landſchweine 25—27, Bakonier —, 
für das Paar Ferkel 12—15, Schafe 18—20 Mk. Geſchäftsgang⸗ 
ſchleppend. 
Danzig, 30. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
30/5. 29.5. 30.[5. 29%, 
Weizen: Umſ. To.] 100 200 [Tranſ. Sept.⸗Okt. | 75,50 | 75,50 
inl. hochb. u. weiß 151 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 109 109 


inl. hellbunt . 152 150 [Gerstegr. (660.700) 115 115 
Tranſ. hochb. u. w.] 114 114 kl. (625-660 Gr.)! 105 105 
Tranſit hellb.. 112 112 [Haier inl......| 112 | 112 


Termin fr. Vert. Erbsen inl...... 105105 
Mai⸗ Juni 150,50 150,50 Tranſ. 90 90 
Tran). Mai⸗Juni 113,00 113,00 [nubsen in. 170 171 


Septbr.⸗Oktbr.. 140,50 140,00 [Spiritus (loco pr. 

Trans. Sept.⸗Okt. 106,50 106,00 10000 Liter 0%.) 

ee e 150 151 kontingentirter .. 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ.] 109 109 Inichtfonting. .. 32,25 32,25 
ruſſ. poln. z. Truſ.] 73,00 | 74,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr 
Term. Mai-Junt 10750 108,00] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
Tranſ. Maj⸗Juni | 72,50 | 73,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . . 109,50 109,50 Gew.): geſchäftslos. 


Danzig, 30. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,0 —1,00 Mk., Eier Mandel 0,55—0,60 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 1,60—2,00 Mk., Weißkohl Mol. — Mk. 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark, 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—10 Pfg., Kohlrabi 
Mdl. 0,75—1,50, Gurken Stück 0,25—0,50 Mk. Kartoffeln per Etr 
1,50—240 Mk., Wrucken Scheffel 200 Mk., Gänſe geſchl. (Stück 
—, Enten geſchlachtet (Stück) — Hühner alte Stück 1,10 bis 
80. Mk., Hühner junge Baar 1,40—2,00 Mk., Rebhühner 
Stick — Mt, Tauben Paar 0,90 Mk., Ferkel per Stiick — 
Mk., Schweine lebend per Ctr. 26—30, Kälber per Ctr. 28 bie 
32 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 


Königsberg, 30. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 53,20 Brief 
unkonting. Mk. 32,90 Geld, Mk. 33,90 bez. 


Berlin, 30. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
30/856. 29/5. 30/5. 29. 

Weizen. flau befeſt. 3% Reichs⸗ Anleihe] 99,60 99,51 
loco 149-161/150-1621 4% Pr. Evunj.» Ant.| 106,30) 106,30 
Mali 157,00°) 157,25 3¼% „ „ 105,00 105,01 
September 145,50 146,75 3% „ „ 99,70 99,70 
Roggen . Tau befeſt. Deukſche Bank. . 187,00 187,01 
loe ng. 112-1190111 3-1913½ Wp. ritſch.Pfdb.! 100,25 100,25 
2 Bi II| 100,25 100,2: 

17,00 3½ „ neul. „ 1100,25 100,2: 
30% Weſtpr. Pföbr. 95,10) 95,1 


September 116,25 17 
Hafer. . ſtill ſtill 


Ioco 123-147 123-147 3½%% Oſtyr. „ 100,60 100,70 
. eee 127,75 | 126,00 3 ½¼0% Pom. „ 100,50) 100,51 
September .| —— —.— |31/90/ Poſ. 100,60 100,76 


Spiritus: behpt. ſtill [Disk.⸗Com.⸗Anth. 206,70 207,2 
loco (70er) ..} 33,60] 33,60 Lauxahütte . 155,50 155,10 
Mai.. 38,60] 38,90 5% Ital. Reute. 87,30 87.2 
Auguſt ... 38,50 38,60 4% Mittelm.-Oble.| 95,10 95,1 
September. 38,70 38,70 Ruſſiſche Noten .. 216,95 216,94 
4% Reichs⸗Anl. 106,50 106,40 [Privat Diskont 28% 25/8 / 
3½% „ „ 105,00 105,00 [Tendenz der Fondb. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 30. Mat. (Tel. Dep.) 

eher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf — en; 3898 Rinder, 6907 Schweine, 944 
Kälber und 10863 Hammel. 

Der Rindermarkt verlief faſt ebenſo gedrückt, wie vor acht 
Tagen, und hinterläßt Ueberſtand. I. 53—56, II. 48—52, III. 41 
bis 46, IV. 35—39 Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Schweinemarkt wickelte ſich langſam ab, wird aber 
geräumt. I. 40—41, II. 38—39, III. 36-37 Mk. pro 100 Pfund 
mit 20 pt. Tara. _ 

Der Kälberhandel Ka na langſam. 1. 58—62, aus 

eſuchte Waare darüber, II. 52-57, III. 46—51 Pfg. pro Pfund 

leiſchgewicht. 

„Der Hammel markt verlief flau und ſchleypend und wird 
kaut 1 4 Schwere, fette Lämmer waren recht ſchwer ver 
käuflich. I. 44—46, Lämmer bis 48, II. 42—43 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. . 


Grösstes, behrgchstes, erstes Haus, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirg. 
WER” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. we 


* 1 


 .tterie 


Afreiburger 

5 | Ziehung EEE En 

Ä 12. und 13. Jani 1896. SOOOO NTE., 

Loose à 3 Mk. Sin Porto, ud Liste 20000. 10000, 5000 etc. & 
Oscar Bräuer & Co. Nachf., Berlin N., Frivuriehstrasse No. 181. 


ln ———ñ— — — — 
2 9% eee %%, 


Raimund Hauke's 1 2 


Heute Mittags 12 Uhr entschlief sanft nach 
längerem schweren Leiden meine innigst- geliebte 
Frau, unsere gute Mutter, Schwester, Schwägerin 
reid Tante 


Bertha Sachs 


geb. Obermann 
im Alter von 43 Jahren und 9 Monaten. 
Dieses zeigen schmerzerfüllt an 


Bedeutenden Nebenverdienst 
können tüchtige u. thätige Personen jeden Standes, welche 


6199 


Gr. Lunau, den 29. Mai 1896 in ährbn dien, Brandon sich . wollen, verdienen, 
Die trauernden Hinterbliebenen. u.N.8. 316 beförd. G. L. Daube & 0o.. Frankfurt a. M. | g om altbetannte wa 
Die Beerdigung findet am Montag, den 1. Juni, wat 
Nachmittags 4 * vom Trauerhause aus statt. x) & eipzi er Uadr bl Unzer sänger Dei 
e N ö 188 
5 ; est } G BR 8 ge gr PN konzertiren im Juni an geen Orten: gü 
Zn 7) 8 G S „ee * am 1. Pr. Stargard, 2. Pelplin, 3., 4. Grandenz, 5. für! 
5 her der Reiſe zurück⸗ G A 9 Pr 2 Neuenburg, 6. Mewe, 7.8. Marienwerder, 9,10. Dirſchau, jah 
Denen. gar ee eee 0 
Ae yerfhied nach 12 Br. Wentscher, 6 rule air TREE ß ß — — Lee 8 = 
angem Leiden mein Met Th . Di D f: Mi f 4 b ik ſtattl. Erſch., 7 7 n 
e ee e, dit Hümpf-Alimcralwaſer⸗Labrik E., anfange Ponplus Biabläsement 51 
n. Großvater, der Fellen⸗ r 4 N Lebensgef. J. Damen, Wittwen zu Sartowig tra; 
7 sich Jetzt Grabenstr. 2 rılz Ky sen, Grauden n. dauere m. disp. 3 ü Be Bape, mit reizender 216 
4 geb. ernitgem. u. anonyme mgebung, waldreichen Bergen 2 
; Albert Fiedler 'E 2285] ul. Hempler. 17% 17 m. alotog. u. Nr. 6150 a. d. Gel. gat einige Zimmer f. — 7 
; I feinem 65. Lebens⸗ empfiehlt einzuf. Distretion zugel a te ite kn 1 Fr 
ahre. : > | auch mit Beköſtig. Feinſte Küche, 

. » Vers 240 
e eee Selterſer⸗ u. Sodawaſſer EM en e 10 
ſtille Theilnahme an elbfleiſchige "ini e ebeile nach Vorſchrift des Verbandes deutſcher Mineralwaſſer⸗ 2 6069] Ein großer Laden nebit 6050] Auf dem romant. mr 5 

Graudenz, fartoſſe aufen und bitte in weißer Flaſchen Füllung mit neuem Blitzhebel⸗Verſchluß, mehreren Wohn. am Markt zu | Rittergut 5 n ende bei Div 
den 30. Mai 1896 ore 8 tere i B Ci ET, Rahmel Weitpr. (/ Stunde Bahn Tan 
Diwterdilebenen ee ei 110 rauſe⸗KLimonaden riegmin gr. a - 
. neu 
(ag. de Anbet m, . Zitronenſäure ere e eee Steremen und Dt. Ey lau. Sommeranfent alt. 6353 

mi Ubr, vom Anz A 18f.n onat|. Nebenſtehende Schutzmarke habe als Ein Ge dit [$: L f [ (Jagd 7 FJiſcherei.) enſion 5 

Tr. ner . raben⸗ o 4wöch. Probeseng. Wagren⸗ Zeichen für meine Selterwaſſer⸗ j 0 N nach Uebereinkunft. die 
ſtraße 53, aus — rab. Stern Berlin,Neanderstr.16. laſchen, Blißhebelverjchlüffe und * che] worin bis jetzt Materialwaaren 3; > von 
Glatte und gerippfe Ne Benukuug der Nerchlaſſe ke af. Bieber ohe mit Musicanf be || Vet 

fun der Flaſchen ſeitens einer anderen auch Fenber ae e d. 


Skromherga 


Fat giegt die Beſtrafung der Letzteren 423719. Gnuſchke, Dt. Eylau. 


Laudwehr⸗ Sat un! 


6200 e morgen Eisenklinker- Fee vom 12 ( 4854 | betränt bie Strafe Mewe, 
7 Uhr entſchief ſauft in . 150-5000 Mark, ſowie aer at. 86211 Lad 2 Sch bſt 6173] Die Kameraden, die an entf 
b dem d Herrn Nach urgent, al ENZ poülf. & 1% 2 S ft | dem Bezirksfeſte in Strasburg Lell 
ſchweren Leiden mein — 0 auri u. Fam.⸗ Wohn am 31. Mai teilnehmen wollen, ; 
beit. L d. Markt, it ben 
lleber Vater, unſer guter 77 7 in beit, Lage Arkt. Mor. fe fahren mit dem Zuge 6,50 8. i 
Groß⸗ und Urgroßpater ff. Schiff über 30 J. ein Putz- u. Kurz. 5 _ Leit: 
Bruder und Ent el j er er ee Be billig — N to el el Geſch. betr. w., iſt anderw. bill. 5 und 
rl Krüger adung ndro Aligst U zu verm. Domzalski, Mewe Wp. tele; 
un noch ni 10 llendetem er Stolp i. Pomm. |cchinechare | Sonnta Neid 
5. @ebendigdre, Diele F. Pocplf Ihrüg (16, =) abjolnt ſtaubdicht und Tuer Pom 8000 Gn Schlossberg. „ N, SA 
„eren Möhaltend dadunh Leichte) Gran", denen ee ee un 
kannten mit der Bitte um ef e = laufendſte der Welt. | Stadt ein Laden m. Wohnung ift 
ſtilles Beileid tfefbtr. an, Baumaterialien-Geschäft. 591 Fenn ß 
Graudenz,! 905 al 96. WM | Fernsprechanschluss Nr. 43. Katalog gegen 10-Pfg.-Marke. [2505 eine Tau wag ended. derlich TIVOLI. 2 vom 
Die Abe euen. ihn, zu vermiethen. Meld unt. E. 504 5 Mittwoch d. 3. u. Donners⸗ (del 
Amalie Woja N ö Holel⸗Omnibus € A. Koehler Schwelz C. an d. Exped. d. Zeitung für tag d. 4. Juni cr. 2 kom 
ie neb bern. 5 . 2 1 1 — AREnbeRRRnRE — dinter Stolp i. Po 3 Raimund Hanke’s Vert 
e Werd Spung I 1155 viexſizig, ſchon gebraucht, iſt je: | F 5 f Hinterpommern, Stolp i. Pom. al bekannte ſond. 
5 1 5 at billig zu verkaufen. N 610 a men Frau Nurse W Leipziuer WEM nich 
Der ev. Leichen — Trettin s Hotel, Graudenz. 10 Wit. Belo nung. 61˙ w Me „Mann (mof.), 29 Bromberg, Loulſenſtr. 16. g dal Konzer Fauler? ai 
f d. Land Inden Unt. ſtrengſter gänzlich neues, hoch⸗ Stac 
e Putterk iſtchen 12 ar bel der — a SISEIG allen 8 N e Mufn. ae i = 
— g nden F. Mann, 30 J alt, angenehme ehe rm 
Statt beſonderer von Ellernbolz gefertigt, ſowie eee 150 erſch em Nerm. Leſter ein, Bat Bromberg. Wilbelmſtr. 50. e N 0 f in Ber währ 
Meldung. FE | dünne Ellernbretter empfiehlt - Gestohlen.. m. jährl. Eink. v. über 3000 M Namen Fed Ft Arena. Zigarrenbandlung des Hrn. ber 
. deute Mittag 19d⅛ . M. Seifert. Dampfſägewerk, MUS d. Bek. e . anft, etw. vermög men kret bill. Aufnahme b.] J Sosamerteldt — Enten, faful 
er entſchlief Ian 1 7 Deutſch Eylau. [6091 Geftonten ame, am liebſt. v. Lande, 4 W. Fr. Tylinska Hebeam., .. weiſe 
kleines 55 vom Hofe iſt mir in der Nacht | Ipät. Verh Verſchw. zugeſ. Gfl. a Lujawierſt raße 21. theilt 
Dom. Rehden Wpr. vom 28. zum 29. Mai ein kleiner Off. wen un Bid, pw. sur. 9 | i | 
reic en hat täglich friſchen sinipänniger, rant gejtrichener e anf ab. SE un 108 a. . 1 218 . e Etanlissemeni ist ß, ungl 
im Alter von 2½ Jahren { retterwagen mit niedrigen | 5722 auf mann, Chrii R e 3 
an Lungenentzündung. par E Vorderras cap atis der nir 555 Een e Ostscepad Loppot, Son 4 Übe Nachmittags ab: x des 
eee 1886 ö e Karte ie bon 10 . D deſſelben deen e tun re Seeſtraße 30. Großes Fe 
„ u ark franko gegen verhilft, erhält eine angemeſſene genen kleine Vergütung. » ab, 
Die traneruden e 6716 Belohnung. 16117 gab. W. 285 an die Ex Gelid Pensionat Trautmann Gar ten⸗Konzert. Ver 
Hinterbliebenen. 7 Montan, Kreis Schwetz. der Tborner⸗Oftbeutſchen Zeitung nahe dem Kurhauſe empfiehlt ich | Entree 30 Pf. P. Unruh. zurſi 
a Rugenstei C I eten⸗ nbr ik Marie Goertz geb. Boltz. erbeten. den geehrten Badegäſten. [4700 | ZI IE Bi. E. Unruh. richti 
u. Fran n. e L 1a Bude 72 e : Hülfe 
mg 11 25 . eo patzier, a N g le N 
r e dee Kuchen 6, J. Wiener, körigserg in rr. 5 Bartnitzka hei Radosk. ober 
6100] glückliche Geburt eines 4 icht 
e Jungen zeigen hoch⸗ Aber 1 General-Vertreter für Ost- und Westpreussen. 2 Lonzart. Aeg. e 
Grandenz, 29. Mai 1896. d. Meter Dombau⸗, London - House T h 2 „den 7. Juni er. aner 
Hugo Ran ö Liſten Aüönkas be Pferde⸗ Erfurth Brothers & Co. Gebrüder Erfurt 1 ce Die Land 
und Fran geb. Hülse. 7 pro Et 3 Br, ba London E. C. BERLIN 16078] 5 ar fell on m den 
| nowski, Örabenitr. 24/26 Basinghall-Stret . 86, Ritterstrasse. 6 9 u 
6 | WM | N tt d hande 
„Sultan I J 800 Oherschlesischen Einfuhr und infor, on Rum, Arac, i ausgef Het 5 Cini 
e e e ee e Stückkalk Cognac und Portwein, Sherry „Madeira. Lierauf: x ur 
00 gh Teinitatie 1 0 a Vertreter von Lingsteut & Sänberlich (vormals August | Max Fuss & Co 5 Tanzvergnügen. 3 Leijtn 
den 7. Juni, Nachm. 3 Uhr 5160] sowie Har tar „Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers u. Königs, Sr. + 2 Entree pro Perſon 50 Pfg., richtu 
iu der Küche zu Trede gefeiert. 1 Kgl. Hohheit d. Grossherzogs v. Meck- Schwerin, Sr. Durchlaucht „Berlin 80. _ pro Familie 1 Mk. 3 Geſich 
Die den A e Portland-Cement des Fürsten — Rudolstadt, 1 rlin 8 ‚eipzigerstr. 84. Köpenickerstrasse 115. 2 Es ladet ergebenſt ein 2 wirth 
Act Bericht e Fare offerist, ab Lager und Ph WE | 1 . F 2 1 8 5 4 | 3 A 
drow - Wilhelmsan . tat t ; 
halte Nach der Feier General⸗ 5 r 9 Ei 9 4 EEE 1 N 
Berjauminng aller. I F. Löselbrüg b, eie anz die 0 III | ei Kaiser Wilh-Snnnertheaier grins 
in der Kirche. Bei günſtigem . ie 
e Mere eichen. Ill Kal sel il, VOII Iheat . un 
Infprachen im herrſchaftlichen Grauens onutag: Heydemann u. Sohn, erfolg 
Yarten zu Baierſee, bei uns 8 Ah; 11 . . . Große Poſſe mit Geſang. üblich 
ee Baumaterinliengeschäft für Induſtriezwecke von 2 bis er en net: Tape mie Bee werde 
in recht zahlreiche Betheilie | —- Er _ „253 ee Anna 
gung bittet 6142] 1000 Ztr. mit der Hand W Vorzüglice, 2 n Anlage u. a Her 
Der Vorſtand verleſene achgemäße etriebskoſt. ſeines 
Modrow. Boldt. Hinz, DEF” gg rote um i erheblich Schmetterlingsfunde - 
Schwanbeck. Warm. Wolff. in Tursnitz verkäuflich. n. auerkannt — 9 wird | 
50 ee Hypothet e e An fit Anfänger. Berl 
a wagen von riatver⸗ lagen me eitt- NebitAnteitung zumSam⸗ R 
brauch haben gemauerten d Prim 
mit beguemem, niedrigem Ein⸗ 3000 Mark Lanz'ſchen Keſſeln bei . i rn PBerfar 
ſteigetritt, von Kühlſteln⸗Berlin D Lotomobilen e Au 9 beſchre 
erbaut, ſteht zum Verkauf in à 5% zu zediren. Näheres durch den Ruf als [Schmetterlingen u. Rau⸗ unbeſc 
Dom, Konſchitz bei Neuenburg] Apotheker Behschnitt, Maſchinen zelten, . pen. Mit 228 Abbildg. * 
Mypr., — 9 Er Eulmjee. 1. Ranges, ähigkeit, auf 16 Tafeln in natur⸗ 
5 = als unbe⸗ Dauerhaftig⸗ druck dem I 
— ER SEHE dingt beite it, Betriebs⸗ 1 aetreuem Hardendrud B nicht a 
Seit 1872. — Aeltestes Geschäft diese Betriebs⸗ und 13 Holzſchnitten nach erwe 
Brauche am Platze hält alle land- kraft N Originalen. Preis 6,— Mk. = 
wirtlschaftlichen u. technischen geſchaſfen. e. 8. Röthe sehe Buehhäl Nachfo 
Bedarfsartikel in bester i ) AR ee ur . zum e 
> Qualitit stets ang Lager | Zahlreiche rer 1 uin In uftchefen. 12 (Paul Schuber = 
A Säcke, arboll- m e in den 
Pläne, Treib- neum, Asbest, e 7 2 
riemen aller Art, x Bi Es 
1 f phosphor Fideles Kleeblatt: 1 
5 inenö . sauren Bedaure! Verreiſt geweſen. IM 
 Maschinenöle, cen Ö burg, 
et), Draiteie. two | a e 
4 * 3 3 KE 1 x 
en Drahiseile, Tan e Euch bören, u ud ſicher folg“ ich 
Stopfbüchsenpack g = : 5 Jot 
Ä winden, Taukleben, Fiaschenztige, Maſchinenſabrik, General⸗Agenten von Heinrich Lanz. 18 Sun ee e der e 
Schmierbüchsen, Riemenverbinderu.m. “ m _ 
80 m ji Heute 4 Blätter. fefretä 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


— — 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 30. Mai. 

— Dem Geſchäftsbericht der Marlen burg⸗Mlawkaer 
Bahn für 1895 iſt folgendes zu entnehmen; Am Jahresſchluſſe 
waren an Betriebsmitteln vorhanden: 25 Lokomotiven mit 23 
Tendern (mit Einſchluß von 2 Tenderlokomotiven), 24 Perſonen⸗ 
wagen, 9 Gepäckwagen, 482 bedeckte Güterwagen, 5 bedeckte 
2etagige Viehwagen, 159 offene Güterwagen. Es ſind im Jahre 
1895 überhaupt gefahren 14 Sonder⸗Perſonenzüge, 6584 gemiſchte 

üge, 1222 Sonder⸗Güterzüge, 107 Arbeitszüge. Es wurden be⸗ 
fördert Perſonen inkl. Militär 264 958 (gegen 247 003 im Vor⸗ 
jahre), Paſſagiergepäck 500 To. (478 To.), Pferde 684 (777), 
Hunde 4 3 (553), ſonſtiges Vieh 5055 — —— To., Frachtgut 
443052 (455 977) Tonnen. Nach den Abſchlüſſen betragen die 
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr 266 6 2,32 Mk., aus dem 
Güterverkehr 1315 551,06 Mk., außerordentliche Einnahmen 
519593,07 Mk., zuſammen 2131 776,45 Mk., hierzu tritt der Vor⸗ 
trag aus dem Jahre 1894 von 37 903,60 Mk., zuſammen 
2160 680,05 Pik. Die Betriebs⸗Ausgaben begiflern ſich auf 
920 438,81 Mk., es verbleibt ſonach ein leberſchuß von 
1249 241,24 Mk. Von dieſem Betriebs⸗Ueberſchuß ſind ver⸗ 
wendet zu Rücklagen in den Erneuerungs⸗ bezw. Reſervefonds 
240 520,80 Mk.; es verbleiben noch 1088 720,44 Mk., welche wie 
folgt zu verwenden ſind: zur Gewährung einer Dividende von 
5 Proz. an 12 840000 Mk. Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien und einer 
Dividende von 2¼ Proz. an 12840000 Mk. Stamm⸗Aktien, zu 
Tantiemen für den Auſſichtsrath und die Direktion 18618,00 Mk., 
zur Zahlung der Eiſenbahuſtener 23 869,23 Mk., als Vortrag auf 
neue Rechnung bezw. zur Verfügung der General⸗Verſammlung 
35 333,21 Mk. 

— Die Oberpoſtdirektionen ſind ermächtigt worden, 
die Verleihung des Rechts zur Errichtung und zum Betrieb 
von Telegraphenanlagen zwiſchen Grundſtücken, 
welche verſchiedenen Beſitzern gehören oder verſchiedenen 
Betrieben dienen, ſelbſtſtändig auszuſprechen, wenn die Anlage 
nicht mehr als zwei e oder Fernſprechbetriebsſtellen 
umfaßt, die letzteren im Beſtellbezirk derſelben Poſtanſtalt liegen 
und nicht mehr als 25 Kilometer in der Luftlinie von einander 
entfernt find. Die Antragſteller müſſen ſich verpflichten, die 
Leitung nur zur Beförderung ihrer eigenen Mittheilungen zu 
benutzen und die Uebermittelung anderer Nachrichten durch dieſe 
Leitung weder gegen Bezahlung noch unentgeltlich zuzulaſſen 
und die Leitung auf ihre Koſten zu verlegen, ſobald die Reichs⸗ 
telegraphenverwaltung dies aus Anlaß der Anforderungen des 
Reichstelegraphenbetriebes für erforderlich erachtet. 

— Als Dienſtzeit eines Lehrers oder einer Lehrerin 
im Sinne des Lehrerpenſionsgeſetzes vom 6. Juli 1885 
und zur Berechnung des Dienſtalters für die Dienſtalterszulagen 
iſt, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
vom 10. Januar 1896, nicht nur die Zeit der Adjuvantur 
(Helferszeit) und proviſoriſchen Anſtellung, ſowie der 
kommiſſariſchen Verwaltung einer erledigten Schulſtelle oder der 
Vertretung eines beurlaubten oder ſonſt behinderten Lehrers, 
ſondern auch die Zeit einer unterrichtlichen Thätigkeit in einer 
nicht als dauernde Einrichtung der Schule beſteheuden, 
mithin den Anſpruch des Unterhaltungspflichtigen auf den 
Staatsbeitrag gemäß den Entlaſtungsgeſetzen vom 14. Juni 1888 
und 30. März 1889 nicht begründenden Schulſtelle zu 
erachten. So iſt beiſpielsweiſe die Zeit anrechnungsfähig, 
während deren der Lehrer oder die Lehrerin mit Genehmigung 
der Schulaufſichtsbehörde vor ihrer endgültigen Auſtellung 
fakultativen Turnunterricht an einer öffenklichen Schule probe⸗ 
weiſe und gegen eine nicht penſionsfähige Entſchädigung er⸗ 
theilt hat. 

— Der Landwirth Chriſtian Kühn aus Schein war ver⸗ 
unglückt, als er ſich auf dem Wege zur Stadt Brieſen befand, 
um dort nach ſeiner Behauptung bei der Beſtattung der Leiche 
des Altſitzers P. behülflich zu ſein. Die Weſtpreußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Verufsgenoſſenſchaft lehnte jede Entſchädigung 
ab, auch die Berufung des K. war erfolglos. Das Relchs⸗ 
Verſicherungsamt wies den Rekurs des Verletzten auch 
zurück und machte geltend, auch wenn die Behauptung des Klägers 
richtig ſei, daß er für dieſe aus Gefälligkeit unternommene 
Hülfeleiſtung ſpäterhin entſprechende Gefälligkeitsdienſte der Wit twe 
oder des Sohnes des Verſtorbenen für ſeine Landwirthſchaft zu er⸗ 
warten gehabt habe, ſo könne doch jene Theilnahme an der Beſtattung 
nicht mehr dem landwirthſchaftlichen Betriebe des Klägers zu⸗ 
gerechnet werden. Wohl hat das Reichs⸗Verſicherungsamt ſchon 
anerkannt, daß Gefälligkeitsleiſtungen unter Nachbarn auf dem 
Lande, wo ſie einer allgemeinen Sitte entſprechen und dem 
eigenen Betriebe gelegentliche Gegenleiſtungen ſichern, als Aus⸗ 
fluß des landwirthſchaftlichen Betriebes anzuſehen find. Es 
handelt ſich aber dabei immer um eine Nutzbarmachung von 
Einrichtungen des landwirthſchaftlichen Betriebes, die im vor⸗ 
liegenden Falle nicht in Frage ſteht. Indeſſen, wenn auch nicht 
in Abrede geſtellt werden ſoll, daß unter Umſtänden auch 
Leiſtungen, die nicht in der Herleihung ſolcher äußerer Ein⸗ 
richtungen, ſondern in perſönlichen Dienſten beſtehen, unter dem 
Geſichtspunkt der Gefälligkeit noch mit dem eigenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe des ſie Leiſtenden verſichert ſein können, 
fo iſt doch die Leiſtung des Klägers derart höchſtperſönlicher 
Natur, daß dieſe Anſchauung hier nicht Platz greifen kann. Jeder 
Fe hieran entfällt vollends, wenn die neuen Angaben des 

lägers der Entſcheidung zu Grunde gelegt werden; danach war 
die Zuziehung des Klägers zu der Leichenbeſtattung in ſeiner 
Eigenſchaft als Mitglied der Baptiſtengemeinde zu Brieſen 
erfolgt. Nach Angabe des Klägers ſei es bei den Baptiſten 
ablich, daß das Begräbniß von den Gemeindemitgliedern beſorgt 
werde, damit Zechgelage vermieden würden. Hiermit iſt die 
Annahme, der Kläger habe den Weg nad) Briefen im Jutereſſe 
feines landwirthſchaftlichen Betriebes unternommen, nicht vereinbar. 

— Nach einer Beſtimmung der Eiſenbahndirektion Danzig 
wird der um 9 Uhr 32 Vormittags von Marienburg abgehende 
Perſonenzug künftig in Woſſarken halten. 

— Am 10. Juni wird der auf der Strecke Oſterode⸗Hohen⸗ 
Rem piſchen den Stationen Kraplau und Geierswalde gelegene 
Perſanenhaltepunkt Steffenswalde, welcher bisher nur dem 
beſchränkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr diente, für den 
unbeſchränkten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eröffnet werden. 

— In Folge des ſtetig zunehmenden Verkehrs auf 
dem hieſigen Bahnhofe reichen die Dienſträume zum Theil 
nicht aus. Es ſoll daher im nächſten Jahre der Güterſchuppen 
erweitert und ein neues Dienſtgebäude erbaut werden. 

— Herr Landrath Dr. Mieſitſchek v. Wiſchkau ſoll zum 
Nachfolger des Regierungsrathes Delbrück, der in Danzig 
zum erſten Bürgermeiſter gewählt worden iſt, beſtimmt fein. 

— Der Kreis⸗Phyſikus Dr. Krau in Greifenhagen i. P. iſt 
in den Kreis Schweidnitz verſetzt. Der Kreiswundarzt des Kreiſes 
Friedland, Dr. v. Mach in Friedland O.⸗Pr., iſt zum Kreis⸗ 
Phyſikus deſſelben Kreiſes, der Kreiswundarzt des Lreiſes Ortels⸗ 
burg, Dr. Urbanowicz in Willenberg, zum Kreis⸗Phyſikus des 
Kreiſes Memel ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Gisbert Schultze zu Guben iſt 
der Regierung zu Königsberg überwieſen. 


— Der mit der kommiſſariſchen Verwaltung der Kreis⸗ 


ſetretärſtelle des Landkreiſes Danziger Niederung betraute 


das Verkanten der Schußwaffe anzeigendes Viſier ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 


ſtatt. 
halten, den Bericht Herr Paſtor Modrow⸗Wilhelmsau er⸗ 
ſtatten. Nach der Feſer findet eine Generalverſammlung und 
eine Nachfeier ſtatt. 


ein Schwein eine Glucke als Bilegemntier auserſieht, 


in der Wirthſchaft der Frau K. in Gogolin. g 
welches ſehr zurückgeblieben war, ſuchte in den kalten Tagen ein 


en rg Butterlin iſt zum Kreisſekretär ber 
rdert. 


— Der Kreisſchulinſpektor Richter» Thorn iſt auf drei 


Monate als Hilfsarbeiter in das Kultus miniſteriu m berufen 
worden. 


— Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Hennig erledigte 


Förſterſtelle zu Eichfier in der Oberförſterei Rohrwieſe iſt dem 
Förſter Haaſe, bisher in der Oberförſterei Lindenbuſch, end⸗ 
gültig übertragen. 


— Zu Amtsvorſtehern ſind ernannt: der Gutsbeſitzer 


Klawitter zu Jaſtrzembie für den Amtsbezirk Jaſtrzembie 
im Kreiſe Strasburg und der Gutspächter Ren tel zu Schrammen 
für den Amtsbezirk Orkuſch im Kreiſe Roſenberg. 


— Zu Standesbeamten find ernannt: der Brennerei⸗Ver⸗ 


walter Harbarth zu Gut Pottlitz für den Bezirk Pottlitz im 
Kreiſe Flatow, und der Amtsſekretär Schulz in Zippnow für 
den Bezirk Zippnow im Kreiſe Dt. Krone. 


— Herr J. Fietz in Amt Waldau b. Strelno hat für ein 


Culm, 29. Mai, 
15. Jahresfeſt des 
Die Feſtpredigt wird Herr 


Am 7. Juni findet in Trebis das 
Culmer Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
Paſtor Schmidt⸗Culmſee 


Aus der Culmer Stadtniederung, 29. Mai. Daß 


dürfte ſelten vorkommen. Ein ſolcher Fall ereignete ſich N 


Ein Ferkel, 
warmes Plätzchen und fand es unter einer brüteluſtigen Henne. 
Dieſe breitete ſchützend ihre Flügel über das eigenthümliche 
Pflegekind aus. Auch als das Thier größer wurde, ſuchte es 
noch die Henne auf. Es iſt poſſirlich anzuſehen, wie dieſe es 
gegen Beläſtigungen zu ſchützen ſucht. ’ 

5 Aus dem Kreiſe Culm, 29. Mai. Ju den bergigen 
Waldungen bei Waldau findet man in dieſem Jahr recht viele 
Kreuzottern. 

C Culmſee, 29. Mai. In der Generalverſammlung der 
Vereinigung für die höhere Privatknabenſchule wurden 
die Herren Sternberg, v. Preetzmann, Stadtkämmerer 
Wendt, Bark und an Stelle des von hier verziehenden Herrn 
Apotheker Behſchnitt Herr R. Franz in das Kuratorium 
gewählt. 

Thorn, 29. Mai. Der Plan zum Bau eines Theaters 
iſt von Herrn Baumeiſter Uebrick fertig geſtellt. Das Theater 
ſoll etwa 800 Plätze enthalten und 260000 Mk. koſten. Letztere 
ſollen in der Weiſe aufgebracht werden, daß die Stadt ein 
3 prozentiges mit ½ Proz. zu tilgendes Darlehn von 65000 Mk., 
und außerdem den Bauplatz hergiebt. Einen gleichen Betrag 
ſoll eine Kommanditgeſellſchaft übernehmen; den Reſt von 
130000 Mk. hofft man durch Freunde der Sache, vielleicht auch 
zum Theil durch einen Staatszuſchuß, aufzubringen. 40000 Mark 
ſollen bereits gezeichnet ſein. 

Während der Krön ungsfeier in Moskau war in Ruß⸗ 
land jeder Verkehr auf der Weichſel und deren Zuflüſſen 
verboten. Kein Kahn, keine Traft durſte ſchwimmen. Das 
Verbot hat geſtern Abend ſein Ende erreicht. Es ſind deshalb 
auch in den letzten Tagen weder Kähne noch Traften aus Ruß⸗ 
land eingetroffen. 

Marienwerder, 29. Mai. Zwei Artillerie⸗Unter⸗ 
offiziere, welche im Rauſche einen Baumfrevel an der 
Verbindungsſtraße verübt haben, ſind wegen dieſes Vergehens 
zu einer Geldſtrafe von je 50 Mark und wegen Trunkenheit 
außer Dienſt zu je drei Tagen Arreſt verurtheilt worden. 


Schwetz, 28. Mai. Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin traf heute Nachmittag aus Danzig auf dem hieſigen 
Bahnhof ein und wurde von der Geiſtlichkeit des Kreiſes, den 
Mitgliedern des Gemeinde-Kirchenraths und der Gemeinde⸗ 
vertretung empfangen und durch den Herrn Superintendenten 
Karmann begrüßt. Nach herzlicher Erwiderung fuhr unter 
feierlichem Geläute der Kirchenglocken der Herr General- 
ſuperintendent in einer vierſpännigen Equipage in die Pfarr: 
wohnung. — Der Beſitzer des geſtern im Schwarzwaſſer 
geſunkenen Weichſelkahnes, Schiffer Landetzki, hat 
durch den Unfall ſein ganzes Hab und Gut verloren, da der 
Kahn gebrochen iſt und als Fahrzeug nicht mehr benutzt werden 
kann; nur ſtückweiſe kann der Kahn aus dem Flußbette geholt 
werden. 

** Schwetz, 29. Mai. Die General⸗Kirchenviſitation 
wurde heute Vormittag mit einem Feſtgottesdienſt in der 
evangeliſchen Kirche eröffnet. Bei der Liturgie, welche Herr 
Superintendent Karmann hielt, wurde von einem gemiſchten 
Chor unter Leitung des Organiſten Herrn Kuop die große 
Doxologie und eine Motette vorgetragen. Herr General⸗ 
Superintendent D. Döblin hielt die Feſtpredigt über den Text 
Lukas 12, 49 und 50: Ich bin gekommen, daß ich ein Feuer 
auzünde u. ſ. w. Im Anſchluß an die Feſtpredigt fand vor 
verſammelter Gemeinde die Ordination des Herrn Natter 
als Hilfsprediger für Kokotzko ſtatt. Den Schluß bildete die 
Konferenz mit den Geiſtlichen und Lehrern des Kreiſes. Der 
Generalſuperintendent begrüßte die Herren Mitarbeiter, die 
Brüder in Kirche und Schule und bat, die Viſitation nicht als 
ein Hineinleuchten in alle Ecken und Winkel, ſondern als einen 
Freundesbeſuch aufzufaſſen. 


zZ Dt. Eylan, 29. Mai. Der Gefreite Keruth vom 
hieſigen 44. Infanterie. Regiment fiel geſtern beim Turnen fo 
unglücklich vom Querbaum, daß ein Bruch des rechten Fuß⸗ 
gelenkes eintrat. — Die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſen⸗ 
bahn hat nunmehr den Fahrpreis für die einfache Fahrt im 
Omnibus zug von dem Chauſſeeübergang an den Kaſernen 
nach dem Oſtbahnhof oder umgekehrt auf 10 Pfg. pro Perſon 
ermäßigt. 

( Tuchel, 28. Mai. Herr Kreisbaumeiſter Marx hat das 
Kommando über die hieſige freiwillige Feuerwehr niedergelegt; 
das Kommando iſt auf den Buchhändler Herrn Zeddelmann 
übergegangen. 

O Konitz, 28. Mai. Die alte katholiſche Pfarrkirche 
in Dameran wird demnächſt einem Neubau Platz machen. 
Die Regierung hat hierzu einen Zuſchuß von 6000 Mk. bewilligt, 
der Koſtenanſchlag iſt auf 34000 Mk. feſtgeſetzt. 

* Kamin Wpr, 28. Mai. Am Sonntag, den 31. d. Mts., 
wird die Feier der Grundſteinlegung für die hieſige neue 
evangeliſche Kirche ſtattfinden. Der an Stelle der 1862 
erbauten kleinen Fachwerkskirche tretende Neubau wird maſſiv 
in Ziegeln errichtet und mit einem etwa 40 Meter hohen Thurm 
verſehen werden, wodurch das in lieblicher Gegend, am Berges⸗ 
hange liegende Städtchen eine ſchöne Zierde erhalten wird. 

* Pr. Friedland, 29. Mai. Zu Ehren des Herrn 
Kreisſchulinſpektors Gerner, der unter Ernennung zum 
Schulrath in den Ruheſtand verseht iſt, veranſtalten die Lokal⸗ 
ſchulinſpektoren und Lehrer ſeines Bezirks am 1. Juni, Abends 
einen Kommers in Oloffs Hotel hierſelbſt. 

Zoppot, 29. Mai. Der in der geſtrigen General⸗ 


Berfammlung des hieſigen Krieger vereins erſtattete Kaſſen⸗ 


bericht er 
520,05 Mk. 


beil iſt heute mit 14 gegen 10 
unſerer Stadt gewählt worden. 


Nogat nebſt mehreren Knaben mit Kahnfahren. 
des Boobtes traf das Segel den Ph. und warf ihn ins Waſſer, 
ſo daß er ertrank. 


6 Mark betragenden Mitg 
Vereinskapital, das z. Zt. etwa 3000 Mk. beträgt, zu vergrößern. 


von Konventionalſtrafen große Verluſte entſtanden. 
fi) eine Unterbilanz von 355 705 Mk. 


No. 126. 


31. Mai 1896. 


gab eine Einnahme von 743,54 Mk., eine Ausgabe von 
und einen Vermögensbeſtand von 1332,11 Mk. Zu 
Vertretern für den in Neuſtadt ſtattfindenden Bezirkstag des 


Kriegerbundes wurden die Herren Oberſtlieutenant v. Dewitz 
genannt v. Krebs und Dr. med. Schwarzenberger gewählt. 
Die Samariter⸗Abtheilung hat für den Sommer ihre Uebungen 
eingeſtellt. 
tages hat ſich Herr Generalarzt Dr. Boretius, dem das 
Sanitätsweſen der Provinz unterſtellt iſt, anerkennend über die 
gute Ausbildung der Mannſchaſten ausgeſprochen. — Nach 
Beendigung der Ausflüge trat die Greifswalder Geographiſche 
Geſellſchaft heute Nachmittag mit einem Sonderzuge die 
Rückreiſe nach Pommern an. 


Bei der Vorſtellung bei Gelegenheit des Feuerwehr- 


Putzig, 28. Mai. Herr Rudolf Kry za hierſelbſt iſt in Ans 


betracht ſeiner mehr als 25 jährigen Wirkſamkeit als Mitg lied 
der ſtädtiſchen Behörden zum Ehrenbürger unſerer Stadt 
ernannt worden. — Der Steuerkontroleur Pöckeern iſt von 
hier nach Zempelburg verſetzt. 


Berent, 29. Mai. Heute wurde die Leiche der A 


beiterfrau Hintz aus Putz, welche vor etwa 5 Wochen beerdig 
worden iſt, ausgegraben und ſezirt. 
Entbindung, bei der eine Pfuſchhebeamme zugezogen war. — 
Die hieſige Naturalverpflegungsſtation wird mit dem 
31. Mai aufgehoben. 
bereits verſtelgert worden. 


Die Frau ſtarb in der 


Die Wirthſchaftsgegenſtände find heute 


— Neuteich, 29. Mai. Die ſtädtiſchen Behörden haben 


mit der Zuckerfabrik Neuteich vereinbart, daß dieſe an 
Stelle der zu zahlenden Gemeindeſteuern vom Einkommen und 
vom Gewerbebetriebe einen feſten, jährlichen Steuerbetrag von 
4000 Mk. für die nächſten drei Etatsjahre an die Stadtgemeinde 
unter der Bedingung zu zahlen habe, daß die Kreisſteuern wie 
bisher von der 
Bezirksausſchuß zu Danzig genehmigt. 


tadt zu leiſten find. Dieſen Beſchluß hat der 


Neuſtadt, 29. Mai. Herr Bürgermeiſter Scholz⸗Schippen⸗ 


timmen zum Bürgermeiſter 


Elbing, 29. Mai. Die Lohnkommiſſion der Tiſchler dmg 
hat den Fabrikanten folgende Forderungen vorgelegt: Statt de 


bisherigen 11 und 12⸗Stundentages einen 10⸗Stunden⸗Arbeitstag 


unter Beibehaltung des bisherigen Wochenlohnes von 15 Mark 
aufwärts für ſechs Arbeitstage. Für jede Ueberſtunde einen 
Zuſchlag von 5 Pfg. Die Akkordarbeit ſoll ſo geſtellt ſein, da 
der Lohn geſichert iſt. Kann er durch die Arbeit nicht erreicht 


werden, fo ſoll die Differenz der Meiſter tragen, ohne daß fie 
von einem ſpäteren Lohne abgezogen werden darf. 


Auf der am 14. und 15. Juni d. Js. ſtattfindenden großen 
Kaiſer⸗Regatta in Grünau bei Berlin hat der Elbinger 
Ruder⸗Verein „Nautilus“ zwei Rennen belegt. 

Am Mittwoch Nachmittag vergnügte ſich der achtjährige 
Sohn des Schiffers Philipp aus Wolfsdorf Niederung auf der 
Beim Wenden 


Der landwirthſchaftliche Lokalverein Elbing be⸗ 
ſchloß in ſeiner letzten . ae von einer Herabſetzung des jetzt 
iederbeitrags abzuſehen, um das 


Auf eine Anfrage, ob der Import von Oſtfrieſiſchem Rind⸗ 
vieh für unſere Gegend ſich empfehle, ergab die Erörterung, 
daß davon abzurathen jel, erſtens, um die gegenwärtig vor⸗ 
herrſchende reine holländische Raſſe nicht zu verſchlechtern, und 
zweitens, weil die Anforderungen der Heerdbuchgeſellſchaft immer 
höher werden. Zum Schluß wurden 385 Mk. zur Anſchaffung 
einer Düngerſtreumaſchine bewilligt. 

Königsberg, 28. Mai. Für die Aktionäre der König s⸗ 
berger Maſchinenfabrik Aktien⸗Geſellſchaft hat ſich das 
Geſchäftsjahr 1895 äußerſt ungünſtig geſtaltet. Der Umſatz 
betrug zwar 902234 Mk. (gegen 837.903 Mk. im Jahre 1894), 
doch ſind durch die von der abgetretenen Direktion eingegangenen 
zu kurzen Liefertermine und die dadurch herbeigeführte Zahlung 

Es ergieb 
Bei Beginn des neuen 
Geſchäftsjahres herrſchte Mangel an Arbeit. 

wache Schweninger iſt beim Ober-Präfidenten Grafen 
Bismarck eingetroffen, der ſeit Monaten leidend iſt. 

Oſterode, 28. Mai. Dem Eiſenbahnwerkmeiſter Trettner 


iſt von der Eiſenbahndirektion im Auftrage der Kaiſerin⸗ 


Wittwe von Rußland eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette 
überreicht worden. Trettner hatte bei der Rückkehr der Kaiſerin 
aus Frankreich den Sonderzug von hier bis Jnſterburg begleitet. 

oo Tilfit, 29. Mai. Seitens des hieſigen Medizinalbeamten 
iſt ſ. Zt. dem Regierungs-⸗Präſidenten zu Gumbinnen mitgetheilt 
worden, daß hier trotz polizeilichen Verbots Fäkalien in großer 
Menge in die zur Abführung der Tages⸗ und Gebrauchswäſſer 
beſtehenden Schwemmkanäle gelangen, daß dadurch bei Ent⸗ 
nahme von Waſſer aus dem Memelſtrom in der Nähe der 
Kanalmündungen die Schiffer gefährdet erſcheinen, und daß die 
gründliche Beſeitigung dieſes Uebelſtandes nur dadurch zu er⸗ 
reichen iſt, daß man die Kanäle nicht direkt in den Strom, ſondern 
vorher in einen großen, dem Ufer parallel laufenden Sammel⸗ 
kanal einmünden läßt, um die Abwäſſer unterhalb der Stadt in 
die Memel zu leiten. Der Herr Regierungspräſident hat jedoch 
erklärt, daß von dieſer in Vorſchlag gebrachten Anlegung eines 
Sammelkanals wegen der mehrere hunderttauſend Mark 
betragenden Koſten ſelbſtverſtändlich abgeſehen werden muß, 
und hat zugleich das Geſuch des Magiſtrats um Ertheilung der 
Genehmigung zur Abführung der Fäkalien unterhalb der Stadt bei 
dem Miniſter des Innern befürwortet. Der Letztere hat nun 
beſchloſſen, zunächſt die in Betracht kommenden Verhältniſſe einer 
kommiſſariſchen Prüfung an Ort und Stelle unterziehen zu 
laſſen, und zwar am 5. Juni d. Is. An dieſem Tage werden hier 
auweſend fein: Für das Miniſterium für Handel und Gewerbe 
Herr Regierungsaſſeſſor Neumann, für das Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten Herr Baurath Henſch, für das Miniſterium 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten der 
Geh. Medizinalrath Dr. Schmidtmann, für das Miniſterium für 
Landwirthſchaft, der Geheime Ober⸗Regierungsrath Freiherr 
von Seherr⸗Thoß und für das Miniſterium des Innern der 
Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Lindig. Die Verhandlunger 
werden auf dem hieſigen Rathhauſe ihren Anfang nehmen. 

M Gerdauen, 29. Mai. Das hieſige Schöffengericht 
beſtrafte die beiden Knechte, Brüder Franz und Wilhelm 
Hilgermann aus Muldezen, wegen gemeinſchaftlicher und 
gefährlicher Körperverletzung mit je einem Jahre Gefängniß. 
Sie hatten im März d. J. nach der Frühjahrsaushebung einen 
Genoſſen in der brutalſten Weiſe gemißhandelt. Beide Brüder 
ſind in der dortigen Gegend weit und breit gefürchtet, auch 
mehrmals wegen Gewaltthätigkeiten beſtraft. 

Bromberg, 29. Mai. Nach einer polizeilichen Ans 
ordnung müſſen jetzt alle Fahrräder, ſoweit fie öffentlich zur 
Benutzung kommen, eine weithin ſichtbare Nummer tragen, 
welche die Polizeibehörde auf den Namen des das Fahrrad be⸗ 
nutzenden Radlers austheilt. Die Polizeibehörde des Stadt⸗ 
krelſes Bromberg hat bis heute 502 ſolcher Fahrradkarten aus⸗ 

egeben. — Unſere ſtädtiſche Verwaltung hat für das 
Jahr 1895/96 eine Erſparniß von etwa 38000 Mk. erzielt, welche 
nunmehr als Einnahme dem Etat für 1896/97 vorgetragen wird. 


- 


— Der Betrieb der elektriſchen Straßenbahn ſoll nun 
eſtimmt am 11. Juni eröffnet werden. 

— Bromberg, 29. Mai. Herr Regierungspräſident von 
Tiedemann iſt aus Berlin zurückgekehrt und hat die Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 


Inowrazlaw, 28. Mai. Bei der Hauptverhandlung des 
katholiſchen Lehrerverbandstages wurde der Lehrer 
v. Poleski⸗Morasko, der über den deutſchen Sprachunterricht 
in utraquiſtiſchen Schulen ſprach und die Ertheilung des Unter⸗ 
richts bei den polniſchen Kindern in der Mutterſprache wünſchte, 
wiederholt von ſo lebhaften Beifallskundgebungen unterbrochen, 
daß der Vorſitzende die Verſammlung zur Mäßigung ermahnen 
mußte. Die Ausführungen des Redners gipfelten in dem Vor⸗ 
ſchlage, daß eine Lehrerkommiſſion gewählt werden müßte, welche 
die Wünſche der Lehrer in geeigneter Weiſe den Behörden vor⸗ 
trage, damit die polniſche Sprache wenigſtens während der erſten 
zwei Jahre in den utraquiſtiſchen Schulen in allen Unterrichts⸗ 
fächern angewendet werde. Eine Debatte über die von dem 
Vortragenden aufgeſtellten Theſen wurde trotz des Widerſpruchs 
einiger deutſchen Lehrer von der großen Mehrheit abgelehnt, 
weil ſie ſich vollſtändig mit den Ausführungen des Redners ein⸗ 
verſtanden erklärte. Ueber den zweiten Verhandlungstag wiſſen 
polniſche Blätter noch zu berichten, daß der Lehrer Buſch⸗Kl. 
Laski der Verſammlung mittheilte, er ſei wegen ſeiner im Vor⸗ 
jahre auf der 3. Provinzial⸗Verſammlung gehaltenen Rede und 
wegen der darin an den Schulaufſichtsbeamten geübten Kritik 
zu 50 Mk. Disziplinarſtrafe verurtheilt, auch ſeien ihm fünf 
Morgen Land abgenommen und andere in Ausſicht geſtellte neun 
Morgen Land nicht gewährt worden. 


Poſen, 28. Mai. In der erſten Sitzung des ſtändigen 
Ausſchuſſes der hieſigen Handelskammer wurde wegen der 
Errichtung von kauf männiſchen Fortbildungsſchulen 
in den Städten des Bezirks beſchloſſen, ſich zunächſt durch eine 
Umfrage Kenntniß von den Lehrlingsverhältniſſen in den Städten 
und von der Organiſationder vorhandenen Fortbildungsſchulen zu 
verſchaffen. 

Grätz, 28. Mai. Die bisher dem Apotheker Herrn 
Jaſinski gehörige Apotheke iſt an Herrn Apotheker Ritter 
verkauft worden. Herr J. hat für die Apotheke ſeinerzeit 146000 
Mk. gezahlt; der neue Kaufpreis iſt noch nicht bekannt. 

El Schönlauke, 29. Mai. Geſtern Abend zog ein furcht⸗ 
bares über vier Stunden dauerndes Gewitter über unſere 
Stadt. Ein Blitz fuhr in das Wohnhaus des Schulzen Lenz 
in Dorf Schönlanke, zertrümmerte die Uhr und verſchiedene 
andere Gegenſtände, ohne zu zünden. Auf den Behler Wieſen 
kam ein junger Arbeiter, durch die Blitzſtrahlen geblendet, vom 
Wege ab und ertrank in einem Torfgraben. Ueber Aſcher⸗ 
bude fiel ein gewaltiger Hagelſchlag. Die einzelnen Stücke 
waren von der Größe einer Haſelnuß. 

— Mrotſchen, 28. Mai. Der Apothekenbeſitzer Paul 
hierſelbſt hat ſeine Apotheke an einen Herrn Kal ve aus 
Inowrazlaw für 75 000 Mark verkauft. 

Landsberg a. W., 29. Mai. Sein 50 jähriges Jubiläum 
als Thierarzt feierte heute der langjährige verdiente Kreisthierarzt 
des Kreiſes Landsberg a. W. Herr Karl Mann, 


Briefkaſten. 


S, 2. Wenn man wegen en es ſein Geſchäft ausverkauft 
und dieſes 5 Annoncen und Plakate bekannt macht, bleibt es 
immer noch zuläſſig, neue Wgare zur Ergänzung des Lagers hin⸗ 
5 zu laſſen. Wenigſtens ft ein ſolches Verfahren nicht 

rafbar. 

N. K. Die erbj@eitöltenbeliteuer beizünt, wenn ein Anfall 
an voll⸗ oder halbbürtige Geſchwiſter und deren Descendenten 
gelangt, de. vom Hundert des Betrages. 

G. S. Eine gas de Beſtimmung Beet nicht, in ſolcher 
Sage n as Eine alles Andere nach ſich. Schutz dagegen 
giebt es nicht. 

S. S. Die zum rg zugekauften Bauernländereien 
treten in Wen J des darauf ruhenden Jagdrechts dem guts⸗ 
herrſchaftlichen 1 binzu, dort übt alſo der Gutsherr die 
Jagd aus. Verpachtet von der Gemeinde iſt nur die Jagd auf 
den übrigen Grundſtücken des Gemeindebezirks. Der Pächter hat 
nicht das Recht, dieſe Grenzen zu überſchreiten. 

M. T. Wir ſtellen anheim, Ihr Vorhaben dem Kgl. Land⸗ 
rathsamte anzuzeigen und um die nöthige Erlaubniß zu bitten, 
Wenn Sie dieſe haben, mögen Sie bei dem Gemeindevorſtande 
das Gewerbe und zwar in dem beabſichtigten Umfange anmelden. 
Wen was Sie von Büchern brauchen, können wir nicht 
ertheilen. 

B. O. S. Ein Krämer, der das Schankgewerbe ohne Konzeſſion 
ausübt, macht ſich ſtrafbar. Es iſt leicht möglich, daß Perſonen, 
welche das Bier getrunken, eidlich befragt werden, ob ſie für die 
Getränke bezahlt haben. 

J. M. Sie ſind von 900-1050 Mk. Einkommen veranlagt 
und haben davon Staatseinkommenſteuer und Kommunalſteuer 
zu bezahlen. 

Th. L. Die Uebertragbarkeit anſteckender Krank⸗ 
heiten duch Bücher und Journale, welche in Kranken⸗ 
ſtuben oder Spitälern zirkulirt haben, läßt ſich nicht in Abrede 
ſtellen. In — hatte ſich Dr. Tynskolawsky davon über⸗ 
zeugt, daß Journale, die bei ihrem Eintreffen bakterienfrei ge⸗ 
weſen waren, nachdem ſie einige Tage durch die Krankenſäle 
gegangen waren, durchſchnittlich 25 bis 40 Keime auf den Quadrat⸗ 
zentimeter enthielten. die dann namentlich beim Leſen derartiger 
Bücher durch das Anfeuchten der Finger beim Umblättern leicht 
in den Mund gelangen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 30. Mai 1896. 


Auch indieſer Woche blieben an unſerem Markte die Zufuhren 
per Bahn unbedeutend wie bisber. Es ſind nur 103 Waggons 
gegen 111 in der Vorwoche und zwar 7 vom Inlande und 96 von 
—.— und Rußland herangekommen. Zu Waſſer ſind 676 Tonnen 

etreide herangekommen. Weizen war von Rußland etwas 
reichlicher zugeführt. Ein größerer Theil dieſer Zufuhr wurde auf 
alte Verſchlüſſe abgeliefert. Der Verkauf des übrigen Quantums 
machte jedoch bei der allgemeinen Flauheit große Schwierigkeit 
und der Verkauf war erſt möglich, nachdem Inhaber ſi zu 
einer Preisreduzirung von Mk. 1— Mk. 2 entſchließen konnten. 
Auch polniſche Weizen, von denen einige Kahnvarthien zum Ver⸗ 
ſchluß kamen, erzielten ſchwächere Preiſe. Dagegen waren die 
Notirungen für die Kleinigkeiten inländiſche Weizen ziemlich un⸗ 
verändert, Es find etwa 600 Tonnen umgeſetzt. Roggen auch 
in dieſer Woche vom Inlande ohne Zufuhr. Dieſer Artikel war 
im Anfange der Woche ſeitens der Mühlen etwas gefragter, ſodaß 
es Inhabern von Sypeicherparthien —.— etwas höhere Preiſe 
u erzielen. Als jedoch Sue Kahnparthien von Polen zum 
Angebot kamen, mußten dieſelben noch etwas billiger wie in der 
Vorwoche verkauft werden. Es ſind etwa 300 To. gehandelt. 
Gerſte kommt vom Inlande nur noch in kleineren Parthien heran, 
welche unveränderte Preiſe bedangen. Ruſeiſche Gerſte zu Mahl⸗ 
und Futterzwecken gefragt und theurer bezahlt. Gehandelt ift 
inländ. große 680 Gr., 683 Gr. und 686 Gr., Mk. 115, ruſfſ. zum 
tranſit 638 Gr. Mk. 83, weiß 701 Gr. Mk. 87, pr. T. — Hafer 
unverändert. Inländiſcher Mk. 110 bis Mk. 114 p. To. bezahlt. 
Erbſen inländ gute Futter Mk. 105 p. To. gehandelt. — Pferde⸗ 
bobnen inländiſche Mk. 107, Mk. 108 p. Tonne bezahlt. — 
Linſen ruſſiſche zum tranſit Mittel Mk. 87 p. Tonne gehandelt. 
— Lupinen polniſche zum tranſit blaue Mk. 76 p. Tonne be⸗ 
zahlt. — Oelſaaten ohne Handel. — Kleeſgaten noch vereinzelt 
zugeführt, finden zu bisherigen Preiſen Käufer. en 
weiß Mk. 27, Mk. 28, Mk. 30, Mk. 32, Mk. 35, Mk. 38, Mt 


Verſchiedenes. 

— [Berluft des Titels.] Der „Anhalter Staatsanz.“ 
bringt folgende „Bekannt machung. Se. Hoheit der Herzog 
hat höchſtſich veranlaßt gefunden, dem Kaufmann Nathan 
Herzberg in Köthen den demſelben am 29. April 1895 (dem 
Geburtstage des Herzogs) gnädigſt verliehenen Titel „Kommerzien⸗ 
rath“ wieder zu entziehen. Deſſau, 27. Mai. 1896. Der 
Herzogliche Staatsminiſter. v. Ko ſeritz.“ 

— ee I ar NS Brangöftihen Forſchern iſt 
es neuerdings gelungen, mittels elektriſcher Strahlen 
Reproduktionen von photographiſchen — zu 7 rsee 
Berfahren iſt äußerſt einſach. In einem allſeitig geſchloſſenen 2 3 . 40, 
Raften befindet ſich das Negativ auf einer lichtempfindlichen] Mk. 42, D N — 2 een 
Platte liegend. Der Kaſten wird oben und unten durch je eine — abit 1 Mb. 3 46 er 3.40 mittel Mk. 388 ME. 5 40. 
Metallplatte bedeckt, welche an die verſchledenen Pole eines | Wet 3150 ft feine Mk. 3.85, Mk. 3,05, p. 50 Ko, — Rognene 
Induktionsapparates angeſchloſſen werden. Wird der Apparat kleiſe Mt. 4,10, Mk. 4,15, pr. 50 Kilb gehandelt. — Sy ee 
erregt, jo entſtehen zwiſchen beiden Metallplatten elektriſche] Berlin meldete im Anfange der Woche etwas erhöhte Preiſe, in 

trömungen, welche auf die lichtempfindliche Platte wirken. Folge deſſen auch hier eine Beſſerung Mk. 0,25 eintritt und 
ach Verlauf von ungefähr einer Viertelſtunde nimmt man die | auf bis um Schluſſe ſich behauptete. Zuletzt notirte kontin⸗ 
Platte heraus und entwickelt in der üblichen Weiſe. Die fo | gemtirter loco Mk. 52,25, nicht kontingentirter Mk. 32,50 per 
erhaltenen Reproduktionen ſollen ſich durch Weichheit der Töne, 0.000 Ltr. do. 
Plaſtik und prachtvolle Nllancirung auszeichnen. Danzig, 29. Mat. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
— er feine Gegend.] Die kleine Alma: „Nicht Wert Ar u en Seo 50 gl Bit. 19:00, Eber 
ir i i . . 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Me 0 
* u en eg N eden, wien wie wer nan nett el. 540% 33 extra huperfein Nr. 00 von 50 Alle m. 1126 
Sedna be, daß fir l. 3,0 2920, e Mr; um 3 Mt, 60 Tin we 1 Du, 2 

— 2 „2 Mk. 7,20, Schrot . 7,20, Mehlabfall oder warzme 65.40 

in Wien bie later fo ſchuell ſiahren . 3 15 dei , , Eis 50 file Mt. l. 50, Roggen IE, 4,40, Gerftenicrot 1 ME. 6.50 


a n 4 r e: pecie pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
nicht ... Pferde find mir dort immer ausgeſpannt Drau PN 0 — rütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mi. 18,50, Gerfte- Nr. 1 
worden.“ Fl. Bl. 


11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 8 Mk. 9,00, Hafer⸗ ME 13,50 


Ein Mühlenwerkführ. 
Ein Müh lenwerkführ. 
37 J. verh., in Mittel- u. Süd⸗ 
Deutſchland längere Jahre als 
olcher thät. gew. u. 5 jede 
Reparatur ausführt, ſucht, 55 
auf Prima⸗Zeugn. und Empfehl. 
dauernde Stelle als Werkführer, 
Lohnmüller oder Verwalter ein. 
Gutsmühle, oder eine ſolche zu 
pachten. Meld brfefl. unter Nr. 
6146 an den Geſelligen erbeten. 
a, E. anſpruchsl., ordentl. ab. 
wirkl. tücht. Mühlenwerkf. ſucht 
ähnl. Stell. Gefl. Meld. u. A. B. 
6153 et evangl. Tiſchler 
ſucht ſofort auf einem großen Gut 
Stellung als 


Aufſeher 


bei den Leuten und im Hofe, auch 

u Tiſchlerarbeiten u. zur Hülfe 

ei Stellmocherarbeiten ſehr gern 
behülflich. Gefl. Off. an Guſt av 
Prill in Skurz, Kr. Pr. Stargard 

Ober⸗ und Unterſchweizer. 
Ledige Schweizer z.20—30 Kühe 
empfiehlt und 8 ſtets 18 
J. Böbeli, Königsberg i. Pr., 

Knochenſtraße 37. 

Für kräftigen jungen Mann, 
der einige geit "Bäder gelernt, 
wird weg. Geſchäftsaufgabe Lehr⸗ 
ſtelle in Konditorei ge 3 Gefl. 
Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6171 d. d. Geſelligen erbet. 


E.nücht., verh.,m. gut. Zeug. ver]. 
= 85 Be 


"Arbeitsmarkt 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Velanntmachung. 


g In der ande 
a 


chen Erbbeſcheinigungsſache hat 62151 E. J. Mann der Material- ne on 

18 11 805 bn Dh ud, e Brunge 2 t Geprüft. Yofomotinführer 
ee ; „Stell. a. Verkäuf. o, Lageriſt. t Stellung. Gefl. Meldungen 

bändlers Taſimir Wen- Meld. unt. M. W. 123 Fader —2 W. I. poitl. Labes. 

N 


rzunski deſſen Ehefrau Ro- Annah. d. Gejell, Bromberg erb. 
alie geborene Zawadzynsk[( . . Ä——᷑:.: Re Meier x 
| Ein junger Aaterialiſt eißig und — ir a: 


egitimirt. 

ober. lech Kade Grbanfrice moſ. Glaub., flott. Erpedient, der en 2. gun huct e 
auf den Nachlaß erheben, werden im Beſitz gut. Zeugn. u. der Stellung. Meldungen unt. Nr, 
— 5 0 


gefordert, ſich ſpäteſtene bis poln. Sprache mächtig, ſucht! 4202 an den Geſelligen erbeten. 
; 1896 . 7 Pam 
um 1 2 * per bald oder 1. Juli En⸗ 6148] Für meinen Sohn, der recht 


elden und { i d iſt, die nöth. prakt. Vor⸗ 
rigenfalis dle Erbbeiceinigung gegement in gl. Branche. — beunniſſe auch die landw. Schule 


r die oben bezeichnete Erbin N u. Nr.5897 an d. Geſ.erb.] beſucht u. ein gutes Zeugnſß bat, 
ag werden wird. DDD babe dh von gleich od. ſpäer eine 


horn, den 26. Mai 1896. Fr jungen Landwirth Stele ats weiter Iuivettor 
975 


Königliches Amtsgericht II. nur unter direkter Leitung des 


Bekanntmachung. Anſchluß euch gegenfeitige Ber poſtl. Langfubr bei Danzig. 


5592] Das Amt des gütung eſucht. Meld. brie — eb. Jandwirch, Jutsbeſiher⸗ 
ene, id Tr ne 
‚zung. geb, Lan 1 abſolv., ſ. z. 1. Juli od. er 

. ucht Be hä tigung bis zum | Stellg. als np. unt. Leitg. des 
Wiederbeſetzung auf die Dauer | Oktober. eld. briefl. unter Prinz. Famillenanſchl. 15 


hrige Thätigkeit, aus guter Prfnzi in einer 9 E 
amilſe, wird zur weiteren Aus⸗ n „ 
dung Stellung unter Brinsipal| kaun. Gehalt wird nicht viel be. 


und mit unbedingtem Familien⸗ anfpruct. Gefl. Off. u. Nr. 2400 


von 12 Jahren. K. G. poſtl. Langfuhr. Meldungen briefl. mit Aufichri 
Mit dem Amt iſt, vorbehaltlich Fr. 6141 an den Geſelligen erb. 
er Beſtätigung durch die Auf⸗ N j f 14 Y beim Fach. Fund. 51 F. alt. in all Zwelgen 
ts bord ein Einkommen von AUDIDILE), 36 , ait, beim derfandivirtbich.erfabren.,d.poln 
äbelich 800 Mark verbunden, pez Deren 0 3. in Ste geld. Sprache mächtig. Injpertortucht, 
ofür der Inbaber auch daz bald Ant. re a Re 
Amtslokal zu gewähren hat. inſpektorſtelle. eld. briefl. unt. 7 Jul 2860 tell als 1. Beamter 
mand uns Veh Nr. 6170 an d. Geſelligen erbet. Meldungen open mit Auch 
gung eines Lebenslaufs und Zr r. 5781 an den Geſellig erbet. 
etwaiger Zeugniſſe bis zum 6 6155] Juſpektor, 5 42 85 alt, 


Juni er. an uns zu richten. evang., geſtützt au Suan. Ein älterer, erfahre, Fautlongf. 
An Kaution find 2400 Mt. auch felöp, A Get, es ( 

zu hinterlegen. bat 8 2 — 2 4 * 
Biſchofswerder, auf Bunth Kaution au Heilen |fudt unt bescheid. Anpr! Sofort 


e 
25. Mai 1896. | Meld. unt. R. H. 90 pojtlagernd | oder ſpäter Stellung. Meld. b 
Der Magistrat. Biſchofs burg Oftpr. erbeten, nut Auſſchr. Nr. 0187 un d. Gef 


Sept. o. 1. Oktob. Stell. zu einem 
Viehbeſtand von 50—120 Kühen. 
Meldungen erbittet Stoller 
Oberjchweizer, Liszkowo bel 
Güldenhof, Prov. Poſen. [5839 


5787] Wir ſuchen einen tüchtig 
ſollden, in Wpr. gut eingeführten 


KReiſenden. 


aware Ae . 


Oberſchwelzer, duct zum. 8 


von Ri 


Heymann und Riebenſahm. (Inl 


Zufuhr: 131 ausländiſche, 19 inländiſche Waggons, 


22) ME. 
5 


Bromberg, 29. Mai. 


„50) Mk., 106 (3,70) 
Pfund) ſtiller, 112 (2,80) Mk. — Bohnen (pro 


Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. änd. 
d Ber Be 1041/a (4 18) Mk., 782 3 l 
2 „ 

) 


— Ss (pro 7C 


Weizen gute peiunbe Mittelwaare ke nach Qualität 146 bis 


154 Mk., geringe un 


er Notiz. — Roggen 
12 Mk., geringe unter Notiz. — 


e nach Qualität 106 bis 


erſte nach Qualität 106 bis 


114 Mk., gute Braugerſte nom. bis 124 Mk. — Erb Futter⸗ 
waare 108—120 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — 1 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 
Poſen, 29. Mai. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 15,00—16,00, Roggen. 11,10—11,30, Gerſte 11,00 


bis 12,70, Hafer 11,00 —12., 20. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Mai. 
Weizen loco 150—102 Mk. nach Qualität gefordert, Mai 


156,75—157,25 


bis 117,25—117 Mk. bez. 


—.— Mk. bez. 
Berlin, 29. Mai. 


— EEE 


Mk. bez., Juni 
149—149,75 Mk. bez., September 146,50 —146,75—146,50 Mk. 
9 e 5 . 8 
Roggen loco 113— „ nach Qualität geford., gute 
inläudiſcher 119 Mk. ab Bahn bez., Juni 113,75—114,75—114,5 
ME, bez, Juli 114,75——115,7—118.50 September 11078 


ee berg, 29.Mai. Getreide⸗ und Saatenbericht 


150—150%50 Mt. bez., 
ck. bez. 


0 Mk. bez., September 116,75 


Hafer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußſſcher 126—133 ME. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 113—170 Pet. a gef. 
Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 fei 
121-132 ME, per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 44,4 
n loco 19,50 Mk. bez., Mai 19,50 Mk. bez., Oktober 


Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 

(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 83, II 

—, abfallende 75 Mk. Landbutter: 


lo, Futterw. 
Mk. bez. 


n a 80, IIIa 
Preußiſche und Littauer 72 


m Pommerſche 73—75, Netzbrücher 72—75, Polniſche 72 bis 


75 Mark. 


Stettin, 29. Mai. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco geſchäftslos, per Mal⸗Juni 154,00, per 


September⸗Oktober 146,00 


„00. — Ro 
Mai⸗Juni 113,25, per September⸗Oktober 


gen loco ruhig, geiwäftslos, per 
117,00. — Pomm. 


afer loco 119—123. Spiritusbericht. Loco unver. mit 70 Mk. 


onſumſteuer 32,30. 


Magdeburg, 29. Mai, 


Kornzucker u von 
—,—, Nachpro 


Zuckerbericht. 


212,40, Kornzucker excl. 88% Rendement 
ukte excl. 75% Rendement 9,00--9,60, Matt. 


2 — — —— — 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Geſchäftsbericht der Haaſeuſtein & Vogler Aktien⸗ 
Geſellſchaft über das Geſchäftsjahr 1895 zeigt einen Aufſchwung 


der Thätigkeit. 


mäßigen Tantidmen für die 

die Vertheilun 

jahre in Vorſchlag gebracht. 
Gneſen. Auf der 


) Der Reingewinn beträgt 129187 Mk 
117069 Mk. 90 Pf. im Vorfahre. 
die Angeſtellten und 
einer Dividende von 6¼/ gegen 6% im Vor⸗ 


gegen 
Nach Abzug von vertrags⸗ 
en Aufſichtsrath iſt 


hieſigen Ausſtellung iſt ein von 


15 Jaſchinski⸗Bartenſtein hergeſtellter Kochofen und Kochberd mit 
a 


mpfverbrennung mit der goldenen Medaille 


worden. 


ausgezeichnet 


CCC ˙¹·ü AA AAA ER TTORER ERSTEN 


Für den nachfolgenden Theil in die Medaktton dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Von 2 


Sicherer Weg aum Heichthum / 


Magische Taſchen⸗Jparbank 


Patentamtlich geſchuützt. 


Sie ſchließt ſich ſelbſt, zeigt den darln 
befindlichen Betra 
dann geöffnet werden, wenn dieſelbe mit 
mit der entſprechenden Geldforte voll⸗ 


ii 
I 


an und kann erſt 


ändig gefüllt iſt, und zwar Nr. 1 nach 
nfammlung von 20 Mk. in 50⸗Pfennig⸗ 
ücken, Nr. 2 nach Anſammlung von 3 Mk. 
N 10-Bfennigt 

richtung unm 
di N daher zum 
ft k 


5 0 e Preis 75 2 


ücken, früher kann die Eins 
glich geöffnet werden und 
eiterſparen, bis 
20 tejp. ME. 8 in der Sparbſichſe 
ammelt hahen. Nach Leerung wieder 
ro Stück. 
4 1 


tück an franfirte 


überallhin bei Voreinſendung des Betrage 


in Briefmarken oder baar. (Nachnahme 
30 
an 


Hermann Hurwitz & Co, 


Berlin O., K 
Spezial ⸗Geſchäft für Patent- Artikel 


fg. Portozuſchlag), von ½ Dutzend 
pCt. Rabatt. 


Klosterstrasse 49 


SBISOOISELIBHABLESSOHESDH 
2 ältere und 3 jüngere 


tüchtige Verkäufer, Materialiften, zur ſof. 9 gebraucht 
6169 & 5 


Adolph 


uttzeit, Graudenz, Stel 


Verm.⸗Geſch. 


— — — — — —— 


Als Inſpeltor 


werden für Kinderverſicherung 
Mitarbeiter gegen hohe Bezüge 
und Speſen geſucht. Herren, 
welche in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehren, ſowie leiſtungsfähige 
Agenten erhalten Auskunft durch 
Rudolf Moſſe in Karlsruhe 
(Baden) auf Off. unter K. 6387. 


Auf einem Gute im Wirſttzer 
Kreiſe, wird ein 


Kandidat 


oder tücht. Lehrerin 


bei beſcheid. Anſpr. für 2 Knaben 
und 1 Mädchen von 185 geſ. 
Meld, briefl. nebſt Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchr. mit Aufſchr. 
Nr. 6047 an den Gejell. erbet. 


Manufakturiſt 


Tüchtigen, ſoliden Verkäufer 
ar uten Dekorateur, chriſtl. 
Konf., der poln. Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſuche An ſofort für meine 
oppoter Filiale zu engagiren. 
ie Stellung iſt ſelbſtſtän 5 
auernd. 61 
Alexander Barlasch, Danzig. 
5951] Für mein Tuch⸗ u. Mode⸗ 
waarengeichäft ſuche ich einen 


ſehr tüchtigen 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht. Den Be⸗ 


werbungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufüge 
Michael Cohn, Neumark Wp. 


5867] Zwei tüchtige 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſuche per 15. Juni reſp. 
1. Juli er. für meln Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft. Den Meldungen bitte 
Photographie und Zeugniſſe bei⸗ 
ufügen mit Angabe der Gehalts⸗ 
Auſprüche D. Scharlach, Lyck. 


6166] Durchaus tüchtiger, 


krſter Derkänfer 
der Manuſakturwaarenbr. nach 
der Bayr. Rh. Pfalz. geſucht. 
Meldungen nebſt Photographie 
u Zeugniſſen an 
H. Gormans Nachfl. 
Inhaber Gebr. Stern 
Ludwigshafen a. Rh. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 
oder Lehrling 


von ſofort geſucht. 15939 
Ad. Jacobſohn, Dt. Eylau. 
Manufakturwaaren, Konfektion. 


1 
Einen Volontär und 
einen gehrling 


möglichſt poln. fpre „ 4 
.. 4722 nöthigen Schul⸗ 2 
kenntniſſen ſucht von 1 
leich für ſein Tuch⸗, 

anufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft. [6138 


H. Sommerfeld, Mewe. 


änd. Mk. pro 1000 Kilo. 


(123) bis 
fund) große 
Hafer (pro 30 
90 Pfund) 109 


Amtl. Handelskammerbericht. 


Juli 
127 


nur 


Car! 
Phot 
6027 
und 7 
ſuchet 
zu 
chriſt 
müſſe 
käufe 
fored 
nebſt 
an 


Ebe 


aus 
mit g 
Ein 
aus 
ucht 
in⸗ 
6002] 
Ein 


benz! 
ein. ka 


Kell 


u üb 
en b 


Delik. 

6056] 

S 

el bſtſt 

auerr 
tt o 
Ein 

unverl 


welchen 
verſteh 
zu ver 
er 1. 
raue 
guten 
ur. 1 
altsaı 
mit Au 
. 
Juni fi 
ofen, w 
enthält 
| 


Ein fü 


nm 1. 
eirathu 
ehalt 3 
ulage. 
abſchr. u 


Ein 


ſowie ein 


können f 
M ax Be 


Auf ein 


geiucht: 
eaufſich 
yuufaucht 
eld. br 
198 an 


5965] € 


nicht fübe 
5 
ange 
Guſt a! 


Einen 
verl. A. K 


ki! 


aeg 


Schuhmac 


Suche für mein Mann⸗J 6216] Tüchtiger . 
en 7 — Tuch⸗ — gg 7 1 il N 
ea ischt ee 

id. 2 indet rt d de Stell. 
22 Verkäufer und eine id Emil e 7415 
>» tüchtige Verkäuferin Brombers. Konitzabe Kr 1 
169 der bolniſchen Sprache mächtig. 1 Barbier ehilfen Krauſe 

Elich P. Posen. . Elbing Bcr 4 16001 
ht. 5557] Suche für mein Deſtill- 618] Einen ordentlichen 
bis und Materialwaaren » Geſchäft Barbiergehilfen 
2 per 1. Juli cr. einen ſucht Tr Wallxat, 
er⸗ jungen Maun. Ofterobe Oſtpr. 
08 Derſelbe muß der volniſchen 


Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
0 er Leon Raczkowski, 
Inowrazlaw. 


mix eintreten. 


‚00 — 2 En b 
B 6105] Für mein Tuch- u. Manu- | A. Schreiber, Soldan tur. 
falturwaaren-Beichäft ſuche zum Tücht. Malergehilfen 
Nai nur ſofortigen Antritt einen verlangt fofort 15802 
uli jungen Mann. Reinhold Franz, 
*. Carl Sommerfeld, Graudenz. Maler, Culmſee. 
red Photogr u. Freimarke verbeten. 59851 „Ein jüngerer, . 
50 6025| Für unſer Modewagren tüchtig. Malergehilfe 
75 und Daunen Konſektiens⸗Geſchäft findet von ſofort dauernde Be⸗ 
ſuchen wir per ſofort eee bei H. O. Schröder, 
ug zwei junge Dente |Diaie, Gligenburg Dit. _ 
i . Diejelben 
jef. chriſtlicher Konfeſſion. 7 7 
müſſen durchaus tüchtige Ver⸗ 
8 Bar: m. en N el gt il el um 
rechen. eugniß 2 rifter 
ber nebſt Photographie find zu richten Au ſirtichtr 
an R n 16160 
1b Ebenbajeibit nne. ſich eee 
com zwei Lehrlinge. Acht Malergehilfen 
Ila aus anſtändigen Familien unde 1 
a mit guter Schulbildung melden. | finden von ſogleich Beſchäft. bei 
bis 3 7 Joh. Peters, Maler, Dirſchau. 
Einen jüng. Gehilfen 5800 inne — 
N us der . Ta peziergehilfen 
per — nee er (Polſterer) finden dauernde Be⸗ 
a Emil Statetzny, ſſchäftigung in der Möbelfabritv. 
it. 8002) - Diterode Ditpr. | ____Ör. dene, 3 ˖ 
Eine Wein-Saublung ın gran. Fapezſer-Hehilſen b 
denz beabſichtigt ſeine Weinſtuben Tbim m. Tapezierer. 
ent ein. kautionsfäbigen, intelligenten 5099] Ein orbeuflicher 
2 
Selluer oder Kommis] Sattter⸗Gehilſe 
zen üb Meld wer⸗ der mit Polſterarbeit bewandert, 
1 * 3 a ußchrift Nr findet von ſofort bei gutem Lohn 
922 ec mn 2 nichr [dauernde Beſchäftigung bei 
6222 durch den Geſelligen erbet. Job. Adler, Sattlermeister, 
— Suche zur Aushülfe während Dirſchau. 
gen der Ausſtellung 8 16221 6115] Mehrere 
gs einen Kommis. 8 fl 0 U 
Kl G. E. Herrmann, U | tl: k N 1 
82 Delikateſſen- u. Weinbandlung. tönen ſofort eintreten bei 
u 6056] Ein tüchtiger e I Cum. 
mit Schweizerdegen 6180] 2 tüchtige 
ne elbſtſtändiger Arbeiter, findet S | 6 N) 
auernde Stellung. alt (t7 K k el 
22 tto Weiſe, Brieſen Weſtpr. finden bei hohem Lohn dauernde 
(m: Ein zuverläſſiger, nüchterner, deen R. Klescz, Sattler⸗ 
unverheiratheter meiſter, Oſterode Opr. 
r Brau er 1 ſofortigen Eintritt 
7 welcher jelbitftändig zu arbeiten] we 9% 


Böttchergeſellen 


verſteht, und den Braumeiſter 
zu vertreten im Stande iſt, wird 


er 1. Juli für eine kleinere Berheiratheter. 
rauerei geſucht. Stellung bei] Ferner zum Eintritt a. 15. Juni 
1 * 05 an a er. ein verheiratheter 
ut. eld. briefl. ne ge⸗ > 
1. altsanſpr. bei freier Verpflegun Stell ma cher 
ch mit Aufſchr. Nr. 5941 an d. Ges.] der auch mit Tiſchlerarbeit Be⸗ 
. WB! 36 ſuche vom 1. bis 5. ſcheid weiß. Meldungen u. Nr. 
ne a 3 * 5 au. 5914 an den Geſelligen erbeten. 
d ofen, wo die Kammer iegel| 221 FERN 
1 enthält einen Cüchtige Schueidergeſellen 
| erhalten ſofort dauernde Be⸗ 
Fi Brenner ſchäftigung bei [6140 
1 nebft einen Jungen über 16 v. Bier arsr eſſen. 
g 3 2e 
ne Nate ‚Sohn pro Woche 20 M (fin f 
1 Fal? mit . — —— > Ein Ciſchlergeſelle 
i er, Biegeleipächter in r er ; 
0 one an ber Brahe. für Särge und Möbel findet von 


5566] Mehrere Brauntweins 
brenner werden zur Brenn- 


* rade, Tiſchlermeiſter, 
kampagne 1896/97 geſucht. 


082 Briefen Weſtpr. 


Meiereiführerſtelle 
in Gr. Gardinen Oſtpr. (Poſt⸗ 
ort), welche außer ſonſtig. Kom⸗ 
petenz. mit 1000 Mark Gehalt 
dotixrt iſt, frei. — Nur fachtücht. 
Leute, welche ſelbſt Hand an⸗ 
legen, wollen ſich beim Vorſtand 


für Bauarbeiten geſucht. 
Strelno, Pr. Poſen. 


finden dauernde Bej 


Th. Makows ki, Ti 1 
a er Genoſſenſchaft melden. En 27 eiten e 
. 7 7 7 7 27 A 
dr, ein Priva tiörte bang. 2 tüchtig. Stellmacher 
er rivatſorſter ſowie Schmiede (Feilbänter auf 
bei⸗ nm 1. Juli gejucht; ſpäter Ber- | Wagenarbeit) können 0 ort ein⸗ 
(13 etrathung geſtattet. Anfangs⸗ treten in der Wagenfabrik von 
uch ehalt 300 Mt. im zweiten Jahr Ww. A. Gründer, Thorn. 
Be ulage. Lebenslauf u. Zeugniß⸗. u, 
abjehr. u. Nr. 6122 ad. Gef erb | ) Stellmacher eſelle 
Ein Mülner elle. ea 
lach ; id ner il je finden dauernde Beſchäftig. bei 
icht. ſowie 5 ei , 2820 a 8 
hie ehrlin r — 
aug ff ae ey 10 iAätige 
Zell, Konditor, 8 10 I 
\ Auf ein Dom. Weitpn öllchergeſe el 


auf Biertransportgebinde finden 


3 Meier Sa b 88 
eſucht. Gute Butter gere g, Beſchäftig ng, auch in Stückakt., 
eanfiichtigung des Melken, un bei M. % ltewskt, Bötticher“ 
Aufzucht der Kälber Bedingung. meiſter, Höcherlbrauerei Culm. 
eld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 5818] Tüchtigerf 
198 an den Geſell. Rohrarbeiter 
5965] Ein tüchtiger r größere Dachdeckung geſucht 
— Dom. Dar 


rınader- 0 eeſe 
1 2 vet lle, et Ebenda det von Martini 97 
um 1. 5 i 
eee Ati neuere ein Schmied 
Guſtav 10 bei, Uhrmacher, gegen — 27 Lohn Stell., welcher 
rig. auch verſteht, klein. Reparaturen 
T.. an Brennerei⸗Maſchinen auszu⸗ 
Einen Ahrnachergehilfen rare un fibre res 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


Apparat zu führen. 
5846] 2—8 tüchtige 


wei tätige Geſelen e e fee en 
nden von ſofort dauernde Be⸗ auf der 55 delle ner 

1 rohnen⸗ 
ch ene bei FEN 6076] Riel 1 


Schuhmacherm 


. Grindel, Fee 
„ Veiligendell Ov. vober Lobn u. — 2 Beine 


Ein tücht. Barbiergehilft 


kann ſofort oder auch ſpäter bei 
1 15686 


für Branereiarbeit, darunter ein 


jogleich dauernde Beſchäftigung 
e 
6 


„ 

2 Zühier 
Näh. durch Dr. W. Kell ; 7 * 

® Böhne, Berlin, Btumen-| ildlerei = Werkführer 

} ſtraße 46, zu erfahren. 60901 ſowle 

acht 6352] Zum 1. Juli cr. wird die Geſellen 


W. Braun, Zimmer meiſter, 


Zwei Tiſchlergeſellen 


äftigung bei 


Obe 


a 
Beitoren en. 


. — er der auch im 
andwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
bau bewandert, melde 
ſofortigen Antritt bei 
Ew. Bartſch, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt 
Ortelsburg. 


5918] Dom. Leip Kr. Oſterode 
Opr., ſucht zu Martini ds. Is. 
einen nüchternen, zuverläſſigen 


Maſchiniſten 


der kleine Reparaturen am Dampf⸗ 
Dreſchapparat ausführen kann, 
bei bohem Lohn und Deputat. 


Maſchiniſt 


der mit Baggerarbeiten vertraut 
iſt, geſucht. Wunſch, Ingenieur, 
Thorn. 16178 


5913] Einen tüchtigen 


Schmiede- Geſellen 


ſucht Damitz, Schmiedemeiſter, 
Rieſenburg Wpr. 


5798] Auf der Dom. Griewe 
Poſt Unislaw, wird zum 1. Juli 
ein verh. evangel. 


Schmied 


mit Burſchen geſucht, der firm 
im Beſchlag und die Dampf⸗ 
dreſchmaſchine führen kann. Ich 
gewähre guten Lohn, neue ſchöne 
Wohnung mit Küche und Keller. 
Nur Bewerber mit guten Zeug⸗ 
niſſen wollen Abſchr. einſchicken. 


Ein Schmiedegeſelle 
und ein Lehrling 
können ſofort eintvet. bei [5946 

tto Bartkowski, 
geprüfter Hufbeſchlag⸗Schmied, 
Lautenburg Wpr. 


Tüchtige Schmiede 
Keſſelſchmiede und 


Mieter 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Merten, Sciffswerft, 
5848] Danzig. 


2 licht. Klenpnergeſellen 


einer d. event. m. Gas- u. Glüh⸗ 
licht vertraut iſt, finden b. hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

A. Henſel, Bromberg, 
6210] Danzigeritr. 164. 


4651] 20—30 


Klempner 


inden bei höchſtem Lohn dauernde 

eſchäftigung bei 

Kelch Erben, Dirſchau, 
Metallwaarenſabrik. 

Reiſe wird vergütet. 


5812] Ein ordentlicher, tüchtig. 


Müller⸗Heſelle 


als erſter auf Mahllohn, findet 
dei guter Leiſtung und Führung 
dauernde Stellung., Verheirath., 
etwas polniſch ſprechend, werden 
bevorzugt. Zeugnißabſchr., ungef. 
Gehaltsangabe ſind einzuſenden. 
Mühle Semlin h. Karthaus Wp. 
Schefler. 
6102] Zuverläfiiger 
Bäckergeſelle 

kann ſofort eintr. bei G. Klafft, 
Oberthornerſtr. 26. 


Ein Bäckergeſelle 
kann ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder are eintret. 

G. Wenzel, Saalfeld Dftpr. 
5472] See ie 


Töpfer 
— Werkſtubenarbeit finden 
auernde Beſchäftigung in der 
ä Brunau 
(Bahnſtation Buchholz.) 
Verheirathete werden bevorzugt. 
61871 Einen tüchtigen 


Ziegler⸗Geſellen 
ſucht von ſofort Zieglermeiſter 
F. Klieſe, Gut Matheuſſek 


per Wosnitzen. 
in. Schirrmeiſter Jan 


en⸗ 
ban und Hufbeſchlag ſucht 
ei hohem Lohn 

Goltz, Schmiedemeiſter, 
6184 Elbing, Herrenſtr. 


Ein Kalkbrenner 


der Wieſenkalk zu brennen ver⸗ 
ſteht, kann von ſofort eintreten 
bei Danielzyt Ziegeleibeſitzer, 
Drygallen. Beugn. erwünſcht. 
5964] Dom. Smentowken be 
Czerwinsk ſucht vom 1. Juli 
einen älteren, erfahr. und zuverl. 
Jnſpektor. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
6066 uf Gut rise bei 
Gollub Wpr, findet z. 1. Zult er. 


ein junger deutſch und polniſch 
ſprechender 


Birthihnftsbeamter 


Stellung. Anfangsgehalt 80 Mk. 
5 Waiche 3 


3 Unterſchweizer 


erhalten ſofort und 1. Juni gut 
Stellung. Lohn 35 Mk. 84 

Oberſchweizer Künzli, 
Knoblauchshof bei Loburg. 
intritt 


Aueijer fucı * Born, 


a AT bei 
Falls 


Shloffergefele Selb. Pant 


m. Kaut. 
geſucht. 

ill mein Brennereigut auf 
Tantieme bewirthſchaften laſſen, 
da mir zu entlegen. g en del 
führer mit Mk. Kaution bei 
500 Mk. Gehalt u. fr. Stat. für 
mich geſucht. Meldungen mit 
Retourmarfe briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5497 an den Geſell. erbeten. 


61751 Dom. Glaſau b. Unislaw 
ſacht vom 1. Juli cr. einen tücht., 


jung 


+ 

aus anjtänd. Familie (mit einig. 
Vorkenntniſſen in der Landwirth⸗ 
ſchaft zur weiteren Ausbildung. 
Mäßig. Gehalt wird bewilligt. 
Meld. an die Gutsverwaltung. 

6159] S. z. bald. Antr. u. 1. Julk er. 
Lunverh. erſt. Inſpekt., Geh. 1000 
Mk.; 4 Inſpekt. m. 600 —400 M. 
Geb., 2 Hofverw., 2 Volont., 2 
Elev. (ev.a ob. Pens.) verh. u. unv. 
Wirchſch., Brenn., Gärt. u. Jäger, 
Meier u. ſw (Rückp.) L. Cramer, 
landw. Geſchäft, Wollin i. P. 


57881 Ein unverheiratheter, 
energiſcher. nüchterner u. fleißiger 
Wirthſchaftsbeamter 
kann ſich zum ſofortigen Antritt 
reſp. J. Juli cr. melden. Gehalt 
400 Mark bei freier Station exkl. 
Wäſche. Bewerber, nur mit guten 
Zeugniſſen und wenigſteus vier⸗ 
jähriger Praxis berückſicht. Ge⸗ 
alt wird nach erwieſener Brauch⸗ 
arkeit erhöht. f 

Wartenberg bei Sadownik, 

Bez. Bromberg. 
Otto von Colbe. 

5454 Ein junger 


nebildefer Mann 


aus guter Familie, der ſchon 
einige Jahre bei der Landwirth⸗ 
ſchaft thätig geweſen, findet ſo⸗ 
fort Stellung in Meſtin bei 
Mühlbanz. endland. 


5924) Em ordentlicher 


Schäfer 


per ſofort geſucht. Meldung. u. 
Z. 100 poſtl. Jablonowo. 

5839] Die Bearbeitung von 
300 Morgen Rüben ſoll in Klein⸗ 
akkord vergeben werden. 


Unternehmer 
u. Vorarbeiter 
mit Leuten 


können ſich melden. 
Dom. Bietowo Kreis Pr. 
Stargard, Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 


59731 Dreißig 


Rüben⸗Arbeiter 


von ſofort geſucht. 
Dom. Seeberg 


per Rieſenburg. 
6077] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt zwei tüchtige ; 
Unterſchweizer. 
Lohn 36 Mark. Meld. briefl. an 
Hermann Reller, Oberſchw. 
om. Hobenwalde in Neu⸗ 
mark, Provinz Brandenburg. 


Steinfeher 


finden beim Bau der 
Straßenbahn Grau⸗ 
denz lohnende Beſchäf⸗ 
tigung. Beginn der Ar⸗ 
beit beſtimmt Montag, 
den 1. Juni er., früh. 
6092 x Suche von ſogleich 
einen Milcher 
für 20 Kühe. P. Schwichten⸗ 
berg, Altweichſel b. Dirſchau. 
Ein Hausdiener 
wird zu ſofort gelußt. 16238 
.ngl, Tivoli. 
Kellnerlehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſogleich eintreten. Mongtliche 
S und: [612 
Eichler, Schützenhaus, 
Pr. Stargard. 

6085] Für meine Koloniaıwaar.> 
Hand ung und Deſtill. ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 

S. Herrmann, kakel. 


Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗detail- 
Geſchäft ſucht 16044 
Victor Buſſe, Danzig. 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildun t 
ſein ene ug ff 
n, Ber 


Jacgues Co in, 
üllerſtraße 182. 
Anfangsgehalt 20 Mk. monatl. 


5998] Für mein Eiſen⸗, Glas⸗ 
und Porzellanwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


Lehrling. 
A. Horwitz, Schneidemühl. 
6181] Für mein Ledergeſchäft 
ſuche einen Lehrling. 


Dapidſohn N J. 
Lo us 7 15 5 Aras 5 Wpr. li 


Mann 


5955] Dominium Oſtaszewo 
bei Thorn ſucht einen 


Gartenburſchen 
evangeliſcher Konfeſſion, zur Er⸗ 
lernung der Gärtnerei zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. 


Molkereilehrling u. 
ein junger Gehilfe 


können ſofort eintreten. Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Nn in 
Weſtpr. 15796] . Arndt. 


chiſtsjungen 


Junge Lente erhalt. ſof. 
und jederzeit Stellung 
auf große Fahrt nach dem 
Süd. auf 1. klaſſig. Segel⸗ 
Iſchiffen u. Dampfern. Mittel 
zur ſeegemäßen Ausrüſtung 
erforderlich. M. Glöde, 
II. Vorſetzen 35, Hamburg. 
Das abgelegte Steuer⸗ 
mannsexamen erechtigt zu 
zum einjährigen Dienſt bei 
der kaiſerlichen Marine bei 
freier Station. 16207 
6125] Für mein Materialw. 
und Rohprodukten⸗Geſchäft ſuche 


per 1. Juli er, einen 
Lehrling 
von anſtändigen Eltern, ganz 


leich welcher Konfeſſion. 
1 J. Becker, Srehltadt Wp. 
6190] Suche für meine Manu⸗ 
ſaktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung (an Sonn⸗ und Feier- 
tagen nefchloffen) 
zwei Lehrlinge 

zum a Eintritt. 

J. B. Hir ſchfeld, 
Dt. Krone. 


Ein Lehrling 
von außerhalb, d. Luſt hat, die 
Konditorei zu erl., kann ſof. unt. 
günſt. Beding. eintret. i. d. Kond. 
von A. L. Reid, Inh.: Julius 
Heinnold, Bromberg. 16089 
Für mein Hotel ſuche v. ſogleich 
einen Lehrling. 
Selbſtgeſchriebenes Geſuch nebſt 
Schulzeugnißabſchrift wird erbet. 
rtelsburg, den 27. Mai 1896. 
L. Sareika, 
5816] Schwenkner's Hotel. 


Frauen, Mädchen. 
6980] Eine Altere, erfahrene 
Wirthſchafterin 


ſucht ſelbſtſtändige Stellg. or 
S. Lindner, Dom. Gr. Beſten⸗ 


dorf Oſtpr. 


11. Mädch. m.g. Zgnu.,beid. Landes⸗ 
ſpr. m., ſ. Stell. a. Verk. i. e. Kolon.⸗ 
u. Schankgeſch. Schneid. Handarb., 
a, i. d. Wirthſch. erf. W. Krampitz. 
Bromberg, Neuhöferſtr. 19, II. 


Konzeſſ. ev., muſikaliſche 


Erzieherin 


im Unterrichten erfahren, ſucht 
Engagement. Meld. riefl. mit 
mit Aufſchr. Nr. 5301 an d. Geſ. 

Ein junges Mädchen aus 
achtbarer Familie mit vorzügl. 
Handſchrift und mit dopp. Buch. 
führung vertraut, bittet um 
baldige Stellung. Meld. u. Nr. 
5828 an den Geſelligen erbeten. 
6074] Ev. j. geb. Mädch. ſ. Stell. 
als Stütze der Hausfrau behufs 
weit. Ausb. in ein. feinen Hauſe. 
Auf Gehalt wen. geſehen als auf 
angenehme Stellung. Meld. unt. 
A. L. Pr. Stargard poſtl. erb. 
6073] Paſtorentochter, muſit., 
6 Jahre auf einem Gut als Ge⸗ 
ſellſchafterin u. Stütze, ſucht ähnl. 
Stell. od. auch z. Führ d. Haush. 
Geh. nach Uebereink. Brfl. Meld. 
U. E. P. 99 poſtl. Podruſen Wyr. 
6213] Eine gebild. junge Dame 


wülnſcht Stellung als Stütze 


von ſof. 
oder Geſellſchaft. Briefl. Meld. 


unter W. P. poſtl. Bromberg. 
Ein geb. junges Mädchen, mit 
landwirtbichaftl. - Arbeiten ver⸗ 
traut, ſucht Stellung als Stütze 
der Hausfrau vom 15. Juli cr. 
Familienanſchluß Beding. Meld. 
m. Geh * w brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 6103 d. d. Geſelligen erbet. 
5980 Eine ältere erfahrene 
irthſchafterin 
ſucht an Stellung. 
Frau S. Lindner, 
Dom. Gr. Beſtendorf Oſtpr. 


Gewandte Buchhalterin 


m. ann. prima Zeugn., firm in 
einf. u. dopv. Buch, ſowie in all. 
kaufm. Fäch erf., ſ. Stell. p. J. Juli. 
Meld. br. u. Nr. 6152 a. d. E d. Geſſ e. 
16218] E. 20 jähr. anſt. Mädch a 
achtb. Fam., w. bis h. 1. Elternh.thät. 
ew. gut ſchneid. Maſch. näht, plätt. 
Kan arb.i.bäusl.n.unerf.j.Stell.a. 
tütze, Jungfer o. Kinderfrl. Off. u. 
H K. 60 pitl. Stallupönen Oſtpr. 
Mehr. Landwirthin u. eine 
Amme von ſofort weiſt nach 
W. Gniatezynski, Thorn, 
Brückenſtraße 26. 
Ein jung. Mädchen, kath. u. 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
eine Stelle als 


Verkäuferin 
in einem en 


va u. Kurzwaarengeſchäft, in 
welchen Branchen dieſ. Schon als 
us 5425. 2 iſt. Gefl. 

nerb. u. Nr. 5988 a. d. Gef. erb. 


6192 


junges Mädchen 


Verkäuferin 
f 755 ſofort die Kantine des 
attls. Inftr.⸗Regts. Nr. 140 
n Jnowrazlaw. 


Ein ien gewandt., k 
al 


Ein Fräulein 
moſaiſch, mit guten Schulkenntn. 
bereits in deener e in 
Haus und heſſerer Küche erfahr., 
kann ſich melden bei Frau 

C. Littmann, Schwetz a. W. 
5917] Suche für ſoſort 


ein Fräulein 
für ein Mädchen von 7 Jahren. 
Dieſelbe braucht keinen Unter⸗ 
richt ertheilen, muß jedoch im 
Haushalt behilflich ſein. Sehr 
erwünſcht wäre, wenn d. Fräulein 
muſikaliſch jein würde. Meldung. 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind zu 
richten an Dom. Podobowitz, 
Bez. Bromberg. 
5950 Per 1. Juli und I. Mug. 
finden in meinem Kurz-, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft 
wirklich tüchtige 


Verkäuferinnen 


Engagement. Nur ſolche wollen 
ſich unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und Einſendung der 
Photographie melden. 


Eine fl. Verkäuferin 
die auch einfachen Putz arbeiten 
kann, katholiſch, der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig, mög⸗ 
lichſt ſofort geſucht. Bewerbung. 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbittet 6063 
E. Gottſchling, 
Putz-, Kurz- u. Galauteriewaaren. 
Leſſen Weſtpr. 


0 1 Zur Hilfe im Haushalte 
und Geſchäfte ſuche ich ein anſt. 


junges Mädchen 


kathliſch, und polniſch ſprechend. 
W. F. Bieledi, Bruß Wpr. 


—＋ gun ſofortigen Antritt 
oder uli leiſtungsfähige 


Stüße der Hausſtau 
geſucht, erfahren in Landwirth⸗ 
ſchaft. Meld. briefl. nebſt Zeugn. 
Abſchr., Lebenslauf und Gehalts⸗ 
Anſpr. an Dom. Dalkowo bei 
Inowrazlaw. 


Ein Ladenmädchen 
auch als Stütze der Saunen 
von ſofort geſucht. 6183 

F. Balzer, Weiß hof 
b. Marienwerder. 

6214] Eine tüchtige 
Stütze der Hausfrau 
in geſetzten Jahren findet vom 


1. Juli dauernde Stellung. — 
Jeugni e erbeten. J. Grey, 
Y romberg, Danzigerſtraße 23. 


5817] Von gleich wird auf 3 bis 
4 Monate ein nicht zu junges, 

tüchtiges Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Kenntniſſe vom Kochen, Backen, 
Plätten und Federaufzucht er⸗ 
forderlich. Meldungen mit Ge 
haltsanſprüchen an Frau Ober: 
amtmann Kramer, Volgtshof 
bei Seeburg Oſtpr. 


Suche für mein Putzgeſchäft 
per bald ein wei 


innaes Mädchen 


das die einfache Buchführung 
verſteht und auch im Verkauf 
thätig fein kann. Meld. briefl 
nebſt Zeugnißabſchr. und Ge 
baltsanſpr. bei freier Station 
mit Aufſchr. Nr. 6018 an d. Gef 


61951 Geſucht zum 1. Juli 

für einen einzelnen Herrn eine 

einfache ernie in allen 

Zweigen A Wirtoſ haft erfahrene 
9 


Wirthin. 


Meldungen erbeten unter A. B. 
poſtlag. Szrodke Poſen. 


6220] Mebr. Wirthinn., Kinder 
gärtner., Verkäufer., Buffet⸗Frl. 
Kochntam., Geh b. 50 Mk. p. Mon 
Sinbenmädch. f. Güt., Kinderfr 
Mädch. f. All. w. ſtl. Dienſtperſon 
erh. v. ſof. w. ſpät. b. hoh. Geh 
St. d. d. Hauptperm.⸗Bur. v. 81 
Lewandowski, Thorn, Heilgegeift 
ſtraße Nr. 5, 1 Treppe. 


Ein Wirthichaftoftänlein 
ewelchs gut koch kann, die Feder 
viehzucht und Wäſche, das Ein 
ſchlachten gründl. perſteht, wir! 
unter Leitung der Hausfrau zun 
1. Juli geſucht. 5190 
Mitter uts beſitzer E e, 
Kr. Poſen. 


Siernik per Erin, 


6111] Suche zum 1. Jul ein. 
anſtändige, beſcheidene n 


irthin 


in mittl. Jahr. Gehalt 180 Ml 
Revierförſt. Richter in Neu 
linum b. Damerau, Kr. Culm 
6101] Selbſtſtändige 
erfahrene Wirthin 
zugleich Meierin (Alfa⸗Hand⸗Se 
parator) ſucht zum 1. Juli 
Dom Catrin owen 
bei Wiſchniewen Oſtpr. 


5889] Eine deutſche, evangel., 
tüchtige 


. [4 
Wirthin 
polnisch ſpr., in Küche, Milchw 
und Jungvieh⸗Aufzucht erfahren 
bei 240 Mark Gehalt, ſucht Fran 
Nittergutsbeſitzer Gümprecht 

Zerniki bei Gondek. 

Eine tüchtige 
Kochmamſell oder Hotelköchi 
welche der feinen Küche vorſteher 
Tann, wien er Fe an 
Ranges geſucht. eld. br 
u. Nr. Veld an d. Gef. erb. ar 


6 Mk. per Monat ſuch 
Aume verthan Berli 
6009] Frledrichſtr. 40, 


efanntm gung. 


6144 % einer Eteaffärhe Toll 
bie 4 Inerin Eliſabeth Neu⸗ 
Do Fr 175 
zu Breetz, jetzt unbekannten 
Aufenthaltes. als Zeugin ver⸗ 
8 wird er⸗ 
ucht, deren jetzigen Au ehen 


ment, gehoren am 26. 


ommen werden. 


ort zu er kten III J. 1076/95 


anzuzeigen. 


raudenz, 24. Mai 1896. 


Der Erſte Staatsanwalt 


9 Zwongsberſtrigerung. 


Antrag mehrerer 


anna 


Siebert geb. Groß 
Sch 


buche von Schwetz 
54 auf den 
CTonſtantſa Konopka geb. 


gene Grundſtück 


am 25. Juni 1896, 


Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht 
ner 1 
. 8, zwangsweiſe verjteigert , ? 


— an Gerichtsſtelle — 


erden. 


77 


Amtliche Anzeig i 1. 


ene⸗ 
fizlalerben der Wittwe Mart 
u 
etz ſoll das zum Nachlaſſe 
5 etzteren gehörige, im Grund⸗ 
Band I: Bl. 

Namen der gran 

ulls 

peweR eingetra 17 in Schwetz 

ele 


1 


Original- 
Dose 


in Papier - Umschlag. 


10 Pfg., 20 Pig. 
und 30 Pfg. 


10 


* 


Das Grundſtück iſt mit 55,8 En 


are! er Neinertrag und 


elbe liegt in einer 


3 Ar, 80 Quadratmeter 


11 veranlagt. 
m Horn 
mt3geri 

und i a 2 Wo 


und 
eſteht aus er und 


blatts können 


nd 5 te Abſchri 
Grund ud 
de reiberei, 


igeſehen werden. 


as Urtheil über die Er⸗ 
uſchlags wird am 


theilun des 
25. Juni 1896 


8 WE, ags 81 Uhr Pr 15 
an Geri mmer 1 
verkündet sel, K. 10 


wetz, d. 1. Mai HR 


_Königlihes Amtsgericht. 


nd. N, 


In 23 r 1 7 ache gegen 


2 die Kir van des Aebelters 
d ofted, früher zu 
althof 

als Zeugen vernommen werden. 

Die vorgenannten Perſonen 

nd alle diejenigen, die über 

eren gegenwärtigen Aufenthalts⸗ 
ort etwas zu befunden vermögen, 
. aufgeforb dert, ſich münd⸗ 

K 1 PR chriftlich zu den Akten 

zu melden. 


Marienburg, 
en 29. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
6200] In der v. Karwat- 
chen Konkursſache von 
zirzuo ſoll eine Abſchlagsver⸗ 
heilung ſtattfinden. Der verfüg⸗ 
are Maſſenbeſtand beträgt 
607,84 Mk. Zu berückſichtigen 
nd 386,68 Mk. bevorrechtigte 
und 34 386,14 Mk. nicht bevor- 
rechtigte Forderungen. Das Ver⸗ 
eichniß der zu berückſichtigenden 
orderungen liegt in der Ge⸗ 
kichtsſchreiberei III des Königl. 
n zu Strasburg 
Weſtpr. aus. 


els Schleſ., 
den 24. Mai 1896. 
Der Maſſenverwalter. 
Waldstein, Rechtsanwalt, 


Auktionen. 
Oeffentliche 


Verſteigerung. 


Montag, den 1. Juni er., 
Vormittags 12 Ubr, werde ich 
bei dem Beſitzer Korn ei 8 
Waldan 


eine neue Hückſel⸗ 
maſchine 

ein. gut erhaltenen 
Dreſchkaſten 


wangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
teigern. 


Roſenberg Weſtpr., 
den 28. Mai 1896. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 
dlieuſtag, den 2. Inni cr. 


Vorm. 9½ Uhr 
werde ich in Garnsee auf dem 
Markte 235 
1 Fahrrad, 1 Taſchlunbr 
it Kette, 1 Winter⸗ und 
Pecmmerpaletot, Gehrod, 
1 grauen Cheviot⸗Anzug, 
1 gold. Herrenring, 1 gold. 

„ u. a. m. 
5 angsweiſe gegen Baarzahlung 

rkaufen. 
Marienwerder, 30. Mai1896. 
Harnau, 
Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


2 den 3. Juni, 
orm bu, Aue 5, 
ge in: Möbel, 
‚aloe, ** Haus⸗ und 
e 


oth, Auktionator. 


4232 


n der 
immer Nr. 13 


einer 
ne von 5 Hektar 94 Ar 98 
nadratmeter zur Grundſteuer, 
mit 813 Mk. Nutzungswert Ri r 
As-; 
röße von 
u der 
ne“ Burgſtraße und 
In, gegenüber dem 
10 e 
äuſern und 
mehreren Stä eu ebaut, We 
eſen 

Szug aus 1 Steu 5 
f es 


deffentliche | 


90 feigerung 


Dienſtag, 2. Juni er. 
von Vorm. 11 Uhr ab 
werde ich in dem Geſchäftslokal 
der Putzmacherin Fräulein M. 
Hoppe in Freyſtadt [6132] 


mehrere Dutzend 


Damenhüte, 


einen großen Poſten 


Sträuße u. Hutfeder n] 


ſowie verſchiedene andere 
Putz⸗Gegenſtände 
ferner; 

1 neues Sopha, 

1 Sophatiſch mit 

Decke, 

4 neue Wiener 
Rohrſtühle, 
Nähmaſchine, 
Spiegel, 
Regulator, 
neues Kleider⸗ 
ſpind, 
Spiegelſpind, 
Tombank, 
Repoſitorium 
— Glasfeuſter, 

+ + w. 


wangsweiſe meiſtbietend ver⸗ 
keinern. 


Nojenberg Wpr., 


den 28. Mai 1806. 
Bendrik, 
Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


6212] Es wird für die b 
neubauſtrecke Taulenſee⸗Döh⸗ 
lau n. Taulenſee⸗Frögenau 
von dem Unterzeichneten ein 


leiſtungsfähiger Fuhrmann 
mit mindeſtens 6 Pferden zum 
Walzen der Chauſſeen chen 
Die Arbeit kann in 4 Wochen 
beginnen. 


Taulenſee b. Marwalde, 
den 28. Mai 1888 


See er 
Bodenſtein 


t, 46“, 17118 d. San. xe 
Be 15 en blen mit fa 
an den Geſelligen 2 


Dj — fh Dach 


Mittheilung. 


reines Mineral-Produet ist, 


Original- 


aus Thierfetten oder 


Vaseline ist ohne jegliche Ausnahme das beste Hausmittel und 
das reinste zur Bedeckung von Wunden etc 
kann es weder ranzig noch schlecht werden, 
was bei allen anderen derartigen Praparaten der Fall ist, 


Da es ein 


die 
Pflanzenstoffen hergestellt sind. 


Nur echt 2 Ge,. 8 
BER Manuf: 


Holzmarkt. 


5— 2 


der Holz⸗Verſteigerungs⸗ 
Termine für das Königl. 
Forſtrevier Lindenberg 
pro Quartal Juli Sep⸗ 


6139] tember 1896. 

Ganzes Revier. 7. Juli 10 Uhr 
e im G. Woltfrom- 
ſchen 1210 me 305 Schlochau. 

15 August 10 Uhr Vorm. daſelbſt. 

15. September 10 Uhr Vorm. 

23. Juli 11 Uhr Vorm. im Kruge 
zu Babilon. 

270 Auguſt 11 Uhr Vorm. daſelbſt. 

24. September 11 Uhr Vorm. „ 

Die Verkaufs » Bedingungen 
werden in denLizitationsterminen 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Lindenberg, 

den 29. Mai 1896. 

BR Dierförlerei, 


Er 


Fokomobile 


15 bis 25 Pferdeſt. 
wird gebraucht billig gegen 


Kaſſa gekauft. 
Meld, briefl. unt. Nr. 6227 an 
d. Geſelligen erb. 


Dampfmaschine 


5—6 Pfd., gut erhalten, ut 1 
kaufen 
Molkerei Werdende 


Zur Saat 


6120] offerire: 


Wicken, 
blaue und gelbe Mpinen 
Buchweizen ꝛt. 


Joseph Salomon, 


Lautenburg Wpr. 
61821 Verſtellbare 


Handhack⸗ „Maſchinen 


um wur ernen von Unkraut von 
Sudercnb en, Mo un ne 
9 gernl: (5. 3385 
v. einer Perſon Aach = nde 
Leiſtung das ſechs⸗ bis achtf ! g 
“wer ße wöhnlichen Handha 
empfiehlt p. Stück Mk. 1 00 
gegen Kaſſe oder Nachnahme 


F. Welck, Sczuiedemſtr. 


areeſe, A Marienwerder. 

renvolle Ane Seer vom 
gen alverein Weityr. Land» 
wirthe in Danzig. 


Leider wird die Unkenntniss des Publikums, 
von sogenannten Nachahmungen nicht unterscheiden zu können, 
von manchen Händlern dazu benutzt, letztere, wie das bei allen 
Nachahmungen der Fall ist, deshalb lieber zu verkaufen, weil daran mehr verdient wird. 
warnen insbesondere vor dem Ankauf von sogenannter „weissen Vaseline“, welches auf andere 
Art hergestellt und mit Schwefel- und anderen Säuren, um es dann billiger verkaufen zu können, 
gereinigt wird. „Vaseline“ für allgemeinen Gebrauch und wie es täglich von Aerzten empfohlen 
und in Krankenhäusern verwendet wird, ist von hellgelber Farbe. 
wie wir allein es herstellen, wird hauptsächlich für cosmetische Präparate wie Vaseline-Cold- 
Cream, Vaseline-Camphor-Eis etc. verwendet. 

Um wirklich echtes Vaseline“ zu bekommen, kann sich das Publikum gegen nichts taugende 
und schädliche Nachahmungen selbst am besten schützen, indem es nur unsere Original-Ver- 
packungen wie oben annimmt und alles verweigert, was in anderen Packeten angeboten wird. 


Chesebrough Manufacturing Comp’y - Berlin W. 


Tube 40 pr. 


Um vor Nachahmungen sicher zu sein, verlange man nur Original-Packungen, die alle unseren Namen tragen müssen. 


Zur Aufklärung. 


echtes 


Aufruf! 


6161]. ten aus einem Leben voll Arbeit und S affensfreudig⸗ 
keit iſt in der 11 8 vom 29. zum 30. April d. der Beſitzer 
Robert Dähnke in Lunau⸗-Abbau durch eine ruchloſe Mörderband 
eriſſen worden, eine ebenfalls ſchwer verletzte Wittwe mit zwei 
naben im zarteften Alter in Kummer und Sorge zuxücklaſſend. 
Dähnke hatte fein 14 Morgen großes Beſitzthum mit Hypotheken | @ 
voll . ten mil * Eine zum Bau der Scheune aufgenommene 
Hypothek von 900 Mk. iſt jetzt zurückgezogen worden und doch 
muß er Aufbau ich! eunigſt bewirkt werden, wenn die Ernte ge⸗ 
ichert werden ſoll. Tie noch auf Monate hinaus ſchwer leidende 
rau vermag weder ihre Sunntpefengt äubiger Dinftchtlich der am 
Juli fälligen Zinſen zu befriedigen, noch weiteren 
vekuniären Verpflichtun en zu erfüllen. Wenn mildt Jätige Herzen 
nicht mit einem 
der Ruin ihres Beſitzthums unabwendbar, aus eigener Kraft ver⸗ 
mag fie es ihren Knaben nicht zu erhalten. Möge bier gezeigt 
werden, daß der Menſch dem Menſchen zu helfen ei daß d 
Sandwirthe,, ob r oder Klein ade e wirklich 
ſolidariſch, d. h. daß ſie in der Noth am Platze ſind, und gebe 
Jeder ſchnell und Io viel er 110 1 Die Unterzeichneten Rind 
bereit, Gelder für Frau Dähnke in * zu nehmen. 
A. Brandt, Amalienhof. Th. D — Peterhof. 
Euß, Abbau⸗Dirſchau. Ed. er Hunan, eee Driärta, 
1 Muscate, Dirſchau. Walter Preuß, Dirſchau. 
v. Palubicki, Liebenhoff. Rieſemann, Dirſchau. 


chreiberhaui 


beliebteste Sommerfrische imRiesengebirge. Näheres durch das Auskunfisbureant. 


Die X. Ausſtellung und Zuchtſtier⸗Auktion 
der Oſtpreußiſchen Holländer Heerdbud = Seıeljhaft 


findet am 2. und 3. Juni 1896, 
die X. Zuchtſtier⸗Auktion 
Mittwoch, den 3. Juni 1896, Bormiiiags von 9 Uhr ab, 


in Königsberg 1. Pr. 


W ferdemarktplatze vor dem Steindammer Thore ſtatt. 

eſitzer der zum auktionsweiſen Verkauf fi angenden 
9 leiten für deren Freiſein von Tuberkuloſe nach 
Maßgabe der Auktionsbedingungen Gewähr. 


Zur Auktion kommen 271 Bullen. 


Ausſtellungsverzeichniſſe können, nach deren Fertlgſtellung, 
vom Oekonomierath Kreiss in Königsberg i. Pr. koſten⸗ 
frei bezogen werden. 


Landw. Jentral⸗Yerein für Littauen und Maſuren. 


Hauptihierschau u. Maschinenmarkt 


am 5., 6. u. 7. Juni d. Is. in Inſterburg 
(Althöfer Wieſen). 1 
Zur Ausſtellung kommen: 450 Pferde, 300 Rinder, 75 Schafe 
und Ziegen, 100 Schweine, 45 Hunde, 100 Stück Geflügel, ver⸗ 
ſchiedene vr ftände ber Bienenzucht und eine große Kollettion 
fa Felicher Geräthe und Maſchinen, ſowie Boom zur 
Laſt⸗ und nend ern 
In Verbindung mit der Hauptſchau fr ndet REF” FR AR 
den 6. Juni, von Vormittags 8 Uhr ab, eine Zuchtvieh⸗ 
Auktion von Heerdbuchthieren des Oſtp reuß. Heerdbuches 
r Vieh der Breitenburger und Wöllfkermarſch⸗ Raſſe ftatt. 
esprogramme ſind unentgeltlich vom Komitee für die 


. au in Inſterburg zu beziehen. 
Billige ypot ek. 
ter Landſchaft zu begeben. 


20-30 000 Mark find An 4 0% 0 
Meldungen brieflich mit Aufl chrift Nr. 6129 an d. Geſelligen erb. 


50 Pfg. und 
M. 1.— 


Vaseline 


Wir 


Echtes weisses Vaseline, 


Scherflein zu ihrer Unterſtützung beitragen, iſt 


Wir empfehlen zur 


| Buchführung: 


In größer. Bogenformat 
(42/52 cm) 
mit 2 farbigem Druck: 
15 l gun, 7 
g., in eb 
„3 Mk. N 


2. Geldjournal, wer 
18 Bon. in 1 B. geb 


3. Speicherregiſter, 25 
Bog, geb. 3 Mk 

4. Getreidemanual, 25 

a; geb. 3 Mk. 
5. Journalfüren n ihme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
treide ꝛc., 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto u. 
Arbeits ⸗ . eichniß, 
30 Bog., „50 Mk. 

7. Arbeiker en 25 
Bog., geb. 3 ME. 

8 Dedutatconte, HBog., 
neb. 2,25 Mt. 

9. Dung⸗, Ansfaat⸗ und 
Ernte ider, 25 Bg. 


geh. 3 9 
10. Tagebuch, 25 Bog., 
geb. 2,25 Mk. 


11. . Regiſter, 

geb. 1,50 Mk 
In gewöhul. Bogenform. 

(34/42 cm 

in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Punk 
Direktor der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Winterſchule 
in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 10 
Büchern zur einfachen 
land wirthſchaft lichen 
Buchführun nebſt 
Erläuterung für ein Gut 
von 2000 Morgen aus⸗ 
Wee reife von 


Ferner ler wir: 
Wochentabelle, gr. Aus⸗ 
gabe, 25 Bog., 2,50 Mk. 
Manatsnachweiſe für 
Br N u. 1 25 
U 
Kontrakte 1118 Konto, 25 
Stück 1,50 Mk. 
aan 1 u. Seputat- Konto, 


ak 
gratis und poſtfrei. 
Gustav Röthe's 
Buchdruckerei, 

Grandenz. 


Wegen Todesfall 8 8 
ſind billig zu ert 
e 
vierfih. Gansuerdedwagen. 


Die Wagen ſind jo gi wie 
en ateut⸗ 

ieh u, fahren ſich ſehr leicht. 
Meld. bfl. u. Nr. 6192 a. d. Gef. erb. 


Strohhülſen 
1 Emballage f. Pwen⸗ 
. verſand empfiehlt 
lein & Zamory Nachfl., 
Abnigberg , Br. Slropbiltenfabr. 


60 Schock Felgen 


2 74 Doppelfelgen u. S fold 
ſind zu verkaufen in 
iter b. Näsfendorf, 

30 LE e ws ti, — 


42781 Mein am Markt Felegenes 
Gaſthaus 


verb. mit einem gutgeb. Schank⸗ 
und Kolonialwaarengeſchäft be⸗ 
abſichtige ich zu verpachten. 
we. D. Löwenthal, 
Labiſchin. 

5804] zu Steffenswalde, 
Station der Oſterode Hohen- 
ſteiner Bahn, iſt die 


Waffermühle 


= drei Gängen vom 1. Oktober 
1896 ab zu verpachten. Bewerber 
wollen ſich verſönlich vorſtellen. 


Eingeführtes e 
Kolonial⸗, Wein⸗ u. 
Zigarren⸗Geſchäft 
mit gut. Reſtauration (ca. 150 
Tonn, Bier) iſt für 1600 M. jährl. 
Miethe von ſogl. zu vermiethen. 


Meldung. briefl. unt. Nr. 5632 
an den Geſelligen. 


Anderer e weg. 
iſt die von mir gepachtete 


Militär⸗Kantine 


eines ganzen Bataillons zum 
1. Juli cr. anderweitig zu ver⸗ 
geben, Die Genehmigung zur 

Abgabe hat der Herr Komman⸗ 
deur ertheilt. Zur Uebernahme 
gehören 3000 Mark. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. Nr. 6096 an den Geſ. 


Material- u. Vork. de. 


zu vermiethen. S. Fabian, 
Bromberg, Mittelſtr. 22. [5208 
5536] Für eine 1 800 bauende 
Molkerei, vorläufig 200 Kühe, in 
der Danziger Niederung, an der 
Chauſſee, unweit der! ahn ge⸗ 
r | legen, wird ein na chweislich tüch⸗ 
tiger un einer 


Meiereipächter 


dem nach — die innere Ein⸗ 
richtung ausgeführt werden kann, 
ſofort geſuchk. Gefl. Meldungen 
an den Gutsbeſizer Bliwernitz 
in Zugdam bei Danzig zu richten 


landwirthſchaft 


enD! 
enn 


nehml 
glitten 


an eln 
eduld 
irzes 
chrieb 
eiers 
mit m 
92 — 
Privat 
— jei 


nehmen 


redung 
konnte, 
unt 
ungfe 
Verkeh 
vermitt 
Da 
ein lin 
pet 
anſaſt 
wolken 
glitzert. 
We 
Entzüc 
der eig 
Gedank 
gi ihn 
Wochen 
feiner s 
kommei 


Der Ge 


5 BER des gemacht habe. 


Drittes Blatt. 


No. 126. 


[31. Mai 1896. 


ck: 
ER Roman von Reinhold Ortmann. = —＋ 12 ſoll von Emden bezw. Borkum ein 
a Im Hausflur hörte man ein leiſes Klirren und gleich darauf 5 für weitere Ermittelungen hätte dienen können. Nieſend — Silber un: anf * 
8g trat Felicia mit einer bereits geöffneten Rothweinflaſche o immer aber der junge Gelehrte in N Weiſe welcher das zu legende Kabel an Bord hatte. Die Arbeiten 
2 und zwei ſehr einfachen Gläſern wieder ins Zimmer. Ihre | verjucht hatte, Erkundigungen über die Firma Imandus werden in dieſer Woche noch in Angriff genommen. Auch wird 
25 Wangen waren höher geröthet als vorhin und ihr Athem Beiersdorf einzuziehen, überall war ihm ohne jeden Vor- die Herſtellung der Kabelverbindung von Emden nach den Azoren 
— ing ſchnell wie nach haſtigem Laufen. Rolf Hardeck irrte behalt die günſtigſte Auskunft zu Theil geworden. Die geplant. 
8 icherlich nicht, wenn er annahm, daß dieſer Begrüßungs⸗ Vermuthung, daß die unbeſtimmten Anklagen jenes letzten“ — Mit Herſtellung eines „lenkbaren Luftſchiffes“ iſt 
hme runk viel eher aus dem Magazin des nächſten Wein⸗ Briefes gegen die Firma Beiersdorf gerichtet jeien, mußte | ift in Amerika ein gewiſſer Penning ton beſchäftigt. Ex nennt 
Ge⸗ ändlers als aus Ludwig Beiersdorf's eigenen Kellereien für Werner dadurch immer mehr an innerer Wahrſchein⸗ es Luft⸗Torpe do, der nach Penningtons arlegungen den 
den Herbeigeſchaft worden ſei. Während ſie ihre zerbrechliche lichkeit verlieren; aber er mußte gleichzeitig auch gu der Krieg eher verhindern, als ihn befördern würde. Die Zerſtörung 
u | Hürde auf den Tiſch niederſetzte, vermied es Felicia ge- | Erkeuntniß gelangen, daß es bei der ſcheinbaren Unmöglichkeit, | non Eigenthum iſt die Haupttendenz des Juſtruments. Dinger 
18 a ; 7 ; je Mahr ent : 77 die | nommen, einige hundert Lufttorpedos werden, je mit einer Tonne 
ug ' fliſſentlich, den Vetter anzuſehen, und ſie hob das Köpfchen die Wahrheit feſtzuſtellen, kaum no Mar Ausſicht ur. e Dynamit belaftet, egen eine Stadt losgelaſſen und explodiren 
* auch nicht, als ſie dann zu dem Nähtiſch hinüberging. Der unbekannten Feinde des geliebten Bruders ohne fremden über dieſer, jo muß das Reſultat der Wirkung eines Erdbebens 
. Muſiker griff 12 . * = Sie galche; Beiſtand zu ermitteln und zur Rechenſchaft zu ziehen. 8 Von Flugmaſchinen hält Pennington nicht 2 — 
og. Rolf aber legte ſeine Hand auf den Rand des Dialer. In einer ungeduldigen Erregung, die lebhafter war als | Er iſt der Anſicht, daß man es höchſtens dahin bringen werde, 
aus „Ich laſſe mir's au der freundlichen Abficht genügen“, | bei ſeinem erſten Beſuche, verließ Werner an der Landungs⸗ ee mit einer Perſon beladenen Apparat nahe an der Erdober⸗ 
Bg. ſagte er, „denn ich trinke keinen Wein.“ brücke beim Ühlenhorſter Fährhauſe das Dampfſchiff und fläche ſtreichen zu laſſen. Anders geſtalte ſich die Frage, nach⸗ 
„3 2 ; Yu 1 & 3% | dem der Petroleummotor in der von ihm erfundenen Form 
„Was? — Iſt das Dein Ernſt? — Biſt Du denn krank?“ ſchlug den Weg nach dem ſtattlichen, ſchloßartigen Hauſe konſtruirt ſel. Das Prinzip feiner Erfindung baſtre auf der Pe⸗ 
og. „Nicht, daß ich wüßte. Aber ich habe mir's fo vor⸗ ein, das man ihm auf feine Frage als Amandus Beiers⸗ wegung, wie fie der Fisch ausübe; wie der auf dem Meeresb 150 
ſter, enommen nach der erſten Erfahrung, die ich mit dem dorf's Beſitzthum bezeichnet hatte. Es war hart am Ufer liegende Fiſch ſich ploͤ lic erheben könne, ſo ſteige auch der Luft⸗ 
Vennß berauſchender Getränke gemacht.“ der ſeeartig erweiterten Außenalſter gelegen und prunkte | torpedo a ſobal er Motor in Gang geſetzt werde. Die 
rm. „Hatteſt Du einen jo furchtbaren Katzenjammer, armer | mit ſeinem ſchlanken Thurme und ſeinen blinkenden Fenftern | Leitung werde durch eine automatiſche Vorrichtung gegeben; das 
> Kerl?“ fragte Ludwig Beiersdorf lachend. weit über den Fluß hinaus. Der parkartige Garten, aus | Material der Maſchine ſei Aluminium. 
er Ohne eine Miene zu verziehen ſchüttelte der Andere den deſſen zartgrünen Laubmaſſen es ſich wie ein ſchmucker — Unermüdlich in der nationalen Belebungsarbeit 
rth⸗ Kopf. „Nein. Aber ich blieb nur durch einen unberechen- | Fürſtenſitz erhob, dehnte ſich bis an das Waſſer hin, und ſind die Polen. Anfangs Juni wird ein polniſcher Führer 
bule baren Zufall davor bewahrt, in meinem Rauſch einen unmittelbar Über der ſteil abfallenden, gemauerten Böſchung durch die Berliner Gewerbe Außſtellung bon der 
tete Menſchen zu tödten.“ erhoben ſich zierliche Tempelchen und — mg von 8 „Gazeta 3 en e werden. a 
32 Er hatte das in demſelben gleichgiltigen Tone geäußert, | denen ſich nach allen Seiten hin die herrlichſten Ausſichten Beitun in Aufforderung 2. RER e * 5 = 
en wie alles . angene, und doch mußten en — bieten mußten. Exemplare einzuſenden, um f eiue würdige ee . 
iR eine ſehr unheim irkung hervorgebracht haben; denn Durch das kunſtvolle, ſchmiedeeiſerne Einfahrtsthor, deſſen ee reſſe zu ſorgen, da bisher — nur neun polni 
25 i . | Ber hr ae man. ©, are 
, 5 = f a 
> Flaſche auf das Brett zurück, ohne ſein Glas zu füllen. Rieſenteppich ſchimmerte, ſchritt er au ſauber e⸗ Drei Ihrer dee da 10 758 12e die Treppe ee . 
Aus⸗ „Nun, wie Du willſt“, meinte er nach einer Rule [1 haltenem Kieswege der ſeitwärts gelegenen Thür des Hauſes expedirt!“ — „Sehr erfreut. Alſo hatten Sie die Güte, mie 
Mk. mit merklicher Anſtreugung zu einer gewiſſen Munte eit zu. Sie ſprang dor ihm auf, wie es jonft nur die en Ihre werthen Aufträge zu reſerviren? (Il. Bl.) 
tür fie "Yen male Fre " Na h chte mt — 55 Pan > eg u un der Schl 8 ah — — — 
* r Leute mit hitzigem Temperament. ür nur, dunkler Livrée empfing ihn an der velle m ungs⸗ 
, 25 ap Deine Enthaltſamkeitsgrundſätze nicht allzu lange Stand | voller Verbeugung. Räthſel⸗Ecke. n 
halten werden = oben in unſerem rauhen nordiſchen Klima. „Herr Dr. Amelung?“ fragte er. „Darf ich bitten, mir 80) Bilder⸗Räthſel. 
Br men ein, = en genoſſen, iſt doch unter | zu folgen! — Der Herr Doktor werden bereits erwartet.“ Röſſelſprung.) 
mſtänden gar ein gute ng.“ zcher \ 
ei Aber Er kann hier auf Erden nun einmal nicht von Durch mehrere n e in Lande 
ei. allen Guten haben, Onkel! Vielleicht, wenn es Dir recht gar ſeltſamen Gegenſatz ſtand zu der Einrichtung des Stadt⸗ 
e's m Guten 5 8 ſett auf den Wen“ omtors, führte der Bediente den Ankömmling in das Zimmer 
‚ ift, machen wir uns jetzt auf den Weg. des Hausherrn, einen hohen, dunkel getäfelten Raum, deſſen 
„Gewiß, gewiß!“ verſicherte der Andere, indem er ſich Fenſter ebenfalls auf den Garten und auf den glitzernden 
fal 8 um Fortgehen rüſtete, und in haſtigen Worten theilte er E bl Waſſerſplegel hi ; Amandus Beiers⸗ 
8 babel ſeiner Tochter mit, daß Rolf Hardeck ein Maler ſei azurblauen Waſſerſpiegel hinausgingen. Amandus Beiers⸗ 
verf ei ſen we) Pe dorf erhob fich und kam ihm um einige Schritte entgegen. 
und und daß ſie ſich gemeinſam auf die Suche nach einem N 8 
ein ür das junge Mädche „Ich habe um Entſchuldigung zu bitten, daß ich Sie A 
' paſſenden Atelier begeben wollten. Für das jung chen .. 1 1 Ab . 
gen. war kein rechter Anlaß vorhanden, etwas darauf zu er⸗ hier heraus bemühte, Herr Doktor! Aber ich ei hnen = 
wie widern, und ſie fagte denn auch nichts. Aber als ihr dann IR. verſprochen, bei Ihrer Benachrichtigung keine Zeit zu 7 eos / 
3 2 der Vetter die Hand zum Abſchied reichte, * es ihr verlieren. - ö b 
dene doch, ſich zu einem freundlichen „Auf Wiederſehen!“ zu „Und Sie haben mich zu Dank verpflichtet, indem Sie Z Murwen) 3 wa 
— zwingen. dieſes Verſprechens eingedenk blieben. Es giebt keinen Weg, FEN — un 
Schon auf der Schwelle ftehend, kehrte Rolf den Kopf der mir zu weit wäre, jobald es ſich um die Angelegenheiten 81 Räthfel 
ſchen⸗ noch einmal ins Zimmer zurück. Sein Blick hing an dem | meines armen Bruders handelt.“ Vögel fingen, Blum f der 
| Bilde der dunkelhaarigen jungen Frau unter dem umflorten Der Konſul lud ihn zum Niederſitzen ein und ging an Mea e e ne önften Gaben 
1 Lorberkranz. ſeinen Schreibtiſch. M 
abr. 8 ik icht übel It“ ſaat Veraltete Schul j r 2 N) 101 auch einma dich e 
„Das iſt nicht übel gemalt“, ſagte er. „Veraltete Schule „Die fällige afrikaniſche Poſt iſt alſo geſtern zu vor⸗ Doch die Gattin will's nicht haben. 


gerückter Abendſtunde in meine Hände gelangt. Aber i 


gen zwar; aber immerhin eine ſehr anſtändige Leiſtung. Wahr⸗ Lab. dein Sparen, laß dein Grämen, 


ſcheinlich 1 es Deine Mutter, Felicia!“ muß leider gleich bemerken, daß meine Erwartung, durch m dem San 

iche „ 6 j . \ „ zes, Frau, und höre 

184 bei eren men n ben, per Bm * ſie ausführliche und zuverläſſige Einzelheiten über Ei Tod Braut 5 1 5 wegnehmen a 
1 0 1 i t, was 5 

dorf geredet hörte. Das Ja, das er erwartet, kam kaum ver⸗ Ihres Herrn Bruders zu ie 1 ſich nicht erfüllt hat. nd dann blei as ich begehre 


th. 
5 nehmlich über ihre Lippen. Die Augen des Malers aber 
glitten von dem Bilde herab auf ihre holde Geſtalt. 


„Sie muß außergewöhnlich ſchön geweſen fein“, fügte 


Da das Schreiben meines Sohnes keine Geheimniſſe enthält, 
bitte ich Sie, ſich von ſeinem Inhalt zu überzeugen.“ 
Er reichte ihm das Blatt, indem er mit dem Finger 


82) Akroſtichon. 


genes 


, ! N eine beſtimmte Stelle bezeichnete, und während ig das Aus jedem der nebenſtehenden Wörter 
mertunlgig ähnlich — Auf Wfebersehen allo“ . — Der — r ſchmerzlicher Aufregung ſchneller klopfte, las Arten durch Borlesung eines Buchſtabens ein neu 
chant- ging er hinaus Werner: g Eiter Wort zu bfiden. Sind die neuen Wörter richti 
ft bes ung 9 „. . . Ueber die Ermordung des Faktorei⸗Arztes Dr. Lias georbart, fo bezeichnen ihre ge 
. * —.— Amelung kann ich Dir mit dieſer Poſt noch nichts Horn ine unwillkommene Gabe der Maienzeit, 
al, Mehr als zwei Wochen waren ſeit feinem erſten Beſuche Näheres mittheilen. Paul Dieskau hatte dem Krujungen, || Angel jedoch den Kindern viel Freude macht. 
abe, bei Amandus Beiersdorf vergangen, als Walther Am den er an die Küſte zurückſandte, nur eine kurze, ſchriftliche Alte 
hohen» an einem Sonmtagmorgen endlich die mit brennender Un Meldung — und die mündliche Erzählung des 
eduld erwartete Benachrichtigung empfing. Es war ein Burſchen war nach Negerart ſo verworren, un überdies — 23 
urzes, augenf einlich von der eigenen Hand des Kaufherrn ge⸗ ganz unverkennbar jo I genhaft ausgeſchmückt, daß ich es 83) Altrömiſche Inſchrift. 
; (driedenes Billet in den hergebrachten Höflichkeitsformen. r bedenklich halte, ſie hier wiederzugeben. So viel nur Für unſere kleinen Lateiner. 
ktoper eiersdorf theilte ihm mit, daß die fällige afrlkankſche Poſt 22% ‚ 5 ο‚ſ‚²⁰⁰f⁰˙—⁰²²eeeeeeeeeeeeeeeee N 


teilen. mit mehrtägiger Verſpätung eingetroffen ſei, und daß er 


Hi — des Feiertages wegen — bitten müſſe, in feiner 
Privatwohnung auf der Uhlenhorſt von dem Inhalt der 


cheint feftauftehen, daß Amelung trotz ausdrücklicher Warnung 
leichtfertiger Weiſe einen Raſttag benutzt RER um ohne 
enügende Bedeckung im Gebiete eines höchſt unzuverläſſigen 

egerſtammes auf die Jagd zu gehen, und daß er durch 


{ 
5 Ripa porta ad abies domus 0 


= 11. auf ſeinen Bruder bezüglichen Mittheilu einen aus dem Buſch abgefeuerten Gewehrſchuß todt nieder⸗ 

äft Be enen geſtreckt wurde. Der einzige Neger, der ihn begleitete, hat 1 

-a. 150 Zwar wäre es Werner angenehmer geweſen, wenn er darauf die Flucht ergriffen. Seine Leiche aber muß bon | Seenennnionenennnneinnnnnnnnnnnn0n0n000 

1 ihn wieder in feinem Komtor hätte aufuchen können; aber den Mördern fortgeſchleppt und beſeitigt worden ſein; er J 

19893 er dachte doch nicht einen Augenblick darau, die Unter- wenigſtens war es bis zur Abſendung des Boten noch richt 84) Gleichung. 
redung, die ihm vielleicht wichtige Neuigkeiten bringen gelungen, ihrer habhaft zu werden. Eine weitere Nachricht a—b+c=-x N 

n weg. konnte, deshalb um volle vierundzwanzig Stunden hinaus⸗ a engliſcher Dichter, d Verhältnißwort, e ruſſiſcher Fluß j 


eine ſolche auch wohl erſt erwarten, wenn er ſich mit jeiner 


von Dieskau iſt mir bis jetzt nicht zugegangen, und ich kann 
x Weltſtadt. 


Fan und gegen zwölf Uhr Mittags beſtieg er am 


ungfernſtieg einen der kleinen Omnibusdampfer, die den Expedition auf dem Rückwege nach der Küſte befindet. Da 


ie Verkehr mit den eleganten Villenvorſtädten am Alfterufer aber Amelung's Tod nach der Beſtimmtheit der Meldung Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
3 zum bermittelit, als unzweifelhaft anzuſehen iſt, habe ich feinen ganzen hier — 3 
ig zur Das Regenwetter hatte endlich aufgehört, und es war enn N Geg 1 1 Anflöfungen aus Nr. 121. 1 
nabe ben sch h ie a ber alen n den deulſchen Tonful zu we a Bilder⸗Räthſel: Maſſenauflauf. 8 
. rf — aſtadt über den Häusern des — Is Dass anlaſſung abgeſandt. Ich jelber und die anderen Herren Pfingſt⸗Räthſel: | 
en Gef. Dolle doden immel ab, und auf dem breiten Waſſerbecken der Faktorei beklagen das Vorkommniß auf das lebhafteſte, Faß, Strumpf, Arom, Hahn, Kohle, Packer, Topf, Aſti N 
Heſch glitzerte und funkelte die goldene Mittagsſonne. denn wir haben den Verſtorbenen um „ſeiner tüchtigen Engel, Magie, Sachse, Traum, Pole, Main. N! 

I. Werner, den ſonſt ein liebliches Landſchaftsbild in helles Kenntniſſe und ſeines ehrenwerthen Charakters willen auf⸗ Frohe Pfingsten! IN 
215908 Eutzücken berſetzen konnte, bemerkte heute nur wenig von richtig geſchätz In der letzten Zeit allerdings hatte ſich, Räthſel: Pfingſten. ö 
auende der eigenartigen Schönheit ſeiner Umgebung. Alle ſeine — een dt fe Aöpemächtigt ne un — Heute Umſtell⸗Räthſel: N 
4 5 in . . bie = Ziele der Fahrt * nicht . — A F | 

arten 5 ; i . 

ihn ge⸗ Wochen trotz Aller emüh 1. es * — 5 den Bofung verführte ihn ſeine Unkenntniß afrikaniſcher Verhältniſſe . 
I Hoi: feiner Aufgabe nur 15 1 — Schritt ie oft zu falſchen Urtheilen und Anſichten, die er dann mit Nadin j 
kommen. Wohl hatte er einige von den Perſonen geſprochen bedauerlicher Schroffheit vertrat. Immerhin ließen ſich die Arthur co 
er ee Denen fein unglücklicher Bruder im verfloſſenen Jahre ge e * 1 * SO . — 

Ein⸗ or der Abreiſe nach Afrika in flüchtigem Verk und ich zweifle nicht, daß er uns noch lange ein wackerer räune 
cn fan, aber fie hatten ihm berehuttuuhend Gerkhten können Wiitarbe ter eblieben wäre, wenn ihn nicht jenes traurige Epirus 
er daß Dr. —5 Amelung damals auf fie den Eindruck eines Schickſal ereilt hätte. G. f.) 
richten überaus heiteren und hoffnungsfreudigen jungen Mannes — — 


. 


alan 
Forthildnngs-Anstalt 


Berlin W., Lützowstr. 40, 
beschwister Lebenstein. 


Vorzügliche Referenzen ima In- 
5356] u. Auslande. 


Spezialarzt } 
Dr. med, Meine ® 


Geicheid e 200. „Psiseebad Rügenwaldermünde. 
„ t 2 3785] Anert auf i , günfti 
den ud 225 ge e aden muB bäufiper rr gane Aire 


Bahnanſchluß, insdefondere auch an den Berliner Schnellzug. 
Billigſte Preiſe. Proſpekte und Auskunft ertheilt die Badever⸗ 


waltung zu Rügenwalde. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 
Hotel und Warmbad „Strandſchloß“, Bei. J. Thörmer. 
Unmittelbar am Strande und Jae belegen; ſämmt⸗ 
liche Zimmer haben Ausſicht auf See. 
eee gute Küche; vollſtändige Penſion zu mange 
. 32 
Einzige direkte Seeleitung; warme, See⸗, Sool⸗ und 
medlsiniige Bäder. 


dauernd Magen⸗, Ge⸗ 
chlechts ⸗u. Frauenleiden, 
owie deren nervöſe Folge 
und Schwächezuſtände nach 
eigenem langjährig erprobt. 
Spezial Heilverfahren. 
Nächſveislich größter Erfolg 
in kürzeſter Zeit, ſelbſt in 
eralteten und für unheil⸗ 
ar gehaltenen Fällen. 

uswärtige brleflich 


8 und mit 
günſtigem Erfolg. [3784 


Proſpekte 


Bad Freienwalde a. O. 


zu erhalten. 
Eiſentrinkanelle, Mineral⸗ und Moorbäder. [312 


Haupt⸗Quellen: 


Bad Wildungen. Georg-Bittorquelle 


er ſeit Innge bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren⸗ 
laſen⸗ u. Steinleiden, bei Magen- u. Darmkatarrhen, ſow bei 


Berlin Störungen der Blutmttgung, als (ntarınnth, W le u. 1, 

N erjand 1895 fiber 810, aſchen. Aus keiner der Quellen werden 
Gewerbeausſtellung Salze 828 das im Handel vorkom. angebl. Wildunger Salz 
Berlin. Iſt ein künſtliches, zum Theil unlösliches und nahezu werthloſes 

2 abrikat. Schriften gratis. Anfr. über das Bad und Wohnungen im 
rivat 4 — adelogirbaufe und Eurobätihen Hof dene 
30701 Centrum tion der Wildunger Mineralquellen Aktien-Geſellſchaft. 
Schön. Vorderz., 3. Etg. herrſch. Kisenbahn- 
Snus, e eee. Ia Langenau, Kine in der 
berpl. u. allen Stadt⸗, Pferdeb.⸗, Grafschaft 


Glatz. Stahl u. Moorbad. Kaltwasserheilanstalt. 
Luftkurort; Kuh- u. Ziegen melken, sämmtliche aus- 
würtige Mineralbrunnen, Massage, Kleetrieität etc. 
gegen Bleichsucht, Blutarmut, Nervosität, Frauen 
rankheiten, Gicht. Rheumatismus Lähmungen, 
Katarrhe etc. 2 Aerzte, Apotheke, Post, Telegraf und 
Eisenbahn im Bade. Auskunft und Prospecte gratis durch 
die Badeinspection. 1390 


N U IN | l | ] | „Del König ı N 1 e . 


Vorzügliche Lage und Verpflegung. Proſpekte gratis durch 
Dr. Putzar und Dr. inchenbach. 


a 1 
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ANDLIN: 
H 1 b 1 
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77 
7 
4 
77 
NM; 


Dampferverb. Pro Tag u. Bett 
8 Mk. inkl. Kaffee. Beſtell. zeitig 
erb. Frau Bertha Schultz. 
Berlin C., Jüdenſtr. 18/19, III. 


Zur Berliner Gewerhe⸗ 
Ansfellung 


empfehle in meinen Familien⸗ 
Penſionaten Friedrichſtraße 76, 
ar Linden u. Bahnhof Vorderz. 
ncl. Kaffee à 3 Mark u. Hinterz. 
1 Kaffee à 2 Mk. Desgleichen 


ourbiereftr. 4, nahe Bahnhof, 
bolog. Garten. mit vorz. Ver⸗ 
indung nach der Ausſtell. [5683 


Privatlogis 
1 vorübergehenden und 
ängeren Aufenthalt in 


Berlin 


bietet das „Friedrichſtr. 
112 b,“, mit allen der Neu⸗ 
zeit entſpr. Annehmlichk. 
wie Bäder im Hauſe, 
elektr. Beleucht., b. civil. 
Preisberechnung neu eröffn. 
nahe dem Bahnhof * — 
ſtraße gel. 5 9 8 der 
Frau Hedwig Plenz. 


Wiesbaden. 


Geschwister Bauer, 
Königl. Baurathstöchter, 
Taunusſtr. 19,1, Röderſtr. 39, II, 
n nächiter Nähe d. — 


aohdzneff ınz 
bun jeytmsjoqugyas spe 


„Pfeilring“. 


/ in den Apotheken 
Marka Piellring? und Drogerien. 
In Dosen à 10, 20 u. Co , in I uben d 40 u. Fo Pf. 


ue gone qu 


Nur ächt mit Marke 


Direkt vom Tuchfabrikanten 


mauft man feine Anzugſtoffe am vortheilhaſteſten. 
Wir offeriren zum Beiſpiel unfere Spezialfabrifater 


Für Mark 7.25 
3 Meter Chepiot, blau, braun, 
ſchwarz od. naturgrau, garant. 
reine deutſche Wolle. 133 em br. 


Für Mark 14.26 
3 Met. hoch feinen engl. Kamm - 


garn ⸗Cheviot zu Sonntags- 


empfehlen 5 Großartige Dnalttät. Anzügen in blau, braun und 
elegante wie einfach möblirte — Auch für Konfirmations-An- ſchwarz. Nur aus beſten 
Zimmer. züge ſehr geeignet. engliſchen Garnen fabrieirt. 


Da” Gute Betten. EU 
VOII 


Zum Vertrieb meiner 
Artikel, wie: [1099 
Zentrifugen, Meiereige⸗ 2 
räthe, Waſſerfilt., Honig⸗ 
ihleuder) Viehwaagen, 2 
auchefäſſer, Jauche⸗ 
pumpen, Flügelpumpen, 2 
Garten⸗u. Feuerſpritzen, 2 
flüge, Eggen, Krümmer, 
rubber, Walzen, ger = 
j ri chain het + 
üngeritrener, Drill⸗ 2 
maſchinen Breitſäer, 
Kartoſſel⸗Legemaſchinen, 3 
Gras- u. Getreidemäher, 2 
Patent⸗Heurechen, 
Dreſchmaſchinen, Roß⸗ 2 
werke, Häckſelmaſchinen, 
Rübenſchneider, Schrot“ 2 
mühlen u. ſ. w. ſuche 2 


tüchtige Vertreter. 
Kataloge frei. 


5 Erich Müller, Elbing 
Maſchinenfabr., a. Bahnhof. 
eee eee 


Sieinmeharbeilen 


von beſtem j leſiſchen Granit u. 
2 711 liefert zu allen Bau⸗ 
arbeiten in je es Art und 
Menge prompt und billig. 


e ee 
Schindeldächer 


fertigt aus beſtem 5 
ol bedeutend billiger als E e 
onkurrenz bei langjähriger 11 
antje. Lieferung der Schinde 
anko zur nächſten Bahnſtation. 
efällige Aufträge erbittet 

2 11 chindelmeiſter, 

* önigsber i. Pr. 

Unogogenftraße Nr. I. 


Für M. 4.20 
2 Met. feln. deutſchen Chevlot; 
blau, braun, ſchwarz od. natur⸗ 
grauen Paletot. Reine Wolle. 


Für M. 18.20 
Hg Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon⸗Anzug. 


Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
kollektion, beftehend aus ca. 300 Deifind aufmerkſam, in welcher 
ich alle Qualitäten Kammgarn, Chevlots, Melton. Paletot, Genug 
ord, engl. Leder und waſchechte Sommerzenge befinden, aufmerkſam 
und ſenden diejelbe an Jedermann fofort franco. Enuttäuſchung 
gut ausgeſchloſſen. Tauſend Auerkennungen über vorzügliche 
teferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen frauco. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N. -L, 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation, 


N) 


Berliner GO) 


999949904 


“ 5 ) 
Revolver, eingeführt bei 5 
der Berliner Oriminal- 
Polizei, mit 28 scharfen 
Patronen Mk. 18.— franoo, . 
88 er über 
affen aller Art franoo. 
H. Götz & Co. nenn NW., Friedrichstr. 184. 


Thomasſchlackenmeh 


inſter Mahlung, mit hoher Citratlöslichteit der Phosphor: 
u 5 — 2 von 2 — Site in MNenfahrivn und 
Poſen zu billigſten Preiſen. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellschaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 


ofen. 


18687 


und Helenen⸗Quelle oder ½ und ½ hl. 


| ſowie ſchlecht ſtehender Kleefelder 


Origia-Anarikanische äh Maschinen 

5 t. Gras, Klee u. Getreide 
bewährt u. f. hiesige Ver- 
hältnisse passend, lief. unt. 
unt. f. vorzgl. Leistung 
zu er mäss. Preis. Aufstell. 


Brauerei 
Ed. Gebhardt, 
BERLIN, N, Prinzen-Allee 73/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To. 
b) in Flaschen zu ca. #%ıo Liter Inhalt, 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


ARKRERKRREREIKRRRERKERK 
Lokomobilen, Dreſchmaſchinen, Elevatoren 


N 86751 der rühmlichſt bekannten Fabrik 
2% Marshall, Sons & Co. Ltd., Bainsborough, England 


N offerirt 
3% D. Wachtel, Breslau * 
General-Bertreter für Weſtpreußen, Oſtpreußen und 
Königreich Polen. % 


RREARERKAMRERERANUNH 


Rohrgewebe. 


6343 In Folge Vergrößerung unſerer mechaniſchen Rohrwebere 
in einfachen wie auch doppelten Rohrgeweben, ſind wir jetzt 
in der Lage, > den größten Anforderungen zu gen . — und 
1 namentlich Engros⸗Abnehmern beim Bezuge von Waggon⸗ 
adungen mit beſonderen preiswerthen Offerten zu Dienſten. 


Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Dachpappenfabrik und mechanuiſche Rohrweberei. 


Zur Düngung der Wiesen 


nach dem ersten Schnitt, 


die ſich nach den Veröffentlichungen der Verſuchsſtation 
Darmſtadt auf das Vorzüglichſte bewährt hat, 


empfehlen wir e 
unser garantirt reines 


d 
hocheitratlös liches 


Tonis lacken mehl. 


Mit Offerten zur Lieferung ab Werk und ab unſern Lägern 
in Stettin, Neufahrwaſſer und Pillau⸗Königsberg i. Pr. 
ſtehen wir gern zu Dienſten. 15280 


Rheinisch- Westfälische 
Thomasphosphat-Fabriken- 
Aktien-Gesellschaft 


BERLIN W., Leipzigerstrasse 137, 


Bei Bezug achte man darauf, daß die Säcke mit 
Sternmarke, ehaltsangabe und Plombe verſehen ſind. 


1 


Stern Marks 


Stern 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 


Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 
Superphosphat⸗ Gips, ſowie 
alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemische Fabrik Aktien- Gesellsehaft 
vorm. Moritz Milch & Co. 

ofen. [8686 

Abſchreiben oder Ausſchneiden! 


Todtlachen! 


20 Bücher zuſ. nur 1,50 Mk., z. B. 
1000 urüdele Witze, Anekdoten (Ichneid. 
illuſtr.) 133 neneite Lieder u. Couplets 
1 gut!, Taſchenliederbuch, kleines 

heaterſtüa, 2 ill. gr. Kalender, Ge⸗ 
werbeausſtellung, illuſtr. Ingend⸗ 
ſchriften und neue n Rath⸗ 
und Auskunftsbücher, Geſchichtsbüch. 

Uuẽſtr. gr. Kriegs⸗ und Jubiläums- 

usgabe 1870/71. Geſchäfts⸗ 1 

Hg eller. Jerner 6. 1 0 
0 „ 

Mager er und get Ein 

1 iel Karten und 10 intereſſante Witz⸗ 
und Gratulationskarten. (Alles 
zuſammen eine Poſt endung.) 


Buchhandlung Klinger, 


B © 2%, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. 
PIE intereſſanter Bücher gratis und franko. 


x 
1 — 


NN 


Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896 Net ahne 


Deutsche Tischereiausstellung * beutsche Kolonialausstellung 


Kairo » Alt- Berlin - Riesenfernrohr - Sport-Ausstellung 
Alpen-Panorama - Nordpol - Vergnügungspark. 


Für Jahnleidende! 


Mein Zahnatelier für künſt⸗ 
liche Zähne, ſchmerzloſe Zahn⸗ 
operationen, Plombiren 2c, 
5 jede Wochen an zwei Tagen, 
Donnerſtag und Freitag, ge⸗ 
öffnet. Bitte deshalb höflichſt das 
geehrte zahnleidende Publikum, 
ich in dieſen Tagen an mich wen⸗ 
en zu wollen. Meine Wohnung 
befindet ſich beim Kaufmann 
Brandenburger, erſte 1 
ſchrägüber Harris’ Hotel. 6 11 


E. Unrau. 


2 ͤ˙³Üĩ03 . — 


Schindel⸗ Dächer 


fertige aus beſtem oſtyr. reinem 
Tannenkernholz bedeutend billi- 
— a jede Konkurrenz, weil ich 
ie Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertigen laſſe und 
übernehme ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie fur Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
führung. Bei Zahlung ſtelle ich 
die coulanteſten Bedingungen 
und liefere zur nächſten Bahn⸗ 
ſtation. Gefl. Aufträge erbittet 
S. Mendel, 


9 Schindelfabrikaut, 
arienburg, Schweizerhof. 


Brunnenbau! 


Tiefbohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt 


Ernst Wendt, 


Brunnenbaumſtr. 


3133] Dt. Eylau. 
Beſte Referenzen. 


Geldſchrank 


gebraucht, zu kaufen geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5916 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5207] Einige Waggons blaue, 
weiße u. daberſche 


Speijefartoffelu 


kauft S. Fabian 
5207] Bromberg, Mittelſt. 22. 


Eine kleine, noch gut erhaltene 


Feldeiſenbahn 


mit Schienen und Lowries, 
wird von bald zu kaufen gejucht, 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 5353 durch den 
Geſelligen erbeten. 


oir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern, und 
deutſchem Reichsſtempel, Ema ille⸗ 
ifferblatt, ſchön gravirt, Mark 

„50. Desgl. 2 echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, Mi,. 13,25. 
Garantirt Sar. goldene Damen- 
Remontoiruhren 10 Rubis, 
Mark 19,50. 

Sämmtliche Uhren ſind gut 
repaifirt, (abgeaugen) und auf 
das Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2 jährige, ſchriftliche Ga⸗ 
0 * ſtattet. Nichtk 

mtan eſtattet. tkon⸗ 
venirend Sell anche, Seele 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und franko gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 2985 

Julius Busse, Uhrenfabrit, 

Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Villigſte Bezugsquelle für 
Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


ee 


Schweizer Uhren fad, ie 


besten 
Katalog gratis. Liefere porto- 
und zollfrei. 
Silb.-Remtr., Goldrand, Mk. 13,00 
Silb.-Remtr., extrafein, „ 15,00 
Silb.-Anker, 15 Rubis, „ 16, 
Silb.-Anker, hochfein, „ 20, 
er 


% Ghronom. r 
Silb. Damenuhr,, hocht., „ 1 8 
in I4kar. Gold solid. „ 24, 
solche m. S rungdeckel „ 40,00 
Cottl. Hoffmann, St. Gallen. 
2 3000 Ztr. 


Eſzkartoffel 


ehr gute, hat noch abzugeben 


ttergut Gierkowo b. Damera 
Kreis Culm. 1594 


Sigi 


it ren praktiſch gegen Roſt⸗ 
b währ. Wledercberkzufern 
orzugspreiſe. Muſter ac. franfo, 


Ferd. Ziegler & 60, 


Bromberg. [2127 


3 So 


Ig. 


vollitä 
tin. € 
kiuet 


verkau 
An zab! 
Käufer 


6083] 


Mel 


owie 
uber 

erner 
rbeite 


J 
empfteh 
ar. 
B. 

1 


— 


0 


gebe in 

an gröf 

Hugo 
Eſſigfa 
Ein v 


{ft billig 
Nr. 5981 


bon raſſe 
ee 
angſha 
Inmon 
Mark i 


£ 
des W 
Verein 


t. 22. 
tene 


N 


ries, 
ſucht. 
h mit 
den 


„ und 
a ille⸗ 
Mark 
herne 
3,25. 
amen⸗ 
ubis, 


N 


E. Bienenh., thurmart. 


Preislisten frei. 


eb. W. 


f. 7 Völk., 4 m normal Rä ichen, 
3.3. Zransvortk, Saxtenz P. 60 M. 


v. Bedemann, T 
Die welibefann:e 


I 
ſtraße 


Halb 


uftig, Berlin S., Bringen 
48, verfeidet gegen Sadnahme 


(nicht unter 10 N.) garant. neue vorzügl. 
füllende Bettfedern, das Pfd. Mr * 


orn, Culmerſt. 15. 


edern-Fabrik⸗ 


bannen, das m — 


m gr 
E 55 nicht 2 


nie | 


Wer mit 


gut. Erfolg fiſchen will, 
m. Angel od. Netz u. die 


iſche aus weiter Ferne u. Tiefe 
erbeilocken, der kaufe ſich meine 


12 vob 


re v 


ebrauchsauweiſ. 
. empf. das 
nggeheimniſſe. 


orzügl. Witterung nebſt 
reis M. 1,75. 
uch der Fiſch⸗ 
Preis M. 2,50. 


Taubenwitterung. 


Wer Tanben hat und will, daz 


dieſelben 


ſtets in d. Taubenſchlag 


uxückkehren, ſow. auf d. Dauer 
ſeſieln, der kaufe ſich meine vor⸗ 
zügl. giftfr. Witter. Wirk. über⸗ 


raſchend. 


Preis Mk. 2,— Nur 


egen Nachn. od. Einfend. von 
riefmarken E. bi Lei g 

3 „Fabrik, Lei 
Wieſen⸗Straße 20. 16078 


sind ri 


Ziehun 
Hauptg 


Glücksmüllers 
Gewinnerfolge 


Freiburger [pgsg à 3 Mk. 


ühmlichst bekannt! 


schon 12 u. 13. Juni. 
ewinne baar Geld. 


50,000 Mark 


20, 


000 Mark 


10.000 Mark 


u. S. W. 
liste 30 


Porto und Gewinn- 
Pf., zu bezieh. durch 


das Banngeschäft 


Ludwig Müller & En, 


Berlin, Breitestrasse 5, 
messe heim Kgl. Schloss 


3 Sat kompl. engl. 8⸗ und 


10 pferdige 


Dampforeſchmaſchinen 


vollſtändig mit Werkzeug, Winde 


und Riemen, 


rin. Original amerik. Birtor 
und 
einen Klet⸗Sarkirzylinder 


verkaufe 


ſehr billig mit kleiner 


Anzahlung und gewähre ſicheren 


Käufern I 


anges Ziel. 15873 


denne Edel, Löbau Westpr. 


6083] Zur Lieferung von 


Metall u. Holzſärgen 


owie fon 
ußerer 


erner zur Anfertigung 


rbeiten 


tpfetter innerer und 
argansnattungen, 
aller 


N: und 


bci chlerei 


empfie 


* 


fl. Hrade vorm. 0. Hing 


eſen Weſtpr. 


Bahnhofſtraße 118. 


E 


ſſigſprit 


gebe in Wagenlad. von 5000 Lit 


an größere 


Abnehmer billigſt ab 


Hugo Misckau, Dt. Eulau, 


Eſſigfabrik mit 


D Dampftetrieb. 


Ein vollitändig neues 


— Fahrrad 


iſt billig zu verkaufen. 


Meld. u. 


Nr. 5989 an den Geſell. erbeten. 


Schurzboh len 


lief. A. H 


ildebrandt, Baum⸗ 


garth b. Chriitk urg. ®pf9088 


9 
Bruteier 
von raſſereinen u. höchſtyrämiirt. 


tämmen, ſchwarzen glattb. 
ungibam, Dunfeigeiverbert. | © 


Ihmout 


=Nods per Dutzen 


Mark in — Bora hat abzu 
Vorſtand a 


des ch 
Bereins 


e Geflügel⸗ 
n W. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art. 
Edmund Paulus 
Markneukirchen 1./S. No. 535. 


6085] Pianino Neue l 


T. ſ. b. z. v. tn Öse a MI blen. 9,1 


8 


Abe 


u bill. Pre 2 auch 15 
braucht G. Feind Ww., Thorn. W., Thorn. 


Flundern 


ta 0 5529 2 N . 
in le 
ol mit — Stück Inhalt 
eu 400 M. franko Poſtnachnahme. 
Brotzen, Cröslin d. Oſtſee. 
5948] Für Hotels, Speiſe⸗ 
wirthſchaften ꝛc. offerire 


lebend friſche Fiſche 


aller Art in Eispadung billigit 
und bitte um Aufträge. 
L. Haekel e 


Referenz: W. Alten. Thorn u. A. 


Prima Dachkilt 


zu Selbitauwenbung bei Papp⸗ 
achreparaturen, N 18 in Kiſten 

a 10 und 25 Pfd. 3,00 
und Mk. 6,00 frante 12 Poſt⸗ 
bezw. Eiſendahnftattol. 16341 


Di. Eylauer Dachpappenfabr. 


— 
braucht & 


Eduard Dehn. 


Hausfrauen 
welchen an einem * 
wohlſchmeckenden und billigen 
Morgengetränk gelegen, 


kaufen 


nur meinen garantirt reinen, 
. löslichen und allgemein 
993] beliebten 


Kakao a Pid. 1,35 Mk. 
bei Mindeſtabnahme von 3 Pfd. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 
Proben franko und gratis. 
9 Pfd.⸗Packete portufrei. 
Kakao-Fabrik-Niederlagevon 
I. Krantz Nachfl.. Haliea. 8. 4. 
Gründungsjahr 1852. 


Seuſen. 


3789] Die beſte lange Senſe 
koſtet 8 Mk., halblange 7,50 Mk. 
kurze 7,00 Mk. Be Abnahme 
von mehr Senſen billiger. Für 
Schneiden wird garantirt. Ver⸗ 
ſandt per Nachnahme. 

Reinhold Nehms, Senſenſchmied, 

Iwitz Kr. Tuchel. 


Hochfein! Billig! 
Samos-Auslese 


ſüßer, feuriger, griechiſcher Trau- 
beuwein, ä ähnlich dem Tokayer, 
1 5 3 Ltr., ohne 8 Sah 5 
inkl. Glas te deutſch⸗ita 
u. Kiſte. „alia Rohwein 
milde, nicht jauer, 70 Pf. p. Ltr. 
ohne Faß od. p. Fl. inkl. Glas u. 
Kiſte, empf. unter Nachnahme 
des Betrages „Walhalla“ 
Weingr.⸗Handl. Cöslin. [4300 


Jeder Händler 
welcher 15846 


denakurirten Branntwein 


verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
kaufslokal ein Plakat mit den 
Beſtimmungen über die Stärke 
des Branntweins ꝛc. auszu⸗ 
ängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
ate à 10 Pfg. verſendet 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Graudenz. 
Hygienischer Schutz. 
Unbeetremlich, Marke, Etiquette 
eſetzl. geſchützt. Alleinige Nieder⸗ 
age: Hebamme Hein, Berlin, 
Dresdenerſtr. 56a. Sende Bro! 
ſchitre geg. 60 Bi. Briefm. 15764 

Jede Art v. Zahuſchmerz 


l Ernst” Kulte 
8 
selbst ſchmerzſtillende 
Zahnwolle“) (mit 

die e.&rtracta Mutter- 

— = — 1 — 
wäthendste s e nden 5 Pr. 
Paul Schirmacher, Drognenbdlg. 
Nachahmungen zurückweiſen. 
Preisliſten mit 


200 Abbildungen 


ver). fr. gegen 20 Pf. (Brief⸗ 
marken) I Gummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗ 
gen von Müller & Co., 
erlin S., Prinzenſtr. 42. 
Bei Beſtellung bitte um 
Angabe der Zeitung. 889 


Gr. III. Preisliste über 


sämmtliche Gummiwaaren. 


J. Kantiorowiez, Berlin C. 
Rosenthalerstr. 72 a. [3099] 


Zu beziehen durch jode Buckhandiın; 
ist diein.32. Aufl. 1 Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


gau. . 
Saul. Se. 


Freizusendung für 1.4 L Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Eu tBdleiden, auch 
e 
8700 rirrun Pollut. 
Br unter t 


De 
u 11 175 1 


255 f 


— jeder, der ſeinen Bedarf i! 
nzugſtoffen, Paletots, Bann: 
Cheviots en. w. aus exit. Da 
u Fabrikpreiſen bezieht. Mute. 
[ebermann franko. 
Paul Koßa ck, Tuchfabrik, 
Spremberg (Lauſttz.) 


Silberſtemp. 
2 echte 


9 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, 195 gravirt 
und ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
Hochfeine Nickelkette 0 604. 
Echt goldene 8 far. Damenuhr, 
hodjeleg., f. Fagon, Remont.21,.—. 4. 
Sämtliche Uhren ſind Wirklich 
abgezogen u 


id regulirt und leiſte ich 
eine reelle schriftliche 2jähr. 


Garantie. Verſand gegen Nachnahme 
oder Poſteinzhlg. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld sofort zurüd, jomit 
jedes Risiko ausgeschlossen 


diederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros 


Berlin, Lothringerſtr. 698. 


Für Angler 
Fiſch⸗ Witterung. 


5355] Das vollkommenſte Lock 
mittel für alle Fiſche. Preis per 
Glas nebft ene 
Mk. 1,25 und 2,50. 

Malchow ab. ‚ob. Seen, Meg 
Oskar Buſſe, Chemiſche Fabri 


Krembier 


für circa 12 Perſonen, vorzüg! 
erhalten, Langbgumgeſtell, leicht 
e ee billig verkäuflich 
agenfabrik von C. F. Roell 
Inh. R. G. Kolley, Danzig 


Die berühmten 
Hof- Göhlenauer 


Holzrouleaux, Jalousien 
und Rollläden 


empfiehlt billigst in Ia, Qualit. 
die alleinige Holzrouleaux-Fa- 
brik mit Dampf- und Wasser- 
45281 kraft von 


Fritz Hanke 


Hof-Göhlenau, Post Friedland, 
Bez. Breslau. Muster u. illustr. 
Preislisten gratis und franko. 


bei coulantesten 
ABEMIENpedingungenhöchst 
Provision stets überall gesucht. 

Die billigſten und beſten 


Bierapparale 
fürftoblenjäureu.Luftorudliefert 
Joh. Janke, Bramberg, 
Größte Spezial⸗Fabrik v. Poſen u. 


Weſtpreußen. Goldene Medaille u. 
Ehrenpreis. Katal. grat. u. franko. 


1000 Zentner dicke, verleſ. 


Eßkartoffeln 


Magnum bonum, verkauft 


zu 1 Mark per Zentner franko 
Weißenburg Dom. Targowisko 
bei Löbau Weſtpr. 


Norwegischen 


Fischguano 


bewährtes Kraftſuttermittel 
für Schweine, offerirt 15004 


Paul Boas, Bromberg 


Gelegenheitskauf. 

300 rothe Betten m. kl. un⸗ 
bedeut. Fehlern ſollen um Er⸗ 
ſparung einer öffentlich. Auktion 
ſchnellſtens verk. werd. Ich ver 
jende, jo - e Vorrath fit, für: 

ber-, Unterbett u 
Alden, reichl. gef., für: 


i BA. 


Kiſſen m. weich. Bettfedern, 
20 Mk. prachtv. rothes 1s. 
Mk. öbett, compl. 
Gebett, extra breit, mit prima 
derd. Inlett und prachtv. Füllg. 
ettf.- 2 grat. Nichtpaff. 
zable vollen Betrag nn daher 
ein Riſiko. A. Kirse 21 
Leipzig. en 5 


4521] Fertige 


Ernte⸗ Leitern 


offerirt a 1 
u 1 Dampfſägewerk, 
u (san 64 bei 


Weſtpr. Gewerbe: 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


Graudenz 1896. 
Genehmigt für die Provinzen Weit-, Oſtyreußen u. Poſen. 


Sechste Münsterbau-Lotterie 19 


1200 Gewiune im Ge 
Looſe * - werf 11 re 10 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte mit 


Julius Jacobsohn, 
ſowie ſämmtliche * Blataten ir Verkaufsſtellen. 
Hanpt⸗Agentur für 
upt⸗Agentur 


ämmtwerthe von 18 000 Mk. 
winn Mark, 2000 Mark ze, 11411 
to 13 Pf. neral⸗Debit 


2 und verſendet das 
ohn, Schwetz 


n Firma S. J. 


raudenz bei Julius Heymann, Markt 11. 
ür Marienwerder bei Oscar Böttger. 


2228 
RE 
„ 8 SEE 
: 8 =: E. 
8 
Br 
: BITDI- DCOMO 116} 00 
3 F SS: 34 
ä 2 f S 232 
= 5 =. 
: Gasmotoren-Fabrik Deutz. :}|:= 25 53 
J Beste Maschine für landwirthschaftliche Betriebe — Dresch- 3 — GSA 8 
e maschinen — Schrotmühlen etc. — für Entwässerungs- und 2 NEE 2 8 8 
8 Pumpen-Anlagen — Aufzüge bei Bauten — als Revervekraft „ = S — 8.3 
8 für Dampf-, Wasser- und Windmühlen etc. etc, Sl 8.8 98 
2 Ohne Umänderung verwendbar für Benzin und Spiritus. EC 2 2 * aa f 
3 Die Deutzer Petrol-Locomobile hat vor der Dampf Locomobile g 8 82 = SE 
3 2 ſolgende Vorzüge: E = 5.82 — 5 
2 Geringes Gewicht, Sohnells Betriebs bereitschaft. Geringster w — 535 2 
— Wasserverbrauch. Fast keine Bedienung. Geringe Betriebs- 8 — 882 
€ kosten. Kein Brennstoffverbrauch bei Betriebspausen. Keine E — 338 @ 
Feuersgefahr duroh Funken. = 8 88 > = 
? Anfragen aus Pommern, Ost- und Westpreussen 51 852 — 
2 erledigt die 5 N Er 2 
— Verkaufstelle Danzig, sb E 
8 Vorstädt. Graben No. 44. 3 88 
2 Preislisten und Kostenanschläge gratis und franoo. 1 Ss RB 
ES 


10 SENSATION 


machen die neuerfundenen 16869 


Mark Original Genfer Goldin-Remont. Taschenuhren 


(Savonette) mit feinſtem emal netiſchen Präziſions⸗ 
Nickelwerk und Email⸗Zifferblatt. 

Dieſe Uhren ſind vermöge 15 rer prachtv. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar Ciielirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 

abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 
— eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. 


Preis per Stück 10 Mark. 


Hierzu paſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits⸗ 
Karabiner, Sport-, Marquis⸗ od. Panzer⸗Facon, p. Stück 3 M. 
Zu jeder Uhr gratis ein Lederfutteral. 

Die Goldin⸗Uhren ſind in Bolge ir. vorzügl. Verläßlichk bereits 
bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staats bahnen 
im Gebrauche und ausſchließl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 
Alfred Fischer, Wien, I., Adlergasse No. 12. 
Verſandt per Nachnahme zollfrei. Illuſtrirte Kataloge gratis. 


1 Gewinn 50 b u. 
— 3 — 000 „ 


zu Freiburg in Baden. * 000 „ 


m Unwiderrufliche ———uf 


1 
Ziehung am 12, und 13. Juni 1896 3 a 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 50 000, 


Original-Loose ee Ks mx 


Prospecte 2 und franco. 
„11 Loose für 30 Mk., empfiehlt und versendet 400 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter Nachnahme 


— 1 000 „ 
1000 = 10 000 „ 
500 10 000 „ 

200 — 20 000 „ 
100 20 000 „ 
50 — 20 000 „ 

20 — 50 000 „ 


20 000 Mark eto. 100 „ 


200 „ 


2500 
denten General-Debit, W 100Wortngew. _. 45 000 


Gon ws gie Aran Wiſſen fallen. 


9 chen, Palm's Verlag. 
geb. 4 Mk. 

mein von Frauen erſehnt. 

eine Frau 


Mann, und all dieſe Fragen aus 


a 
— Was Erſcheinen eines — m es wird allge⸗ 
Es giebt tauſend Fragen, über welche 
ich lieber durch eine Frau belehren läßt, als durch einen 


Mrs. E. B. Duffey. 0 
Aude von 1 * 8 II N 
e. Geh. 3 Mk., 1 900 ar 
A 5% find per 1. Oktober, auch 


getheilt, zu vergeben. Bafl. Meld 
unt. Nr. 6231 durch d. Gef. erb 


dem Leben einer Frau u Mutter in jede 
werden bier beantwortet oder mindeſtens beleuchtet. Für kung Anrlehen anf 1 an 
t 


Mädchen iſt das Buch gerade nicht beſtimmt, aber es — — 
werthvolle Rathſchläge, nach denen die Mütter die Erziehnn 
Ausbildung ihrer Töchter zu regeln haben. Ueber die Behandlung 
der jo heiklen Fragen können wir nur unſere Anerkennung ausſprechen, 
dem Reinen iſt alles rein. Wäre der Inhalt ſolcher Bücher den 
Frauen bekannt, ſo würde mancher Krankheit mit ſicherem Erfolg 


vorgebeugt. 


Hygieuiſcher Schutz. 


Tauſende von 
Aerzten u. A. 


½ Schachtel (12 Stück) 


1/a Schachtel 


S. Schweitzer 

marktſtraße 68/70 

Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. 
). R G. M. 42469. geſch. u. Apoth. z. h. A. ähnl. Präp. ſ. Nachahm. 


ländlichen Grundbeſi au 35% bie 

4 3 gegeben. reizen 

Eye „ 8 richten poſtl. 
ildungen (Waldeck.) 


Gelb in a one Bunte! 
er 


und 


„Von Haus zu Haus. | - Adreſſe: DB E. A. lin 43. [ 
Darlehn vermitt. Schnell — 5 
Fraederick, sw 
rektor, Berlin W. 57, 
damerſtr. 86 a. 1. Rückporto. 620 


4000 —5000 Mk. 


z. erſt. Stelle hint. Bankg. z. 1. Jul 
geſ. Meldg. u. Nr. 5993 a. d. Wes 


Bon 26260 Mark Kinder⸗ 
2 welche auf einem I 
eiter Kultur ſtehenden 401 


Geſetzlich geſchützt. 12961 
nerkennungsſchreib. v. 
liegen zur Einſicht aus. 
3,00 Mk. Zorto 
1056 Mk Pf. 
Apothek., Berlin ., Holz⸗ 
0. Jed. Schachtel m. nebentt. 
Friſeur⸗ 


Pianinos Kirf 


vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend., auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat. Gebrauchte 
Zeit W. a. Lag, 2 — u 
Casper, Berlin W., 


Virg. Saatmais 


offerirt 05 9 Mk. p. Ztr. f. Bahn 


Emil Dahmer 
Schönſee Weſtpr. 


Für Eiſenhändler! ! 
Eine Bart! ie 
emaill. gußeiſ. Gethirre, 
Ofeuthüren, 
Brall, 
Hümmer, 
Hügel, 
Spaten, 
Schlunen, 


Sägen, 
Hinnrerkeiten, Henanbein 


u. ſ. w. wegen Verkleinerung der 
Lagers vor der Inventur billig 
verkäufl. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6121 an den Geſell. 


Beruſteinlackfarbe b. 
Anſtr. 1 80 HE 2 


Morgen groß. Gute, Weizen 
und Rübenboden, hinter Dei 
Landſchaft zu 5 Pt. einge: 
tragen ſtehen, werden 


Mark 6500 


Guben, Brauhausſtr.? von ſogleich oder ſpäter z 
ee geſucht. Ge — 


4529] Sämmtliche 
Mu ſikinſtrumente u. Saiten Auers 50 3 510 mm — 


bezleht man am 
billigsten direkt ab een eee 
Fabrik von Für eine gute, den neueſter 


Dölling & Winter Anford. entſprechende Handels 
1 


en! 


2 Die ie irſchen kom. 
ufang Juni 4 — and. Ver⸗ 
it e jeden Poſten per 9 Ei 


Otto Scharfenber rg, 


Märkneukſrchen . S. No. 295. n ae Sab 5 
Preisliſte frei. Weſtpreußen gelegen, wird ein 
Geldverkehr. deius 
N leech ed ·8 175 ae Ein 
60671 4200 Mark aue e Werde beef 
Milmdelg. find puplillariſch ſicher it der Aufſchr. Nr. 6958 dure. 

zum 1. Okt. zu verg. H. Braun. den Geſelligen erbeten. 

Osideutsch. Hypathekencredit-Instilut zu Hromberg 

Anfragen Rückporto — 1 — Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 1 

Höchste Beleihungen!=— Billigste Zinsen! — II. Stelle 49% 

für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und Klein ⸗Grundbeſtitz, R 

Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induſtrieanlagen, Kleinbahnen. 1723. 
oſtenloſe Anlage von rivattapitat! 

An- und Verkauf von Wäldern, Gütern, Häuſern ꝛe. 
Preuß. Hentral-? Bodenfredit- Alten Geſellſchaf 
„Unter den Lind 65 
Geſammt-Darlednabeſ d Ende 1895 492 000 000 Mi 


Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar 
lehne an öffentliche Landesmelioratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt 


ſtellige, un othekariſche⸗ — der 2 unkündbare, Amor 
tiſations⸗Darlehne, au 850 1 wie kleine Beſitzungen, i. 
Werthe von mindeſtens Anträge wolle man entweder de 


Direktion oder den * der DE ‚Anteäge 
. zu zahlen 95 nreichen. An Prüfungsgebühren u. Ta a 
d zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſu 
mindeſtens 80 und höchſtens 300 Mk. zu entrichten. 


an die eine Proviſio: 


Hotel Aebernahme. 


Am 1. Juni d. J. übernehme ich das von mir in Gueſen 
käuflich erworbene „Stahns Hotel“ und werde 


. Hotel Hänich vorm. Stahn 


Schivelbein. firmiren. 
— Es ſoll mein Beſtreben ſein, wie in den letzten 18 Sehen im 


Hötel du Nord Natel, all 
Lersch n A ufentbalt 8 Aufaubie iu RE Sur 
ranz pP möglich zu geſtalten und bitte ich mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtüßen zu wollen. Hochachtungsvoll 
Dachdeckermeiſter 4958 Emil Hänsch. 

Osterode Ostpr. 5 ! 2 7 . 
emnftehlt ſich zur Ausführung von . 14 

Dachdecuugs arbeiten Mk AU -GE SCHAFT 
in Pappdüchern, einſach u. 1 „ 

H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


der 


BADENIA 


i in Weinheim 
mit — Verbesserung. 
0 und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best., 
7 beliebtest. u. leistungs- 
on > 2 ähigst.d. Gegenwart. 
Gross ge Erfolg! nü ertroffene Putzereil 


Haschinenfabrit Badenia, vorm, Vin. Platz Söhne A-6, Weinheim. 
— — nn —— —— — 
Brief- Adresse: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 


= Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten . ern zu Diensten. — 
Ve für Ost- und Westpreussen und Posen: J. Steffin in Inowrazlaw. 


8 2 2 ; 7 E 
doppellagig, Holzzement, 0 Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. Plötz NY Meyer Linoleum! erden olan 
Schie ers, Biberſchwanz⸗ U. g MEN Fernsprecher No. 33. EM 9 empf. die Tapeten u. gr 
ſaunendächern, ee des fe ate besten, Geagralpegteter: ges ner n. Sanblung von E. Dessonneck. 
d⸗ —— — 3 olide, F. einge⸗ Generalvertreter: de rgerlihen Brauhauſes in München, 
bel ie Ha ng — Ae T4 ee der Kulmbacher Export- Bierbrauerei Bu Carl Petz. Ant) lie dageweſen! 
Bäder alt 4.807 von nen RE flinten, Aalen, Nevol⸗ A eee Kulmbach in Bayern. Felix m Havana Seadleef⸗ 
1 5 5 ver und 2003 ings zu den Wir verſenden die Biere aus obengenannten Brauereien ab und Sumatra» [93 
gen x piniofeen Preiſen aus. mage tis. Gewehrfabrikant | Lager Thorn, in Origlnal⸗Gebinden von 10 bis 100 Liter [3658 .. 
Bier Kaak Bel we East e. „ Thorn, Brli enſtr. 24. — Für Hänoler igar U en 
— —  _ _ _—___ _  — —_ —  _ _—__ Ea aloge kostentrel. I Brgzken. en Gin IEE 


rande s Weißbier⸗ 11,5 em lan 
g — Bockfagon 
rend 500 Stück fraufo 19 95 


Zigarrenfabrik — 4 5 


Ia Metzer. S = 
verſ. 10 fd. Poſtkörb en 17 5,25: 
franko inel. Körbchen geg. Nadıı.. 
3426] Emil Marcus, Metz. 


Böhm.Bettfedern 


Verſandhans 


olzbearbeitungs-Maschinen 


und 


Sügegatter 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Zur Anferügung 8 Blum we Sohn 


leinster von u BROMBERG. 
ung; ® 15 5 effectwolk ausgestatieiei: 


“Dun}yOLIUTZ 4ezurß emurutegen 


ueheumen nene yoen et 


rosse Anzahl fertiger Maschinen 4 
Aal: Bandsäge. im Betriebe zu besichtigen. Ber in WO, Landaterger 8 F. 30, 
— nn verſendet zollfrei b. freier Verpack. ge: 
A el Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. gen Nachnahme jed, Quantum garant. 
7 b neuer, doppelt gereinigt., funkt, 
u ˙²˙²WAA TE FE Zr EEE JE 1 a nn Bettledern bas Pfd. 50 u 


Die Große Silberne Denkmünze 


hen der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
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Graudenz, Sonntag] 31. Mai 1896. 


0 Mar üttelte ſich vor Lachen. „Das iſt komiſch“, „Ich dachte eben daran“, ſagte ſie und wandte ſich mit 
Der Vormund. ane ſagte ſie lber uf fie ee hinzu, „hat Ihnen denn einem unbeſchreiblichen Lächeln ihm zu, „daß der letzte 
Novellette nach dem Engliſchen von R. Ebel. mein armer Vater nie von mir erzählt?“ Gedanke meines guten ſeligen Vaters der beſte war, den er 
Unter Afghaniſtans leuchtendem Sternenhimmel ſaßen „Kein Wort bis vor dem Abend vor dem Gefechte, in] haben konnte ... Aber die Puppe, die Du mir mitgebracht 
zwei Männer und rauchten. Der eine war der Hufaren- | dem er tödtlich verwundet wurde. Da ſprach er von Ihnen daft, mein Herr Vormund, will ich mir mein ganzes Leben 
major George Vaudeleur, ein anjehnlicher Mann von etwa] als von einem kleinen Mädchen und darum glaubte ich, | lang aufheben.“ 
40 Jahren, in deſſen Augen aber ein ſorgenvoller Ausdruck] Sie ſeien ſo acht bis zehn Jahre alt.“ 
lag; der andere war jung, 1 kräftig und hatte „Ich werde aber nächſten Monat ſiebzehn“, antwortete 
ein munteres Lächeln auf den Lippen; es war der Küraſſier⸗ fie, und Miß Templeton jagt, ich ſehe älter aus.“ 
„Nein, ſo überraſcht war ich mein Lebtag nicht. Es iſt 


Fieutenaut Geoffrey Mainwairing. N 
„Sie ſind heute jo niedergeſchlagen, Herr Major“, jagte ja rein lächerlich, daß ich Ihr Vormund ſeln ſoll.“ 
„Ein ſonniges Lächeln glitt über das Geſicht des jungen 


der Lieutenant, „haben Sie ſchlechte Nachrichten?“ 
Müdchens. „Ja, es iſt lächerlich“, wiederholte ſie freundlich. 
„Ich glaube, ich muß zu Ihnen aufblicken und Reſpekt 


„Nein, im Gegentheil. Aber eine böſe Ahnung, die ich 
haben, aber Sie müſſen's mir nicht übel nehmen, Sie ſehen 


nicht loswerden kann — Haben Sie Geſchwiſter, Main⸗ 
wairing?“ fragte er plöelich abbrechend. 

ja aus, als ob Sie ſelbſt ebenſo gut einen Vormund 
brauchen könnten.“ 


„Nein, Herr Major.“ 

„And Ihr Vater?“ 

„Dit jeit 15 Jahren todt.“ „Kann ich auch“, meinte er lachend. „Aber die Sache 
iſt doch nun mal nicht zu ändern. Ich kann mich nicht 
älter machen, als ich bin, und Sie nicht jünger. Ich hab's 


„Sie ſtehen alſo ganz allein auf der Welt?“ 
Ihrem Vater nicht vorgeſchlagen, mich zum Vormund zu 


„Ja; meinen alten mürriſchen Vormund bin ich unlängſt 
losgeworden. Er war ſchuld, daß ich ſo ſpät zum Regiment 

machen: und was ſich der arme Major dabei eigentlich 
gedacht hat, iſt mir unbegreiflich.“ 


kam, denn ich bin jetzt 22 Jahr alt.“ 
„Ich weiß nicht, warum ich Ihnen das ſage“, meinte 
der Major, „aber ich kann die Ahnung nicht loswerden, „Wenn Vater einem Menſchen auf ſein gutes Geſicht 
traute, dann nahm er keinerlei Rückſicht auf die Meinung 
der Welt und er hat ſich dabei ſelten geirrt.“ 


daß ich nicht lebend heimkomme.“ 
„Aber Herr Major! Das iſt eine Magenverſtimmung!“ 
Dies nahm Geoffrey als ein Kompliment, und um jo 
lieber, als es unbeabſichtigt war. Als ſie von ihrem Vater 


„Es iſt der Gedanke an mein kleines Töchterchen zu 
Hauſe, der mich unruhig macht,“ ſagte Vaudeleur ernit. 

„Ein Töchterchen? Sie haben ein Kind?“ m ſprach, hatte er ihre Hände in die feinen genommen, und 

„Meine Frau ſtarb vor fünf Jahren. Die Kleine iſt | er fühlte fich jetzt verfucht, ihre feinen Finger, die in den 

Alles, was ich auf der Welt habe. Was ſoll aus der Armen | feinen lagen, mit nicht ganz vormundhafter Wärme zu 

Henke Doch er widerſtand der Verſuchung und ſagte 

08: 


werden, wenn —“ 
„Ich weiß noch nicht recht, was ich thun ſoll. Sie 


Viertes Blatt. Der Geſellig e. No. 120. 


Verſchiedenes. 


— [Beitragspflicht.] An die Norddeutſche Holz⸗ 
berufsgenoſſenſchaft in Berlin mußte neulich ein Einwohner von 
Sprottau den Rieſenbetrag von einem Pfennig 
bei der Poſt einzahlen, eine Summe, die er der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft ſchuldete, weil einer ſeiner Arbeiter, ein Möbeltiſchler, 
einen Tag Bauarbeit geleiſtet hatte. Während Möbeltiſchler 
der Verſicherung nicht beizutreten brauchen, find Bautiſchler 
dazu verpflichtet, und deshalb wurde der Pfennig auf 
ſchriftliche Mahnung aus Berlin mittels einer Poſtanweiſung 
abgeſandt, wodurch der fache Betrag der ſchuldigen 
Summe als Portokoſten entſtand. 

— Wieder einer, der nicht deutſchſprechen will, 
ſtand kürzlich in der Perſon des Holzhauers Clemens 
Lukasczyt aus Si mia nowitz vor dem Schöffengericht in 
Kattowitz, um ſich wegen Körperverletzung zu verantworten. 
Der Amtsrichter ſtellte feſt, daß L. bei dem erſten Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß in Potsdam ſeiner Militärpflicht genügt habe, 
daß er alſo der deutſchen Sprache mächtig ſein müſſe. 
Der Vorſitzende ließ an L. eine eruſthafte Mahnung ergehen 
und machte ihn darauf aufmerkſam, daß er, falls er ſich weigere, 
deutſch zu ſprechen, und ihm nachgewieſen wird, daß er ſich 
deutſch ausdrücken könne, er unter Umſtänden ſofort wegen 
Ungebühr zur Haft gebracht werden könne. Dies that ſeine 
Wirkung. 

— [Erkannt] A.: „Lieber Freund, ich habe Dich heraus⸗ 
rufen laſſen . 10 bin momentan ...!“ — B: „Strenge Dich 
nicht an, ich bin ſchon ſeit drei Wochen momentan ..!“ Fl. Bl. 


„Herr Major, das iſt doch wirklich recht unwahrſcheinlich. 
Uebrigens — Sie wiſſen, man ſoll ein Unglück nicht be⸗ 


. — m 
rufen, ſonſt kommt es ſicher.“ müßten einen alten Junggeſellen oder einen würdigen 
„Sie haben Recht, Malnwairing“, antwortete Vaudeleur] Ehemann zum Vormund haben. Aber da ich keins von Büchertiſch. 


00 mattem Lächeln. „Kommen Sie, wir wollen ins Haus 
gehen ...“ 
Am folgenden Tage wagte die 1 5 von Kabul 
einen Ausfall, bei dem mehrere Offiziere ſchwer verwundet 
wurden. Unter ihnen war Major Vaudeleur. Als Main⸗ 
wairing nach dem Gefechte ins Lager zurückkam, fand er 
einen Adjutanten, der ihm meldete, der Major ringe mit 
dem Tode und wünſche ihn dringend zu ſprechen. Schnell 
eilte der Lientenant zu ihm. Der Sterbende ſchlug die 
Augen auf, als er ſeinen Schritt hörte. 
„Sie ſehen, meine Ahnung hat mich nicht betrogen“, 

üſterte er mit Anſtreugung. „Ich möchte Ihnen etwas 
agen“. Eine verzweifelte Angſt ſprach aus ſeinen Augen. 
„Mein Kind — mein kleines Mädchen — ſie ſteht ganz 
allein und ich habe noch kein Teſtament gemacht —“ 

„So thun Sie es ſchnell.“ 

„Ja — Paſtor Vickers ſchreibt es eben. Aber ein Vor⸗ 
mund — woher nehme ich einen Vormund für meine 
Tochter ... Mainwairing, wollen Sie dieſe Aufgabe auf 
ſich nehmen?“ 

„Ja, wenn Sie es wünſchen“, antwortete der junge 
Mann. Er hätte in dieſem ſchrecklichen Augenblick alles 
gelobt, um dem Sterbenden in ſeiner letzten Stunde Ruhe 
zu ſchaffen. 

„Sie hat ein paar hundert Pfund jährlich, genug, um 
5 eine gute Ausſteuer zu ſchaffen .. .. Wollen Sie jetzt 

ickers rufen?“ 

Der Geiſtliche kam und der Sterbende ließ ihn Geoffrey 
Mainwairing als Vormund ſeiner Tochter Mary, zur Zeit 
bei Miß Templeton, South⸗Kenſington⸗Square 17, London, 
eintragen. „Sie geht dort in die Schule“, flüſterte der 
Suhl Major, kaum hörbar. 

Als der Abend kam, hatte George Vaudeleur ſeinen 
letzten Athemzug gethan. Lieutenant Mainwairing aber 
dachte: „Nun bin ich Vormund eines Kindes, das ich nicht 

m kenne und von dem ich nicht weiß, was ich mit ihm an⸗ 


beiden bin, jo will ich verſuchen, mein Beſtes zu thun. 
wollen wir zuſammen ein wenig ausfahren?“ 

„O, das erlaubt Miß Templeton nie“, verſetzte 5 ſchnell. 

„Ja ſo — freilich. Aber“, fuhr er energiſch fort, „Sie 
vergeſſen, daß da Niemand etwas zu erlauben hat, als ich. 
Ich bin Ihr Vormund. Ich habe das Recht mit Ihnen 
auszufahren. Jeder Vormund hat dies Recht. Sonſt lohnte 
ſich's ja überhaupt nicht, Vormund zu ſein. Wollen Sie 
mit mir fahren?“ 

„O, ſehr gern will ich“... 


* * 
* 


— Das Maiheft von Velhagen & Klaſings Monatsheften 
veröffentlicht neben einem mit vielen Illuſtrationen geſchmückten 
Artikel über den graziöſen und lebensfreudigen Maler des 
Rokoko Antoine Watteau (von Adolf Roſenberg) eine Plauderei 
von Johannes Trojan über die Moſel und den Moſelwein, 
zu der Fritz Reiß eine Reihe entzückender Bildchen gegeichnet 
hat, und einen außerordentlich intereſſanten Artikel über 
Variantenzüchtung von Max Hesdöcfſer mit erläuternden Ab⸗ 
bildungen, die nach Katie e. der bekannten Blumenmalerin 
Klara Krebs in Aquarelldruck wiedergegeben ſind. Drei Novellen, 
„In der Neuen Straße“ von J. T. von Eckardt, „Die Liebes⸗ 
brücke“ von Ernſt Lenbach und „Die Beffana“ von Ant. Andrea, 
eine Sammlung neuer Frühlingslyrik von Hans Hoffmann, 
Alice Freiin von Gaudy, A. Stier, Martin Greif, Frida Schanz, 
J. Trojan, Reinhold Fuchs, Wilhelm Langewieſche, A. Trinius 
und Hedwig Gräfin Rittberg, ſowie der Schluß des feſſelnden 
Romans „Maria da Caza“ von Georg Freiherr von Ompteda 
vervollſtändigen den Inhalt des Heftes, deſſen künſtleriſcher 
Schmuck reich und mit Geſchmack gewählt iſt. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: s 
Berlin und die Gewerbegusſtellung von 1896. Größere 
Ausgabe Band 4 von Griebens Reiſebücher. Praktiſcher 
Führer durch Berlin und die Ausſtellung. Mit neuen Karten 
und Plänen und einem Spezialplan der Ausſtellung. Preis 
2 Mk. Miniatur⸗Ausgabe, Band 25 von Griebens Reiſebücher, 
mit Karten und Plänen. Preis 1 Mk. Verlag von Albert 
Goldſchmidt, Berlin. 5 . 2 
Der Kaufmann auf der Höhe der Zeit. Ein Lehrbuch von 
G. Swlöſdig, Fünfzehnte neu bearbeitete Auflage. Lieferung 
und 4. Vollſtändig in 10 Lieferungen à 50 Pfg., gebunden 
6 Mk. Verlag von C. Regenhardt, Berlin W. 
Erlernen Sie als ſtrebſamer Kaufmann die doppelte 
Buchführung. Leitfaden von F. Nikolay. Verlag von 
3. B. Gerlach und Komp., Düſſeldorf, Preis 2 Mk. 
Neue Spezialkarte von Eritrea, Abeſſynien und dem 
öſtlichen Sudan. Bearbeitet von A. Herrich. Verlag von 


Wie Mainwairing ſelbſt ſehr richtig bemerkt hatte: an 
der Sache war nichts zu ändern. Allerdings hätte er es 
auch als Vormund nicht nöthig gehabt, als er Abends heim⸗ 
gekommen war, die ganze Nacht an Mary Vaudeleur zu 
denken. Ebenſo wenig gehörte es unumgänglich zu jeinen 
Pflichten, gleich am nächſten Morgen ſich ganz zeitig wieder 
einzufinden, um Mary zum Beſuche der Ausſtellung in 
der Akademie einzuladen. Miß Templeton war die Beute 
widerſprechender Gefühle. Sie drückte ihrer Schweſter 
gegenüber unverhohlen ihre Entrüſtung aus; „aber“, fügte 
ſie hinzu, „kann ich nein ſagen? Er iſt ja in ſeinem ge⸗ 
ſetzlichen Rechte; und wenn er will, kann er Mary von uns 
fortnehmen oder mit ihr nach Indien reiſen.“ 

Au ſo etwas dachte indeß Mainwairing nicht. Er kam 
und ging nur beſtändig von und nach South-Kenſington⸗ 
Square Nr. 17, und Mary Vaudeleur wurde von allen 
andern Schülerinnen der Auſtalt bewundert und beneidet. 
Es war für ſie alle ein Ereigniß, wenn der Wagen des jungen 
ſchmucken Offiziers vorfuhr; ſie flatterten dann zum genſter 
und warfen ihm hinter den Gardinen Kußhände zu. Mary 
empfand das, ſie wußte ſelbſt nicht recht weshalb, ſehr un⸗ 
angenehm, und als die naſeweiſe Edith wieder einmal mit 
dem Rufe „Geoffrey's Wagen!“ zum Fenſter ſtürzte, ſtellte 
ſie ſich ihr in den Weg und erklärte ſehr nachdrücklich: 
„Bitte, mein Vormund!“ — 

„Ich möchte Ihnen heute gern die ägyptiſchen Alter⸗ 
thümer zeigen“, ſagte er. 


Karl Flemming, Glogau. Preis 50 N. 

Deutſche Straßenprofilkarte für Radfahrer. Blatt 19. 
Enthaltend die für Radfahrer fahrbaren Straßen der Kreiſe 
Thorn, Culm, Brieſen, Branding, Schwetz. Mittelbachs Verlag 
Leipzig. Preis — Leinwand 1,50 Mk. 8 

Das Land. Zeitſchrift für die ſozialen und volksthümlichen Aus 
gelegenheiten auf dem Lande. Herausgeber Heinrich Sohnrey. 

tonatlich 2 Hefte. werd von Trowitzſch und Sohn, Berlin. 
Preis vierteljährlich 1,50 Mk. 8 
Elektriſche Trans miſſionen in der Landwirthſchaft. Von 


angen ſoll. Eine bedenkliche Geſchichte! Aber gleichviel, 
ch will auf jeden Fall mein Beſtes th 


e un, um den letzten 
Wunſch des Majors treu zu erfüllen.“ 


2 zeigen, 1 2 ’ Paul Dietrich, Halle a. S., Preis 1 Mk. 
N A 0 5 1 Dl Habe X In ſch 47 antwortete ſie gedehnt. Krankheiten F Nan n 
r Aus- Nach Verlauf eines Jahres mußte Geoffrey Main⸗ „Die habe ich ja ſchon geſehen.“ Ib deen enen Den in Freie ek. bei sBarthien 
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Preis eleg. broſch. 3 Mk. l 5 
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